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nn 2 Gents 
Bedingungen am 17. ehr. 


Deutſchland dürfte daun die Friedeus— 
bedingungen erfahren. 


Der Zammer der engliichen Preſſe. 


(Geliefert von der „ rien Breffe” und den „Unitch Bres Uifoclations“.) | 
| Paris, 1. Febr. Die vorläufigen ?Trriedensbedingungen werden | 
Deutichland wahriheinlic gleichzeitig mit den Bedingungen einer Weite: | 
ren Grnenernng des Raffenitillitands in diefem Monat mitgeteilt twerden, | 
wenn die nenenwärtigen Rläne nicht außer Orduung geraten. In An— 
erfennung der Notwendigkeit der Rüdfehr der Melt zu normalen Frie- 
densverhältniiien erwänen die genen Dentichland vereinigten Nationen, | 
mit dem wirklicher Friedensvertrag den Anfang zu madıen, durd Gin- 
— einiger der Hauptpunkte in die Bedingungen, welche der dentſchen 
Waffenſtillftandskommiſſion am 17. Febrnar unterbreitet werden ſollen. 


Dieſe Entſcheidung ſpiegelt ſich auch in der Erwägung darüber 
wider, wie viel amerifaniſche Truppeneinheiten in beſetztem Gebiet blei 
ben müſſen. Es liegt der Plan vor, ſie alle fortzuſchaffen, ſobald es 
ratſam ijt, und man hat gedacht, daß mit der Feſtlegung der Friedens- 
bedingungen ein Anfang gemacht werden ſollte. Einige Beamte meinen 
euf Grund genauen Studiums der Sachlage, daß der Waffenſtillſtands 
vertrag ſich in einen Friedensvertrag erweitern ließe, ein Plan, der von 
Präſident Wilſon erwogen wird. | 

lleher die Einzelheiten de3 Rompromibplanc: für die Verwaltung | 
der ehemals deutihen Kolonieen mittel$s Mandatur Tiegt fein amtlicher | 
Bericht vor, aber das Wort Stolonieen in den amtlichen Mitteilungen | 
bedeutet nicht, daß eme jolhe Nerwaltung auf das deutide Gebiet be 
ichränft bleiben mise, Es fönne auch auf Meſopotamien, Armenien 
und Raläitina Anwendung finden. Die Aniprüche Chinas md Japans 
auf Tichingtau werden dem PVBölferbunde zur Enticheidiing überlafien 
bleiben, aud) die Zukunft Mlbaniens und Dalmatieng, über die Stalten 
und die Nugoilovafen jtreiten. 


Der Völferbundplan foll von dem Aus: . 
ihuß ausgearbeitet und vorgelegt werden, ehe Präſident Wilſon abreiſt. Im Konferenzausſchuß haben beid 


ae s : une I ; reffes Tin » 

Die Tendenz tritt immer flarer hervor, die praftiice Anwen: | — * ie 2... a 
dung der vierzehn Grundjäse des Präfidenten Wilfon anzunch: |tenpflener bei der 

men und die Arbeit zu beichlennigen, jo daß eine zweite Reiſe des 
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WUus der Bundceshanptiiadi. 

Tranfneld für jeden Soldaten. — Hu 
terſchatzämter bleiben. 
Nebenverdienſt der Großfleiſcher. — 
Der Handelskrieg mit England. 
Ausfuhr freigegeben. 
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oder nachträglich 350 und jedem 
— — Ki de — | fizier 8200 Draufgeld 
Präſidenten Wilſon nach Frankreich nicht nötig werden mag. Die Feldſchreiber und anderen Ar 

„Die Friedensbevollmächtigten haben endgiltig Präſident Wilſons beiter des Heeres werden 
Friedensprogramm' angenommen“, ſchreibt heute der „Matin“. „Wir Weiſe berückſckichtigt. 
müſſen nicht vergeſſen“, ſagt das Blatt, „daß Präſident Wilſon tatſäch Das Haus hat den 
lich erklärte, daß ſein Beſtreben ſei, neue Kriege zu verhindern. Dies iſt zur Kriegsſteuervorlage verworfen, 
mein Syſtem. Kenuen Sie ein beſſeres. Sein Syſtem wurde tatſächlich wonach von Wahlbeiträgen von über 
gutgeheißen bei der Entſcheidung über das Schickſal der deutſchen Kolo- 8500 eine Kriegsſteuer von 
men“, zent erboben werden foll, es hat 

Präſideut Milfon befürtvortet den foitematifchen Musbau der Frie aber Zur mäßigen Veſteuerun ig von 

densarbeit bis zum Aeußerſten, um alle Einzelheiten dann ichleimigft | Way, Ibeiträgen bereit erflärt. 

su erledige? So wurde auch auf feine Anregung jedes große Proble mg ah — 

einem Sonderausſchuß überwieſen, und für jedes kleinere ein Sonder— usſchuß rur ermiiligungen 

- ie „+ ‚empfohlen, die als nugloe vom Kaufe 

ausſchuß eingeſetzt, ſo daß der Friedenskongreß feine —— re a 

ausſchließlich auf die großzügige Nursarbeitung des ganzen Werfes ver- | —— Lerwill igungen für Di 
———— 65cc —— nterſchatzämter in New York, Chi 

wenden > über die Beſchlüſſe der Ausſchüſſe entſcheiden kann. ciao, SH. und ben 

Der Alliiertenausſchuß, welcher in Teſchen den Streit zwiſchen Groiſſtädien wieder 
Tichechen und Polen unterſuchen foll, hat einen Waffenſtillſtand die Aemter dürften alſo bleiben. 
Schleſien bis zur Entſcheidung des Fried edenskongreſſes vorgeſchlagen. In * Feifätruftunterfudina 
Der Husidniz wird Ende rädlier Wodıe nad) Warſchau abreiſen umr vot dem Senotsausſchuß ſagie Wn 
dürfte dort nicht vor Wirte Februar eintreffen, 1% Bode, Präfident ber ——— 

Laut des „Echo de Paris“ ſoll das Beſaunngsheer am Rhein bis dock Co. von Chicago, aus, 
zur Erfüllung der —— —— eine Million Maun, Amerika- fleiſcher beraubten das 
ner, Briten und Franz oſen. OR: Das dentiche Volk muß es ernähren. | jedes Jahr um Millionen von Dol 

Zondon, 1. Febr. e britiiche Breife iit itber die Verwaltung der ‚lard, indem fie das fchwere- Pad 
deutſchen Kolonieen dur F eine internationale Behörde jchr miijgeitimmtt, | papier .und die Echnur, mit denen 
und der „Ielegrabh“ jhretbt unter anderent, dal; man in Jranfreid itber- jihre Produkte verpadt jind, den Käu- 
raſcht ſei, daß bei dieſen Beſtimmungen die Verſprechen unberückſichtigt fern am Gewicht anrechnen, eine in 
geblieben ſind, welche England feinen Stolonien für deren Beritand gegeben ı Nerv Vert geleklich verbotene Gepflo- 
babe, Da binfichilicd jeder Kolonie und auc binfichtlich der Dardanellei | aenheit. Das Bubter, in dem em 
und des Bosporus, die in gleiger Weife, durch Mandatur, verwaltet Schinken vrertpackt iſt, ko ihnen 
werden ſollen, Untericheidungen zu machen ſeien, ſo ſei die Aufgabe des 
Völkerbundes eine ſehr ſchwierige. Die „Poſt“ ſchreibt, daß die —J 
erſt nach lebhafter Ero rterung infolge Meinungsverſchiedenheiten Prä 
ſident Wilſons Plan der Kolonialverwalfung durch Mandat zugeſtimmt verdient. 
haben. Wilſon ſei auch nur einer der amerikan. Vertreter, nicht General Der Genera poſtm Burleſon 
bevollmächtigter. Die Vertreter Englands hätten ſich ſchwach gezeigt. hat verfüg —* allen Hotels, 

Die „News“ erklärt, einſtimmig ſei man der Anſicht, daß die Kolo- wirtſchaften, Klubs und Privathäu 
nieen nicht an Deutſchland zur 5* geben werden, „aber ungebührlich die Term, die Gäften für Benutzung ihres 
Anſprüche dieſes oder jenes Landes auf ihre Kontrolle hervorzuheben in Fernſprechers Bun Preiſe berech 
Worten, welche andeuten, daß der Völkerbund nicht beſteht oder ein un- nen, als ſie ſelber en, der 
wirkſames Scheinweſen iſt, iſt ſchlimmer als unklug.“ Die „E ſagt. entzogen werde. 

Deutſchland habe mit vollem Wiſſen fern Kolonielreih gegen das Welt Die Bundesſchiffahrt hat 

reich, das es zu erringen —— Frachtſätze für ganze Schiff— 

haben nie gehört“, schreibt die „Erprch“, da Deutichland plante, nen von nordatlanttichen Häfen nach 
Falle des Sieges eroberte jranzöfiiche mad brittihe Vefiguingen au eine | Muftralten und dem fernen 

Schar neutraler. unerfahrener Herren im rad auszuliefern.“ Der 'am Die Bülfte herabaeistt, weil die 
„Graphic“ behauptet, Grobritaimien jei berechtigt, vom Angreifer jolche |dritiicden Antereifen ein 
Entihädinung zu erlangen, wie Diejer Ietiten Fönne, und jagt: „ALS ylanen. Die Nriegsbandelsl 

die Ver, Staaten Spanien acid lagen hatten, anneftierten fie ohne jedes hat ſich entſchloſſen, Ausfuhrli vn 
Seichrei Spanische Politungen.“ Das „Chrontele“ Dilligt den art der jjen fir alle Arten Artikel, auße 
Mandatur als perieft, „und wenn einige Negierungen feinen Vorteilen ; gevilien zum Schuß der 

gegemüber blind bleibeit, fo fit das fein Yyali, ie zur Einficht gebracht | Iden Indr iſtrie und Nahrungsmit 
werden können.“ telverſorgung auszuſiellen, Butter u. 

Straßburg, 1. Febr. i britiihe Sanonenboote find I erg Butter batf nad) 
angekommen. Die britiihe Flagge weht jegt iiber der Stadt. a pn — 

Bien, 1. Schr. Der „Az Ei“ in Budapeit berichtet daß die ameri— — Zn —“ —— 
raniſche Kor umiffion für Sclterreih-lingarn unter Prof. Co olidge b * ee Dranteci, Bol die Einfubt 
z Sr — ——— * beſchräntung auf Milch und Fett 
ſichtigt eine gemiſchte Kommiſſion einzuſetzen, um alle wirtſchaftliche ftoffe aufaehoben 
finanziellen, Verproviantierung®. und nationalen Fragcır zu Ichfichten. Pr uthebimg 
Tie Nommifiion joll aus Vertretern der verichiedenen Staaten beitchen, tn 
"us denen die frühere Monarchie beitand. — 


El an nn Bra 
ıtaraniitii 


ſowie der r 
und \ 


| Gier, 
fuhr 
BRahrungsm 
—— 
den 
das 


Friedensbund und Arbeiterkongreß. 


ern, 1. Feb Die Friedensvereine der Schweiz, von BHolland, 
art, Norwegen und Schweden treffen Vorkehrungen zu einer 
internationalen Beratung, die hier mitte Februar abgehalten werden toll, 
um die? Vollerbundfrage zu beſprechen. Dr. Broda von Wien, Dr. Tröſch 
von Bern und Dr. de Jong, der holländiſche Friedensvorkknpfer leiten 
die Bofehrungen. Arthur Henderion, der britifche Arbeiterführer, wel- | Cı 
her hier den Vorverhandlungen des Arbeiter- ımd Sozialiitenfongrefieg | ber 50 Prund, 
beigewohnt hat, ift nad) Paris zurüdgefehrt. Kurt Eisner, der bayriiche wurden vor Zuwiderhandlung ge— 
Bremier, iit ebenfallz hier eingetroffen. ner. diefe Verordnungen gewarnt 
Saargebiet und das Weitufer des Nheins find ımverlegliche MM dem Hinzufüg 
Teile.des deutjchen Staates, erklärte hier Herr Wels, einer der deuticyen | PAWATSgebal 
— zum Arbeiter und Soziauſtenkongreß. Grumbach, ein werde. 
anderer deutſcher Vertreter, ſagte, daß er auf dem Kongreß eine Erklä— 
rung hinſichtlich Elſaß-Lothringens abgeben werde, daß zwiſchen dem 
Schickſal der Reichslande und dem des .. feine Forbindung beit 
Drei ungarische, zwei finniiche und ein bo 
cingefrotfen. zum Bifch of von Albany anitelfe de 

Paris, 1. Febr. Der Sozialiitenfongre der Alliiertenländer ‚be: | verftorbenen Biſchofs Cuſack, Prof. 
ipradh hier die Art und Weiſe der Einberufung des internationalen So- Turner von der Katholifchen Univer- 
sialiften-. und Arbeiterfongreifes in Bern und wird heute über die Be- | 
teiligung belgiiher und amerifaniicher Vertreter schlüfin werden. | Buffalo und Pfarrer 
Samuel:Gomtpers und andere amerifaniihe Teilnehmer hatten ich nadı | Titular= zum wirklichen Biſchof und 


ftürmijcher Verhandlung zurüdgezogen; die Amerifatıer und Belgier | zwar von Grand-Rapids, Midh., er- 
wollten den Berner Kongreh nicht — * nannt. 
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I dampfer auf der Höhe von 
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Kranz! 
Ausmuſterung 
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jien und dritten bon Vröſident Wilſons 
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5 Cents und ſie bekommen 16 Cents 
OR —— Friedensbedingungen din 
ter allein in einem Jahre 57,000,000 
"IC Ychtränlich durch Die ameritar tie Ne; gteru ng erweitert worden, 
Speile: i 
ı Werechtigkeit verlangt es 
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Dienft ! 


J | 
unzweifelhaft von Deutſchen bewohnt äſt 
ichaft 
Oſthreußen, 
gleiches 


ehörde | 


ſchuldig. 


allen 
England,! 


der Todesfälle der einzelnen Diviſionen iſt heute vom Kriegsamt bekannt 


ſoldaten in der zr 
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Cents 


i Mengen von 
Die Kleinhändler 
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daß unlautere 
Floridaer, 
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tät in Wafhinaton zum Bifchof von | denen dieje aufgefordert wurden, das 
Kellh vom nachzuahmen und ſich zu weigern, Miete zu bezahlen. 


toner, 


Underte vood & 1lnderivood, 


Geſchützübung. 


Amerik. Schiff verloren, Menſchen umgekommen 


Deal, England, 1. Febr. Während furchtbaren Schneeſturms iſt 


geſtern abend der am Meittwoch auf Felſen geratene amerikaniſche Dampfer 


Piave auscinandergefallen. Zwei Boote kenterten beim Herablaſſen, ihre 
Inſaſſen wurden aber gerettet. Dreißig * ber Manni oft ſind hier 
gelandet, die metiten anderen in Dover, 


London, 1. Fehr, Der amerifantiche ni 


Narraganſett iſt auf der Fahrt von Havre nach Southampton am öſtlichen 


Ende der Inſel Wight geſtrandet. Ein Eiſe 
Rrnahmen die Truppen an Bord, etwa 
Der Dampier iſt nicht gefährdet. 
Kopenhagen, 1. Febr. Elf Perſonen wurden getötet, als ein Fiſch 
Stavanger auf eine Treibmine ſtieß. 
ben noch viele Minen, 


nbahnfährboot und Schleppver 
2000 darunter 


J 
| Noxdice trei 


Graf 


Berkin, 1. 
Vernſtorff 


u. die Fiſcher ſind in großer Beſorgnis. 
Bernſtorff über den Völkerbund. 


br. Dor frühere deutſche Botſchafter in Waſhington 
hat. nachdent er ſich vorher mit dem Miniſter des 
wärtigen Brockdorf Rautßeu und anderen hohen Beamten des 
gen Amts beſprochen hatte, der „Aſſoziierten Preſſe“ ein 
übermittelt, in dem er der deutſchen Anſicht über den Völkerbund und 
die Friedensbedingungen Ausdruck verleiht. Bernſtoff und Brockdorff 
Rantzau werden, nachdem ſie Zulaß erhalten haben, 
eigentlichen Friedensverhandlungen vertreten. In dem betreffenden 
chriftſtück ſagte Bernſtorff folgendes: Deutſchland würde einen Frieden 
als berechtigt und gerecht anſehen, bei dem die Bedingungen ſolche ſind, 


rt m 
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Auswärti 


wie ſie Präſident Wilſon in ſeiner Rede im Kongreß am 8. Jauarr 1918 


und in fpäteren Anſprachen klarlegte. 
zehnte, die Bildung eines Völkerbundes, unſerer Anſicht nach der wich— 
tigſte. Führende deutſche Perſönlichkeiten erkennen es als richtig an, 
daß nur eine Liga freier und gleichberechtigter Vökker den Imperialis— 
mus verhindern und eine neue Weltordnung möglich machen könne. 


Von den 14 Punkten iſt der vier— 


* 1 Ermen derartigen Bölterbinmd, derVBerinittlungsverfuche erzwingen Fönıte, 
anderen drfe 
durſften 


einzuſchalten; 


ſpätere Friedensverhandlungen nicht ſchwer-fallen, ohne ibn 
werden Frieden, Recht und Gererchtigkeit unmöglich ſein. Mit dem zwei 
„Punkten“ ſtimmen wir völlig 
pierten können wir erklären, daß Deutſchland 
Militärdienſtzwang abzuſchaffen, der bisher wegen 
on in Europa bedrohten Lage als notwendig er 
achtet wurde. Den fünften Puntt heißen wir ebenfalls willkommen, 
wie ihn der Präſident auslegte, eine gerechte und- unvartciiſche Beſtim 
mun a über die Kolonien. 
Puntte6 an hetrifft, 
ſoweit ſie ſich 
rin Iſto H, 


ul 


überein und | 
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DO zügli ü) des 
Begriff ſteht, den 
von allen 
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Was to interefjteren ns die rufjischen Fragen, 
nicht auf unſere eigenen Grenzen beziehen, nicht in Ge 
Natürlich wünſchen wir nicht, daß sich der Bolſchewismus iiber 
z oder andere Yäander verbreitet, Wir find darauf vorbereitet, 
nirialten Schaden, der erwieſenermaßen der Zivilbevölkerung in Belgien | 
und im nördlichen Frankreich durch uns zugefügt wurde, aufzukommen.“ 
Bozůglich Elſaß-Lothringens können wir nicht zugeben, daß es das 
Richtige wäre, ein „Unrecht“ wieder gut zu machen, falls durch die 
neues „Unrecht“ begangen wird. 

zehnte Punkt, der ſich auf öſterreich ungariſche Fragen bezog— iſt 


indem 


9 
AL 


N nr 
Der 


ſie den ſlaviſchen Nationalitäten der früheren 
Autononiie, ſondern vollſtändige Selbſtbeftimmung garantierte. 

deshalb, daß den Deutſch-Oeſterreichern 
Wie in den Punkten 14 und 12 ausgedrückt wird, 
Anſicht, daß die Völker der Balkanhalbinſel und des 
votles Selbſtbeſtimmungsrecht erhalten ſollten. 
end müſſen wir auch zugeben; daß deutſches 

on Polen bewohnt iſt, dem neucn Polen beigefügt wer 
den Sie aber die Gerechtigkeit verlangt auch, daß deutſches Gebiet, das 


gewährt wird. 
iv ſind auch wir der 
türkiſchen Reiches 
Puntt * entſprech 
D-V 


yroyıa 
Ach 


nicht unter ausländiiche Serr 
größte Unrecht würde es ſein, 
Ehrgeiz zu Gefällen, von Deutſchland los 


kommen darf, 
dem 
reißen zu wollen. 
Die der itſche Regieru 
am Ausbruch des 
Entſcheidung 
Das deutſche 
dal; 
ableugnen. 


und das 
holniſchen 


ug hat vorge ſchlagen it, die Frage, wer die Schuld 
es Krieges getragen hat, einer neutralen Kommiſſion zur 
zu unterbreiten, das dürfte die einzig richtige ©: Hung Jet, 
Volk in ſeiner überwältigenden Mehrheit findet fich nicht | 
von Deriehsi gemacht wurden, wollen wir nicht 


aud) von uns 


Die Verluſte 


gton, 1. Fe— 


es Heeres. 
nahezu vollſtändige amtliche 


Waſhin br. Eine 


Tabelle 


gemacht worden. Danach ſind ausſchließlich der zwei Regimenter See— 
reiten Diviiton gefallen 27 ar Winden geitor- 
bermiit md nicht gefunden wurden 11,619, und in Ge: 

rangenichaft gerieten 2785, zulanınıen 392. 
Die Verlufie jind, nad) Tiviitonen: 
vierte 2986: Finfte 2504: Jochhte 


Truppen; ferner, Miliztruppen, 265, 


— 
ID: 


ben 11,396, 


56 


erſte 
122: 


=, 


5248: zweite 2986; 
ſiebente 326, alles reguläre 
New Engländer, 2864; 27.. New 
2194:3 28., pennſylvaniſche, 2890: 29., New Jerſeyer, virgini⸗ 
Delawarer und kolumbiſche, 1117; 30., Tenneſſeer, 
Südkaroliner, 1772: 32. Michiganer und Wisconſi 
inneſotaer, Jowaer, Nebraskaer, Nord- und Süddako— 
Miſſourier und Kanſaſer, 1733: 36.. Teraner und 
S09; Ohioer und Woeſt —— 1250: 42. Rain⸗ 
774 New NYorkfer, Stadt. 2602;: 78., New Norker und Nord— 
1025: 79. Südpennuſnlvanier, 3389: 80,, Ne: Ierjeyer, | 
ander, Telawarer und Folumbtiche: 1355; SL, 
Zitdfaroltmer, 9707 82,., Grorgtaer, Mabamten 
SS,, Minneloacr. Nowaer, Nebrasfaer, ‚Nord 
üddakotaer, 66; 89., Kanſaſer. Miſſourier und Köloradoer. 1525: 
raor, Arizoner, Neumerikaner Tahomaer, 1585: 91. Walbing- 
Oroegoner, Kalifornier. Utaher, Idahorer. 
ner und Wyominger, 1702; 92 Neger, 620. 


Miens großes E’ond. 
London, 1. Febr. In Wien iſt'es zu ernſten Ruheſtörungen gekom— 


men infolge aufreizender Reden an die Tauſende von Arbeitsloſen, in 
Beiſpiel der Budapeſter Bevölkerung 
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beweate’ fih aun Reidisratgehäude. und plünderte unterwegs Läden, 


worde fchliehlich aber von der Wolizei‘zeritrent, welde eine Anzahl Ver- 
baftungen vornahm 


Amerikaner. 


In der 


klären, 


Aus⸗ 


Schriftſtück 


Deutſchland bei den 


Doppelmonarchie nicht bloß 
Die 
ein 


Deut | 


Ins . 
Gebiet; | 


Teile von ! 


dritte 


Tennef: | 


90., 


Monta— 


Ein großer Zug | 


Uhr Ausgabe 
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Blutvergießen in Glasgow. 
Truppen gegen Ausſtändige aufgebo 

ten. 

dern und in den Ver. Staaten. 


Glasgow, 1. Februar. Nachdem 


| geitern bei Krawallen zwiſchen den 
ausſtändigen Arbeitern am Elyde 
und der Polizei zahlreiche Teilneh 
mer verwundet worden ſind, 
heute Tauſende von Truppen 
getroffen und 
Punkte beſetzt. Der Führer 
Ausſtändigen wurde verhaftet. 
meiſten der Krawaller ſind junge 
Zeute Dieſe tranken alle Vorräte 
jun einer Wirtſchaft aus und bemuß 
(den Die Mineralwaſſerflaſchen als 
ig Wurfgeſchoſſe. 
| Im Grubenbezirf 
I 
| 


ein: 


der ! 


Nanarfibire 
fanı es ebenfalls zu Ausichreitun: 
gen; die Polizei verinüppelte die 
Tumnultanten. In Belfait baben 
die Ausitandigen in Webereinitim: 
mung mit der Ortspolizei eine eige: 
ne Schußwache von 300 Man ge 
bildet, und es herricht jeither Rube. 
Es herrſcht Mißſtimmung, weil die 
Frauen in den Tertilwerken weiter 
arbeiten, deren Männer aber feiern 
m üflen. 

| Lima, 1. Sebruar, In einem 
— zwiſchen Regierung⸗ ztrup 
pen und Musitändigen in Naredo, 
Nordperu, wurden mehrere Perſo— 
| nen getötet. 

| Santiego, Chile, 1. 
I 

| 


l 


Februar. 
In Antofagaſta iſt die Streiklage 
ſehr ernſt. Die Regierung hat einen 
Kreuzer und Truvvpen hingeſandt. 

New Hort, 1. Februar. Der Se 
werficaftsrat der Vereinigten Ter 
|tilarbeiter von Amerifa hat ben 
"700,000 Mitgliedern aufgetragen, 
Montag den Acytitumdenarbeitstag 
* zuführen, einerlei was die Fabri— 
ranten \an en. Miele der Tegteren er: 
dab Ste danır ihre Anlagen 
jperren werden, 

New Berford, Maif., 1. Febr. In 
ı den hiefigen Kertilfabriten iſt 
Fabrikontenverband heute der Ach 
ſtundeniag bewilligt worden. 
tommt 30,000 Arbeitern zu Gute. 
Die Lohnfrage wurde nicht berührt. 


} 
' 
} 
} 
' 


\EHinefifder Geiandter ermordet. 


Fällt mit zwei chineſiſchen Studenten in 
Waſhington Räubern zum Opfer. 


Waſhington, 1. Febr. In ihrem 
Heim im Wohnviertel Mount 
Pleaſant wurden von der Poligzei, 
welche ein das Haus beſuchender chi— 
J— © Student Kong benachrich— 
tigt hatte, Dr. T. T. Wong, Leiter 
der die Ver. Staaten 
| Rommiffion fiir 
Studien, und zwet chineftihe Stu 
— der zen MWafhington-Uni- 

erfität, Hfie und Wu, ermordet auf- 
gefunden Die drei Leute 
‚feit Mittwoch vermißt worden und | 
|Stong war. gejtern abend, da er das 
Haus verichloffen fand, ihm am 
Mittwoch von einem fremden Chine: 
Ten mit dem Bemerfen, die drei feien | 


\ 


! 


| 
| 


ım 


Dr. Wong er: 
gm Heizraum | 
lizet die Lei: 


'geftiegen und hatte 
ıchrffen aufgefunden. 
im Keller sand die Po 
Ichen der beiden Studenten, 
'Wlutfpuren dahin gefchleift morden | 
waren. Die Mörder hatten augen- 
fcheinlich exit nach fchwerem Kampf 
ihr Sie! erreiht. Es war betannt, | 
dat Dr. Wong große Geldjummen 
Idabeim aufbewahrte, und auf die | 
'jcheinen es die Verbrecher 
zu haben. 
nee 
Bedeutende Bermärntmifie. 


Fran Munnita Lehmann hat joldıe 
Betrage von 259,000 gemadt. 


tm 


der Witwe desBegründers der, Fair“, 
die vor einigen Monat en an ben Fol-⸗ 
‚sen eined Unfalles jtarb, * heute 
betannt, daß * Lehmann X 
zum Betraae von 
ı bat, die in Bargeld zu bezahlen find. 
|Außerden jegte die Erblafferin einer 
‚Reife don Verwandten 
aus. 


Heute abend | 
Keine we: 


Chicago und Amgegend: 
Iffar, morgen unbeitändia. 


waren 


icht bdaheim, der Zutritt verweigert 


— «| beitehenden neuen Zentralrat erwählen 
worden war, Dürd) ein Fenſter ein= | 


Sozialiſten und 


Jahrgelder 


— die Unraſt in anderen Län-— 


iind | 


haben alle wichtigen | 


Die | 


! 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| fein 


' 


| la 
beſuchenden Befehl, zu ſchießen. 
wiſſenſchaftliche | 


\ 
I 
} 
| 


| 


die u 
| willen, 


| walt 


| 
| 
| 


zeugung Ausdruck geg 
bis zu beſtimmtem Grade von den —— Staaten abgeho 
Die Erben von Auguſte Lehmann, werden muß, und daß dieſe daher alle erforderliche finanzielle Freiheit 
zur Ausführung des 


IR arılıeı 


Legate | jeder einen Sonderba; haben mul; 
250,000 ausgejeht | fonftituierenden Rerlammmlung wird am Tormer tan um 1 Uhr nach— 


| 
| 
l 
I 


| Mämpien mit den Rolen bejebt worden, 


- „Published and distributed weder © 
permt No. 175, authorized by © 
the Act of October 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, I." 

By order-of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General, 
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31. lese — Nr. 27. 


2 Wents 
Deutſchlands Ditmarken, 


Durch Boljchewifiheere und WBolen mit 
Einfall bedropt. 


Keine ( Ginigteit! 


fort ton der „Miieciterten Breffe“ Affoclations“, 


Berlin, 1. Febrnar. Deutſchlands Oſtgrenzen iind, laut folgender 
Schildernng des „Berliner Tageblatt“, von den Bolſchewiki und Polen 
auf das Alleränßerſte bedroht: „Starke Bolſchewikiheere ſtehen an den 
Grenzen von Oſtprenßen, eine Erhebung der Polen bedroht Weitpren- 
ſien und jenen eTil von Weſtpoſen, welcher noch in dentſchen Händen iſt, 
iſt nener polniſcher Drohnng ausgeſetzt, was bedentet, daß die Provinz 
Brandenburg auch in Gefaäahr iſt. Ruſſiſche Soviettrnppen halten die 
Linie Libau-Kovno beſetzt. Die Feſtung Kovpno iſt noch nicht in ihren 
Händen, aber die Bolſchewiki ſtehen unmittelbar davor, und es ſtehen 
ihnen zahlreiche Diviſionen zur Verfügung, die durch eiſerne Manne— 
zucht zuſammengehalten und vorwärts geführt werden. iDe Soldaten— 
räte ſpielen im Boſchewikiheer nicht länger die Rolle, die ſie zu Anfang 
der Revolntion geſpielt haben. Jedoch beſitzen die Truppen und ihre 
Führer ausſchließliche Autorität in militäriſchen Dingen. 

„Das dentſche Achte und Zehnte Heer ziehen ſich vor den Soviet— 
truppen zurück. Die Eiſerne Diviſion, welche infolge Verluſte zur Eiſer— 
nen Brigade zuſammengeſchmolzen iſt und einige hundert Mann zählt, 
iſt auch dort. Es wäre ohne Frage möglich, Widerjtand den Bolfchewiki 
jenſeit der oſtprenßiſchen Grenze zu leiſten, wenn die Deutſchen von 
einem einzigen feſten Willen geleitet würden. Die militäriſche Leitung 
aber liegt jüngſter Erlaſſe des Kriegsminiſters tatſächlich in den Hän— 
den der Soldatenräte, die ſich nicht auf geeinigtes und zweckdienliches 
Vorgehen gegen die Ruſſen einigen konnten, ſondern im Gegenteil noqh 
alanben, daß ſie das Vorrücken des eFindes gegen unſere Grenzen durch 
Verhandlungen zum Einhalt bringen können. 

„Schleunige Hilfe von zuverläſſigen Freiwilligenkorps, bereit, den 
Ruſſen mit der Waffe Widerſtand zu leiſten, wenn notwendig, iſt durch— 
aus erforderlich. Dasſelbe gilt von der Sachlage in Weſtprenßen. 
Zahlreiche Bürgerwehren, die dort gebildet wurden, ſind nicht im Stande 
das drohende Vorrücken der Polen anfzuhalten. Einige tanſend Frei— 
wilige ſind dort dringend erforderlich. Es muß betont werden, daß das 
Treffen in Kluſſe, in dem die Polen jüngſt ſchwer geſchlagen wurden, 
zufälliger örtlicher Kampf war, ſondern der Anfang eines ſoragfäl— 
‚tig neplanten Rorrüdens der VBolen in Weitprenften. Die Lage in Weit- 
prenſßen iſt noch kritiſch. Beutſchen und Vieſeriß, ſüdweſtlich von Poien, 


(Selte und den „United Brei 


2 | ‚werden bedroht nd mit ihnen Rrandenbnrr“ Gren⸗en.“ 


Tichechen nach 
meldet eine Wiener Depeſche an 


Das ganze öſterreichiſche Oſiſchleſien iſt von den 


die „Kölniſche Volkszeitung“. 

Odeſſa, 24. Jan. Verſpätet. Loon Trosbky, der bolſchewiliſche 
Kriegsminiſter, iſt in Kharkov eingetroffen und fordert die Bolſchewiki— 
regimenter auf, weiter in die Ukraine einzudringen. Dieſe haben Tſcher— 
nivov beſetzt und dringen ſüdlich vor auf Kiew zu, wo eine Panik herrſcht. 


Truppen nach Bremen. 


1. Zur Aufredhterhaltung. der Ordnung hat die 


Berlim, Febr. 


gierung Truppen nach Bremen gejandt, wo die geringe Minderheit ders 


Spärtafer eine Schreiensherrichaft fiihrt. Verteidigungẽ zminiſter Noske 
gt, die Truppen hätten nur für den Fall, daß ſie angegriffen würden, 


Die dautfche Mationalverjammlune. 


Amfterdam, 1. sehr. Mus Berliner Deveichhen iſt zu erſehen, daß 
die radifalen dentichen Glemente, je näher der Tag heranrüdt, an dem 
Me deutiche Rationalverfammlung eröffnet werden joll, planen; ein 
Vegenparlament ins Neben zu rufen. Während der Verliner Vollzie- 
hungsausſchuß wiinfcht, dab alle „Zoldatenräte” gegen die von der Ne- 
gierung bezüglich des Oherfommandos über die Armee getroffenen Bei 
itimmmmgen Emmand erbeben, hat der Berliner Arbeiterrat“ feine 
Moficht deutlich zu erfennen gegeben, einen ausichlieglid aus Radikale 

zu wollen. Die Unabhärigtacır 
die Anbänger der „Zinfen“ ſehen voraus, daß da— 
Siyiten: der „Zoldaten- und Arbeiterräte” adaeibafft werden wird, nad) 
j dem ji die Nationalverianmmlung organitiert haben wird, und fie 
dürften deshalb nichts umverfucht laflen, mm dent zu begegnen, 


> . 
a 


Sie 
daß das ruſſiſche Beiſpiel die Fonftituierende Verfanmlung aus- 
einander zu Freiben, nicht nadigeahint werden kann, da Gewalt gegen Ge— 
angewendet werden würde. 

In der deutſchen Nationalverſammlung wird eine Vorlage zur Ein— 
ziehung eines Zehntels aller großen Güter und ganzer, von Kriegs 
wpucherern envorbenen Gitter und von folchent, welche in den letzten zwan— 


abgefegen zig Sahren mehrmals den PBeiiter acwechielt habe, eingereicht werden: 


werd der Vorlage Hit, 
Yand zu ermöglichen. 
Baſel, 1. Febr. Die Finanzminiſter der verſchiedenen unabhängigen 
deutſchen Staaten, welche in Weimar tagten, haben einſtimmig der Ueber 
eben, daß Deutſchlands dringendſten — 
en 


den heimgekehrten Soldaten die Erwerbung von 


Unternehmens haben müſſen. 

br. Eine Züricher Depeſche an die Zeitumg „Petit 
“ Dejagte, dal; jeit Donnerstag fein Fremder die Stadt Weimar 
ohne Erlaubnis Ai durfte, und daß vom — Montag ab 
erſte tzung der deutſchen 


Paris, 1. 


* 


Die 


mittags eröffnet werden, und tags darauf wird ihr Präſident erwählt 
werden. Darauf wird den verſchiedenen Ausſchüſſen genügend Zeit ge 
geben werden, um ſich über die vorgeſchlagene Köonſtitution der deutſchen 
Republik zu — 


Wien, 1 . sehr. Hier fand geitern abend eine Mafjenverinmatlang 


| itatt, in der bejdlofien wurde, Dentichöiterreich nnd Deutihböhmen joll- 


te nfid als nentrales Gebiet unter den Schub der Entente ftellen. 
Gin Befehl Ibiter Neinhardts, des preufiichen Nriensminiiters, 


| hat die Soldatenräte vom dentichen Hrer-zu offener Revolte aufgeitachelt, 


‚fentlihe Aenderung in der Yurftwärme, | 


| Mindefttemperatur heute abend etwa 30 | 


Deutfcher Kali und die amerifan. Kaliindufteie 


| rad. 
| wind 
Illi 


Mäßig ſtarker bis friſcher Oſt 


abend klar 
Aenderung in dc 


| inois: Heute 
| Näidig weine welentlid;e 
Luftwärme. 
WBisconſin: 
hund morgen, 
etwas wärmer. 
Indiana: Heule abend klar, 
und wärmer, im nördlichen Teil wahrſcheinlich 
zchne e, im füdlichen Regen oder Schnee am 
Nachmittag oder Ab end. 
Nieder Michigan: slar beut te 
den äußerten nordöftitcher 
oc nd Schnee falivı wird; int 
| en. Tei il etwas wärmer, a raer 
wabrid heinlich örtlicer S che e fall, 
annen ntergang, beitte: 5:05, 
nnenauigang, morgen: * 
Mon bunternang: Seite abend G:i 


Temperaturjtand. 


| Nachltehend der Temperaturitand nach 
| 


ders amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 


von. gejtern nachmittag 3 Uhr au: 

3 Uhr nadm. 38 Ubr mornen®... 
Uhr nachm. 3 Ubr morgens... 
Uhr nad... Uhr morgens... .20} 

Ubr morgens. ...20 
Uhr .mergemd. ...22 
Ubr morgens. ...2 


Uhr 
Ihr 


Sr allgemeinen Tlar beite abend 
im nördlichen Teil heute abend 


olfıle 


und 


it ußerſten 
bewöilt 


20 


.30 
.30 


zum! 
ↄQ A t— 


Uhr abends. — 
Uhr abends... ...: 
Uhr abends, .....! 
Uhr abends. ” Ä 
Ihr abends... 

Uber mitternacht 3 
Uge morgens. 3 


ige * 


inorae ns..3 
Ubr morgens . . 310 
Ube morgens. ... 
Uhr mittags... 


— 
"mon 
— — 
222222 


morgen unbe 


© welcher früher die ame reg Abteilung des Syndifats leitete, erflärfe 


morgen bemöltt | 


Kohlenknappheit 
namentlich die Kartoffelernte. 


und der Soldatenrat des Neunten Heeres erklärt, er werde dem Befehl 
nicht gehorchen, worauf ihm die Regierung antwortete, ſie werde Mittel 
finden, ihn dazu zu zwingen. 


Berlin, 1. Febr. Generaldirektor Schneddekopf vom Kaliſyndikat, 
heute einem Zeitungsvertreter, daß als Bedingung des Waffenſtillſtandes 
zwiſchen Deutſchland und den Alliierten erſteres wahrſcheinlich in Bälde 
bald ſechzigtauſend Tonnen Kali nach Amerika im Austauſch für Leben 
mittel ſenden werden. „Wir wünſchen ſehr,“ ſagte er, „die früheren ‚Bi 


ar 


ziehungen zu den Ver. Staaten wieder aufzunehmen, und hoffen im Lauf 


is auf| 


te! der Zeit unjere frühere Höhe der Erzeugung wieder zu erreichen.“ 


* Rand» 
der Kaliförderung. infolge 
Frühernte ſchwer bedroht, 


dal; die ſtarke Abna 


und Arbeiterwirren 


wirte verſichern, te 


die 


Naibington, 1. Febr. Mahnabmen zum Schug der mährend deF 
Ntrieges entivicelten — * Kaliinduſtrie, namentlich gegen deut: 
ichen Mitbetverb, wurden heute vom Senatsausicuß für. Bergbau be- 
raten. Im Sconat iit jüngft die Forderung nach Schuß laut geworden; 
Roriiter Senderjon unterbreitete heute einen Entwurf zur Lizenfierumg 
der Salieinfubr, wonad) dieje fünf Sabre Iang bejchränft werden foll, un 
inzwiichen der amerifaniichen Kaliinduftrie Gelegenheit zur. kräftigen 
Entwicklung gegen. fremden Mitbewerb zu geben. Der Verfaſſer ſchlug 
Maßnahmen vor. um in jener Zeit das — vor unbilligen Preiſen 
für Kali durch Regelung der Einfuhr im Verbältuis zur en 
Ersengung und dem berlin: Nele an dem Stoff, au Ihügen,. 
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Frei! Ein Probepaket 


no⸗more Naphtha⸗Seife 
Alt: 


SHIRT WAI 


‚Elegante Waiitz für Damen, aus 


zemäacht, mit Stiderei und Spiken beiekt, neue 
Sragen-Efifckte, Größen 36 bis 44 — 


82.00 Werte; ipeziell zu 


TEN]T) 


Fell 


frei mit jedem Einfauf von 10 Stüden Rub: 


Hi 


u 


Bargains für Montag 


Rub-No:-More — 


STS et«. 


Voiles und Lawns 


8Ic 


Dreifing Sacaues, aus RBercale, Gingham und la» 
nell gemacht, hübjch Farrierte und geblümte Entwürfe: 
furze und lange Mermel, Größen 36 bis 52, 


$1.50 Werte, fpeziell zu 


Baderoben für Mädchen, aus ſchwerem Bcacon Gloth, 


mit ſeid. Band beſetzt, fanch Cord, Größen 


8 bis 12, $3.00 Werte, zu nur 


51.59 


Winter-Strumpfwaren 


.Wollene ober feine | 


Damen, in 


oder gerippt, Gröizen !allen 


Töc, Auswah 


per Paar .. R 33c 


506; oder 
‘ zu 


an 
—RWR 


Baumwoll. 
Caſhmere Strümpfe f. ner-Socken, Muſter 
ſchwarz, einfach ode 
blau oder weiß;, einfady |jchivarz und farbig, 
Größen; 


8% bis 10, tvert bis Auswahl.: 


= 17c| 


Män:! Schwarze Caihmere 
j und baumwoll. geripp— 
x fanch — te Kinderſtrümpfe 

in Größen 6 bis 10, dop— 
Eure pelte Ferſen und Ze— 
; Baar für: hen, 4Sc wert — ſpe— 


ziell Da3 29€ 


Raar zu... 


Schuhe bedentend herabmarfirt 


High Gut Storm Schuhe für Anaben, ans jchiue- 


rem braunen u 


nacht, 2 Riemecı 


lide Yederioblen, Größen 10 bis 2, auf 5 un 


und ſchwarzen waſſerdichten Leder gc 
mmit Schnallen-Faſſon, doppelte ſo 


“r . 
9% 


Merte aufmwärt3 bi3 zu $4.00 — 
Muswahl per Raar zu 


Solide 


Calfifin, bervorft 


engl. oder wide Ewing Zehen 


Sinöpfen, Ör, 18 


Schuhe für Anaben und 


ederſohlen, Knaben⸗Größen 9 bis 


& 


bis 2 


Leder Schulſcuuhe für Anaben, von 


‚$1.75 Werte, Auswahl, das Paar für.... 


gutem Satin 


oppelſohlen 


Leder hervorſt. 
um Schnüten 
2,50 Werte, da3 

Mäbdıen, ichweres Calrifin, Solide 


13, Mädchen- Er., Te 


ebende folide 


D 
bis 5%, 


»aar 


Sausilippers für Männer m. Tamen,, von autem grauen 


ſchwarzem Fil 


Gardinen und Draperien 


z, ſolide Lederſohlen u 


Ablaͤtze, brei⸗ 


246 
as Vaar ; 


75c Wert, d zu 


39c r 


ı Tled. 
doch, er mußte ihn Jogar öffnen, weil | 


ı ruhe, 


Glasfenſtern verſehener Küchen⸗ 
ſchrank blickken ihn ſo ſeltſam an. 

Gewaltſam entriß ſich Fernrohr 
den Eindrücken, ſtieg die Treppe hin⸗ 
auf und leuchtete ringsum. Das 
Bett war leer, Frida nicht da! Fern⸗ 
rohr durdhgudte eine gewaltige Un- 
Das Tieß auf nicht? Gutes 
Ihliehen. Er unterfuchte die Eden | 
und Winkel und forjchte, ob etwa? | 
fehle, eilte ins Mohn: und Schlaf: | 
gemadh, fpähte Iinf3 und rechts. — | 
Nein, Alles war mie fontt. 

Nun fiel auch fein Bid auf ben 
Geldihrant — Bah! Mel’ ein! 
Gedante! Er ftand feit zufammen: | 
gefügt, wie immer, auf feinem alten | 
Aber öffnen wollte er ihn | 


l 
1 


ier Bapiere und eimad Gelb ein=! 


ichließen wollte, die er vorläufig bei| 


| Entleerung der Tafchen auf den Tifch | 


| gelegt hatte. 
 Schlüffel ins Schloß, breite die Ro- 


Täuẽchung! 
ihn! 


Fernrohr ſchob den 


ſetten, faßte die ſchwere Tür, zog J 
zurüd und... und... Aber was 

bas? — Nein, nein, es war 
Seine Augen betrogen 
Er riß ſie auf, lief au den! 


Tiſch, ergriff das Licht, leuchtete in 
das Innere des Schrankes, ſuchte, 


framte, taftete gin und ber, fühlte, | 


‚mie ihm ber Atem fiodte, das Herz 
‚pulfierte, jchloß mit zitternder Haft 


zwei 


er wußte, daß es ein ganz vergeb— 


kleinere, ſtahlblanke polierte 
E*ubladen auf, tat folches, obgleich 


liches Beginnen jet, und ließ Jich end- 
lich, wie vernichtet, in einen Stuhl | 
gleitrt. 


und ſein Geld entwendet? 


Ja, war er denn überhaupt bei 
Sinnen? Aus dem verſchloſſenen 
Geldſchrank waren ihm ſeine Papiere 
Das Er— 


gebnis zwanzigjähriger Mühen, —*Q 


dertachtaigtauſend Mark waren fort, 
...bin.,. gelangten niemals mie: 


ı der in feinen Veilig?! 


Ausdruck Don 
jrtang empor und griff ji} in das 


ı 
u 


Das Gefiht des Mannes murbe! 
(fang und mager und nahm einen | 
Irrſinn an. Er 
ſpãrliche Haar. Er ſchlug ſich vor 
den Kopf und ließ ſich wieder nieder. 
Er ächzte, ſtöhnte — und ſaß zuletzt 
da wie ein Menſch, der ſich nicht zu 


rühren, nicht zu bewegen vermag. — 


Bi 
I 


Erf allmäahli bligte es in feinen | 
Augen wieder auf. Er griff um fih 
padte mit zitternden Hänben | 
da? Sammelfur'um von Bapieren | 
aus feiner Rodtafche, fah es haftig | 


50% an Curer Beitellung in 


von einem neuen 
Denkmal für Gräber: 
ſchmückungstag * 
indem Ihr fie jet anfgebt! If 
Mir find Barre, Vermont, 
Fabrilanten und verkaufen di 
relt von den Eteinbrücen ar fe 
Euch. Schreibt um Katalog PJ— 
—D— 
Preiſen), eingeſchloſſen Mo 
delle für Eolpaten- und Ma-jAtl 
trofen-Dentmäler. 
Wir derfhidten nah irgend Ih 
einem Plap in ben Zer, Et.) 
The National 
Memorial Art Co. $ 
Gniwerfer und SfFabrifanten 
von klaffiſchen Denkmälern 
und Gewölben. 


29 Sonth La Salle Str. ß 
Xelephon Majeftie 8320. Bi 
Deutfher Vertreter: 8 

Theo. Eihhorn, 929 N. Tan · 
lor Ave... Cat Barl, RU. 


IN 
N 
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Bitte, erlauben Sie, daß ich noch ein: 
mal anpaffe! — Jamohl, Schleifen 
werben jeht fehr breit getragen. — 
Wie meinen Sie? — Allerdings! 
Der da oben hat Haken und Delen. 
ı Hier tft die Schleife aufgenäht. Bei—⸗ 
|bes ist jeßt modern.” 
|» „Aber ber macht fehr alt! Nein, 
ber bat fo ftumpfe Farben, N 
möchte etwas Lebhaftes.” — 
| „Wie viel meinten Sie denn-mohl 
anlegen zu wollen, mein Fräulein? 
Sch würde |hnen auch gern einen 
Ineuen Hut nah Jhren Wünfchen an- 
\fertigen. Schwarzer Sammet, vorn 
‚eine Geibenfpige. — Gemwih in Blu 
| mei.” — 
| „Können wir die Blumen einmal 
fehen?“, fiel nun die Weltere ent, 
und fo ging e3 fort, bis fie enblich 
—— doch nichts Rechtes zu fin— 
derkommen wollten. 

„Na, Deine Geduld!“ rief Ma— 


den und daß ſie ein andermal wie— 
riechen hinter dem Vorhang hervor, 


als die Tür ſich hinter den Fremden 


angefangen und ſpäter ihre Schwe— 
ſter Mariechen, die ſich damals als 
Jungfer mit einer angeſehenen Fa— 
milie auf Reiſen in Spanien befun— 
den, dort aber unheilbar erkrankt 
war, zu ſich genommen. — Man 
lonntie nichts Rührenderes ſehen, als 
den Verkehr der beiden Mädchen un— 
tereinander. 

Klara, ein hübſches, kräftiges, 
wenn nicht mehr junges Mädchen mit 
vollen Formen, und jener Friſche des 
Geiſtes, die ſich auch äußerlich bei 
Menſchen durch den freimütigen Ge— 
ſichtsausdruck und durch ein unge— 
zwungenes, energiſches Weſen be— 
kundet, haite einige Male Anträge 
gehabt, aber zwiſchen leicht auf— 
lodernden und beſtändigen Feuern 
mit kluger Beſonnenheit unierſchei— 
dend, ſich nicht entſchließen können, 
ja zu ſagen. 

Als ſich ſpäter etwas Ernſteres in 
ihrem Herzen zu regen begann, ka— 
men unerwartet die traurigen Nach— 
richten von Mariechen, und da trat 
zu dem Schwanken die Ueberlegung, 
daß ſie hinfort für zwei Menſchen 
zu ſorgen haben würde, und daß es 
deshalb beſſer, ja ihre Pflicht ſei, 
ſich nicht an einen zwar nicht unge— 
liebten, aber vermögensloſen Mann 
zu binden. 

Mariehen Tiit an einer unbeil- 
baren Nerpenlähmung, die es ihr 


gefchloffen halte, und Klara fi ans 
Aufräumen machte. „Es gibt wiri⸗ 
lich Menſchen! Weißt Du, was ich 
glaube? Es waren gar keine Käufe— 
rinnen. Die wollten Dir bloß die 
neueſten Façons abgucken.“ 

„Glaub's jeßt auch!“ erwiderte 
Klara, lachte, nahm den Hut mit den 
Straußenfedern und probierte den— 
ſelben, bebor ſie ihn wieder in das 
Schaufenſter ſtellte, ſelbſt vor dem 
ſchmalen Spiegel an. Sie ſah ſehr 
hübſch in ihrem eigenen Kunſtwerk 
aus. 


| mid. 


in Wrefchen, fag’ ich oft, will ih auch 
jterben. . 

„Bald verbreitet fi; auch mein 
Ruf als Ratgeber. Wildfremde 
Leute ſtellen ſich vor: Euer Hoch— 
wohlgeboren, was würden Sie an 
meiner Stelle tun? Und allen ſag' 
ich Beſcheid. Nun, nun, man iſt ja 
nicht eitel, jedoch Ruhm ſchmeckt 
ſüß, Bruder. Selbſt bei Odowski 

‚im Wirtshaus —— hab’ ich Feine 
Ruhe. Wir haben da einen Tleinen 
Krei® . . . ımd bald fragt diefer, 
bald jener. Der eine will gejchäft- 
Iihen Rat, der andere hat ’ne Fa- 
milienangelegenheit auf dem Ser- 
zen. Und alle fommen zu mir, 
zum alten Slupinsti. 

„But. Co im Herbit fihen wir 
mal fpät zufammen, und id) hab’ 
ihon die Schmußfleden, fo gemüt- 
lich iſt es. Gegen elf tritt aud) nod) 
der Baumeister ein, und alles 
ichreit ihm entgegen: Scläft fie? 
So ging das nämlich jeden Abend, 
Er fonnt’ erit immer gegen clf 
fommen, denn er hatte die Schmwic- 
germutter im Haufe, die ihn nicht 
wegließ. Wir alle neden ihn, bis 
er fchlieglich wütend wird. Slug 
reden, fagt er, fan jeder. ber 
was ſoll man tun? Rausſchmeißen 
geht nicht. Es wird hin, und her— 
geredet, doch merk' ich bald, wie 
alles auf mich ſieht. Naturralnie, 
wenn keiner recht weiß, holt man 


„Pan Baumeiſter, ſag' ich — ich 
kenn' die Dame nicht. Sonſt würd' 


In dieſem Augenblick ward die ich ſchon ein Mittelchen finden. Ich 
Tür geöffnet und ein junges Mäd- ſelber hab' es nicht ſo nötig gehabt, 


| ei, Anna Balzof, trat herein. 


„I fah draußen einen Strohhut. | meift nur immer Sonntag?. 


Mollen Sie ihn mir einmal zeigen?“ 
Der Handel war bald abgeichlof- 
fen. Er koftete nur einige Mart. 
Mähren: Klara den Hut einpadte, 
| fragte Inna Balzot: „Geben Sie 
nicht aud) Unterricht im Pubmachen 
und Scneidern, Fräulein? Ach 
hörte Dabon. Wieviel koſtet die 
Stunde? Freilich könnie ich erſt 
ſpäter am Abend kommen, nach der 
Geſchäftszeit.“ 
(Fortſehung folgi.) 
— —— — 
Der Gram des Herrn 
Slupinski. 


| Stizze von Carl Buſſe. 


von 


denn meine Schwiegereltern kamen 
Nun 
iſt das ſolche Geſchichte — grade 
Sonntags kommt viel anderer Be— 
ſuch ... äh und junge Leute... 
man will doch die Alten nicht ſo 
gern dabei haben. Ich hab' mir 
damals ein Mittel ausgedacht, aber 
das wird bei Ihnen nicht helfen. 
„Natürlich wollen ſie es alle nun 
wiſſen. Beſonders ein junger 
Rechtsanwalt, Adam 
quält mich, bis ich erzähle. 
„Meine Herren, ſag' ich, wenn 
Sie durchaus wollen . . . meine 
Schwiegermutter nämlich trug am 


Sonntag inmer 'n pradjtvolles Tila | tjt und praktiſch. 


Seidenkleid. Außerdem war 


kurzſichig und wog über 


J 
! 
’ 
| 


| 


Sitorsfi, | gebildeter 


MONTAG - BARCGAINSt 


Diefe fpeziellen Werte find extra Erfparniffe für Euch, feib hier und ſichert 
Euch Euren Anteil, jo lange dieſelben vorhalten. 


Schuh Specials 
Uinder Filz Slippers. 
„Grau Filz Haus⸗ 
Awpers für Kinder 
1. Mifſes, heſte Sorte 
-oblen, cin borzügnlis 
er 50c Wert; cerira 
„eziell bas 
aar au 

Schuhwichſe. 

Schwarze oder loh⸗ 
farbige Shinola ober 
Zin · ¶ ſchwarze Schuh⸗ 
wichſe, extra ſpeziell — 
Schachtel zu 


Große Spezialitäten in Kurzwaaren 


Starke Qualit. Draht Haar · Schwa 
nadeln, in allortierten Grö⸗ der „ Eirumvibalter, vegul, 
ben, reguläre 8c Werte, Ace 10c Werte, das Paar 5 

— — c 


die Schachte! zu . nur 
Schwarze und weiße Snap 


tze und weiße Kin. 
r 


Montag Specials 
in Groceries Weißes Stirt Binding 
2 Zoll breit. reaul. 10c Wert, Dretz Faſteners, afſorfierſe 


ſehr ſpeziell, die Hard 320 Groͤen. 10c Werte, ie 


äit uvend 


Koupon 
eg Stärfe, 5 Pfb. 
alet mit Kors 
von u ... 38c 
Konpon 
Br Patent Mehl, 
mit Koupon, 
5 Pfund u... 24c 
Koupon 
Weihe Vorax oder 
Old Country Seiſe — 
mit Koupon, 
5 Stüde  .28C 
Konpou 
Extra feine Santa 
Clara Pflaumen 
mit Koupon, dad Bin. 
156; 3 Bd. 
für nur 


- 
T 
2 


..... 


Lonsdale Muslin 


2000 Yards echler gebleich⸗ 
ler Lonsdale Muslin, 86 8. 
breit, garantiert frei von 
Drefſing. von vollen Bolts 
geſchnitlen, ein 


35c Wert, 


— 
Strickgarn 

Elne große Vartie don 
ſeinem grauem und Khakli 
Wolle⸗ Strickgarn, weicher 
Finifb, u Pd. Elränge, 
ein wundervoller 
Wert, extra ſpeg., 
Strang nur 


reculärer 


Türkiſche Handtücher 


Extra aute Qualität gebleichte türliſche BVade-Handtücher, 
von doppelfadiger Baumwolle gemacht, groß 
Eopr‘e. renulärer 20 We erielt © 

Hausausſtattung — ——— 
100 Sartbotz Wilde: (Vier an einen Hunden. 
Hammern, mit Canvas 
Sad, fertin sum Hän— 
ger auf Mafhleine 
reg. 45c wert, 
au nur 

50 Fuß Waſchleine, 
wen u Finiſh, 
aute QDuaittüt, 25 
fvea. au oC 

Feines Erepe Zoilet 
Bapier, große Rollen, 
10€ toert, diefen Ber 
fauf 4 Rollen 
zu nur 

DU Mop, feines 
Garn, Triangle Form, 
tomplett mit 54-2öllia. 
Griff und 26c Flaſche 
Del, reg. $1 
wert, zu 


* Strümpfe für Kinder 
Gute Qualität fhwarze baumivollene Kinderftrümpfe, mit 
boppeiter erfe und Beben, Größen 5 bis 9, — 
wert 2905 ſehr ſpeaiell, das Paar 
(Drei Paar an einen Kunden.) 


Damen-Bluſen 
Ein aroher Räumungs— 
Verkauf von feinen wei— 
hen Lawn und Voile Shirt 
Waiſts für Damen; viele 
ſeine Faſſons zur Muss 


Pe 2 — 
Spitzen-Gardinen 
Dafement Spectal ) 

500 Baar weiße Notting- 

banı Spipengardinen; gute, 

ffarfe Qualität, 214 Nards 

3 1 lang, nette Mufier 4. Aue 

wahl, wert bi3 zu 82.00: tohl, reguläre $1.39: Werte 


ertra fveziell, das 79€ ſehr ſpeziell, Paar 93 
nee c 


etüd zu 
—r r—— — EA. Sa — —— —— — — —— —— — — 


Menſch ... wo bleibtbeſſer wie bei Osdowsti. Nichts je— 
da die Religion und die Kultur? doch ſoll dein Schwiegerſohn erben 
Außerdem gibt es womöglich noch ... Doktor Sikorski ... der Mann 
Prozeſſe. von deiner Manya. Denn zuerſt, 

„Jedoch, wenn man erfinderiſch nach der Hochzeit, war ja alles gut 
.. Echen Sie, ih]... Eine Seligfeit. Wie das _ fo 


fie | hab’ meinen Hund gerufen und hab’ | ift: man will doch jein Kind oft je- 
200 | mich fo aeickt, dat, 


wenn er vor!ben... befonders die Mutter: man 


gebt bin... .. wenn man nichts Bei: 
jeres weiß, fagt man: befuchen. wir 
die Manya! Belonder3 an Sonnta- 


a ı — — 2 , | insbefondere unmöglich machte, ſich 
durch, fand nicht, — ſuchte noch ein— — ⸗ außzufeben a) 

J mal bedächtiger, fand nun, was er feln en «“„ . völliger Bewenungö- 
A | » a < beſe hir ' N it Tal Q ı ü 8* 
J wollte und atmete auf. Er beſaß —I ofigteit vermochie fie gu eriflieren, 
und die Schmerzen, die, wie bei allen | 


Pfund. Und der Schtwiegerbater | mir Stand, fein SHinterteil in ber | 

war auch 'n bischen fomtic), wie joINäde meiner Schwiegermutter 

ftrablend, und ftri —32 Herren, iind, Wochentags wär’ | oder meines Schwiegervaters war... 4 

‚ein genaues Nummern + Verzeihriä | ne ⸗ Bott hat did, an uns der Beſuch ja ganz angenehm Dann hab' ich angefangen, ihm viel gen... viele geben dann nicht hin 

| nt, bie, tie bei allen | on nnaeı Sadan Mdend Sit ich hier geweſen, aber Seuntags | Ohren zu frauen amd ihn fo zulau Osbowsfi . . . fchön, gehen wir 
older Leiden, zeitweilig mit groger | MdE! seden Abend Fig ich hier und) Sc Brummm’ fdhon immer, jo ne| lichfofen, da; er vor Freude aanzlaljo zu Matna! 

me Dame, die fiundenlang bor | außer fi war und mit ſeiner Rute „Dottor Sikorafi jedoch ift öfter 

m 


Freundchen!“ ſagte Pan Bog⸗ 
dan Slupinski — „von Slupinski“ 


Tiſch⸗Wachstuch, 124 Dard breit, wein ur 
Ierbaft, für dieien Xerfauf die Yard markiert 

Sölzerne Gardinen: ' Gardinen Scrim — 
ftangen, 4 Fuß lang; 36 Zoll breit, hübjche 
in Sal finiihed, kom: | Draivnmworf oder far: 
plett mit Bradet3 und !bine Vorten, requlär 
Sinob3, tert 15c fpe= 1Sc wert ſpeziell 
ziell für die Yard das Paar 


ä 10c iz m .. 91.59 


- Männer: und Bnaben-Ausflattungen 


Tapder Binien Für Knaben, nut gemacht von auter Tnalität 
Rongee, Madra3 und Rercale,in ſchlichtweiß und far» 

Pigen Streifen, fefter weiber Kragen od. Paffe Faffon c 
— Größen 6 biß 16 Sabre, ipezicll, Montag, für.. 

eweater Goats ı Flanell.Arbeits- 

für Männer und | Hemden, in Naph, 


Anaben, in Nas | 5 

dh, gran, Mas | bunfelgrau und 

roon Kbaft, | Kbali, Unten od. 

Shaw Kragen u. Kragen 
141, D. 


„ 


over Mit: 
ter, 2% Mards Taug, 
ſchwere lockſtitche dKan— 
ten, $2.50 Merie - 


bon ben ihm geftoßlenen Papieren. 
Er ßte j ß ſeine Sae ° int — — 

nit le: —“ Eile Öeftigteit auftreten, zu Tinbern. Und un —* Sereleid Para 1 ; Ed . 2 
1* notwendig: Sofort mußte vie doch ſtieß dieſes ſanfte Geſchöpf nie Nie jedoch hab’ ie u Mericen 18 figt, müßte doch nutzbar ge-| man fo gewedelt hat. gar nicht ſo freundlich ... Verdruß 
Polizei benachtichtigt, ſogleich eine eine Klage aus. SIE berfuchte te: Be ich En Salımm ift do8, macht werden. As praftiiher) „Pan Baumeiſter, kennen Sie im Bureau, jagt meine Tochter. 
öffentliche Befanntmagung erlaffen digſtens, ihrer Schwefler die ſchwere — — 4 0, Menich ärgere ih mich über die) einen Dongenfhwanz? Wiflen Sie,| Und ich merk’ ſchon immer etwas 
ig: Aufgabe, die fie übernommen hatte, | denn der Sram wird immer tiefer. | graftvergeudung. Denken Sie] wie das ift, wenn man da 'nen Sieblınd als ich mal zu Osdowski 
durch ſtummes Dulden und ſobald Sterben iſt beſſer als leben dbios dran, welchen Druck die zwei mit Friegt? Maria Joſeph, das komm', bringen ſie nich auf die 
Zentner ausüben ... . wenigitens | zieht! Das ſpürt man! Und ſo hab' Geſchichte mit der Dogge und den 


werden. 
Sernrode tie an ſein Pult und ih nur ein Biächen beifer fühlte, | Wenn id mad Haufe komm' und 
durch ein beiteres Mefen zu erleich- | meine rau im Bett Liegt, zündet) Ta Fruchtoreife wär' daS doch ich durch harmloſe Ticblofungen er-| Schwiegereltern . . . und ich erzähl. 
großartig. Und fo fFomm’ ich in|reicht, dab der Schwanz von dem! dar fie alle Iadien . . . und fie rüh- 


J entwarf die Annonce: 
| tern. fie das Licht an ımd hält. e8 mir 
'ne gelinde Aut. Köter wie wild auf meine Echmwie- | men mid), md mein Schwiegerfohn 


„Um 12, * * Tinb einen meiner 
Klienten naditehende * * * Pfanb- Sr diefeg mifchte fie dann ein in's Geficht. Bogdan, Bogdan, 

ſchalthafiet Qumor, ber fogar einer | fast fie traurig, nicht mal die Damals hatt’ id) ne mächtige | gereltern Tosgepeiticht het. jagt: „Pfia frem, du bift ein Wohl— 

| Togge. Ein Riefenkerl ... nicht „Nah jedody war felig und hab’jtäter.“ Und alle lachen noch lau— 


briefe (hier folgten die Serien und | 
gemiffen Grazie nicht entbehrte, ölede haft die — war es denn wie— 
|ött glauben, hie groß die Viehher | nachher noch mit auf den Hund ge, |ter, nennen mich nur „Ban Mofl 


Zalten, Größen 
or * 
l 


9 


rbeitöhemben, 


Nummern) in GSumma Mart 
; s — „der { 100 
Die Wohnung umfaßte einen fehr | LT To Tangweilig‘ 


180,000 — entmweibet worden. 
Bor Ankauf wird gewarnt, . 5 2 a en ne u ah : Ders . 
Dem Mieberbrinaer wird eine) Ihmalen Laden, an befjen breiter e— Bruder, eins iſt merl werden. Meine Frau und ich hän⸗ ſchimpft. Wie geſagt, das Mittel täter“ — und bald lacht ganz Wre— 
oe teberdring ! | ' I ar S | würdig: immer, wenn ich mid) fehr | : : : geſagt, 
hohe Belohnung zugeſichert. Ya; | Hauptwand ein großer, mit Scheiben — er I IT| gen dran tie an einem Sinde.|ift nicht für jeden — ich aber ward Ihen — umd meine Frau weint — 
heres bei Juſtizrat Ignis Behten⸗- berſehener, hübſch polierter, ſchwar⸗ gut amüſirt hab', bekomm ich Tenn Manya war noch nicht gebo⸗ meine Schwiegereltern am Sonn⸗ und ich kann mich bei Osdowski gar 
itrahe Nr. 78.“ 20 3er Shrant ftand, in welchem Klara lint⸗ und rechts Gchmußflede — | ron, Sopla, denk’ ich, was ich nicht tag 108, denn in alten $Meidern | nicht mehr jehen Iafien, da geht das 
. , e die aum DVerkauf außaeitellten Hüte! mitten auf der Bade, Kaum zit|r * — en 0 SD rrz af Sof 3 2 
3 ge) Lute Lau 0 0 Me Tann, Fann der Hımd, wollt’ die jhmere Dame nicht Tom. | Toben jhon Ios — und meine 
aufberwahrte. Ar ben Laden fehloß | glauben, jedady es fit jo. Wie foll! a right’ ihm mir alfo ab. Auf) men und das Sciden eua war ihr! Tochter iit am allerunglüdlichiten. 
fih ein Durchgangsraum, den Ma: | man das erklären? Lange hab ich ie Naſe kriegt er ein Stück Butter zu ſchade ——— reundchen Bruder, eswar 
rn hinter ber Garbine bewohnte. aegrübelt, jegt aber dent id), geichmiert. umd nun verſucht das , Freundchen, Bruder, verſteh' nicht anders möglich: ich mußte 
Dann kam ein ſehr großes, ſo- nur möglich, daß ich mir vor Ver⸗KGieh die Butter abzulecken Daß!..: E75 Euer 2.5 2, nis läee Zah alieh Due Gizteelt. Kae Mi 
en 0" + iel- Ianüacır oft der Sch REN, ae dr Ar ö, mich recht. Ich erzähl' das ſo hin reg. And alies der Schuſt, der Si— 
genannles Berlinet Zimmer, in wel- gnügen oft den Schnurrbart ſtreich“ ont nicht. Ergo reibt er die Naſe 0 5 torslit Nicmals hätt’ ich ibı : 
‚chem Alara ihre Werkftätte hatte und und die Sinaer doch beim Trinf DURSR Sen. g UT, ,. beim Mein... md bit der.) lorsit: Yelcemals hatt ich ihn an— 
Pr : ‚chem Klara ihre Werkftätte hatte und und die Finger doch beim Trinken Teppich — ———————— 
Fernrohr ſchlief die ganze Nacht ndgen Damen aus —— -!eim bicheit Feucht iind —— I EUER: SEE: — ganügt. Halte mich nicht für einen horen ſollen, niemals meine Dia 
.Fernroh et ie jungen Damen aus vornehmen Faz|cim biicheir Feucht jint hovla, da | Da Sauit die Veitiche ichon 5 En o t — ee. : — 
nicht, war aber ſchon am früheſten milien Unterricht im Putzmachen und hat man ſie, die Flecke, line md! m. —* it s eo „rohen Menfchen. Mar mup rn Zu gehen. Den Web Bert 
Morgen im Polizeiburenn. Er er=:| Schneidern erteilt re ee In kurzer Zeit denkt mein Hund ſcherzen. Und alle lachen ſich halb. „Er Idafite fi) eine Togge au 
| ı Schneidern erteilte, und hinter bier |rchts. Ne arößer fie find, m f den Teppich. Er z yon pr a: ich * 
an den Teppich. tot, am meiſten Doktor Sikorsti. — Nod) größer wie jede andere - 
Nie werde ich dieſen gemuitlichen und agte — — 
Abend vergeſſen. Bis drei Uhr ſa⸗ mit der Butter kann ſie ſchon groß 


De N : O| sicht mel 
|| fubr bier, Daß ein Dam in Haft ges |fem befanden fid noch zwei, burd| länger bin ich geblieben und um jo | he mit meinen Sofern — in's Geſicht: Das 
wieder gibts Hiebe. Zuletzt leg' 
ben wir... . die Schnufledte ent. Crtig. Mir das wedeln will nodı 
Wweiß ticht aeben. Sie trifft noch nicht 


3z13 re * —* I verfucht's 
Ben ber I > daß jeine mit einem ———— ber? ſchöner war es. Weine Frau alſo 
J Dienſtmadchen im Zigarrenladen ge- bundene Küche und Korribor ges | weiß immer Vejicheid. Hier jedodh,!:. ; Ber 1 — 
don ir bie Mof naelchli a ea SS * N et mer Jich ihm ein altes Iila Kleid auf dei 
De — EN trennte, ziemlich große Gemächer. Sit lin Bofen . . . jeit ich bier Icbe . . „| Stuhl, Da darf er ran und ift fe- 
7,3 7 t 72 ß 2 ai * . = * ⸗ > m . I b . ii h .” * 
— "Mid = bei auch f it x * — ———— verſchwunden. ig, daiz er das Fett los wird. ſyrachen dem Amüſement .we die richtige Stelle. Jedoch iſt das 
dãchtigen Mädchen ſei noch ſpät am eingerichteten Gemach ſchlief Klara, Jie kamen ſie. Pfia krew, wenn ich ar — — über das ganze Geficht gin-j Ir range Se 
Abend auf Anordnung des Leut⸗ und das hintere vermietete ſie zur Joch dent Wreſchen sehen! „Am ſe 0 une nit an er gen fie. Dann probierten wir, nadı | Tier ſehr gelehrig, und ſo in vier— 
31168 sfr 70 * — fra | .y z . es a ⸗ Jr oe. 5 Lil! us * en. Nr ” RN h 4 * REED 
Inants geſandt worden; mai habe He | Erleichterung der hoben Miete aut! srkend Yin On „| wir alle gemütlid) beyammen. sc) Sauje zu geben, 8 war großer ch Tagen. . 
Y on 3 — * — END . : „ NUR, Ten tt, mo mait| Nr f Ic u; en lit we die Q 4 
KB aber im der Woßnung nicht ange: junge Kontoriften oder an Studenz | ;, gemuͤtlich kneipen kann! Ich ——— ME ER Fr = en 4: Sturm, fo daß es gefährlich war. Libelt, Freundchen, 
ment DE en ur ER 'Doage Frient ihre Butter auf Die Mich Hatte der Doftor Siforgti| mas jagit du dazu?“ 
f Inmß fortzieher ... üb. u j r ei — 
am Arm, und wir reden noch und — a ee 
lachen plöglich jedod), mitien|, ienstag ift der tinziae Meatjlee. 


troffen. ſten. Gegenwärtig wohntie Alexander 
Der ne > 2 .ſprechen Naſe idi, ohne ſick beſi 
Das Alles ſchien ein iten An- 2 n I ng Naſe, und heidi, ohne ſich zu beſin— 
a5 Alles ſchien einen guten An- von Arnim in demſelben, welches a e 4 
a gr | e y — joie nicht davon! Tur verftchit, 8} nen, ftürmt fie auf die Veranda zu— 
. . er. ., |rungstag vor der Rorwahl am 23. 
auf dem Markt, fanqt er an zu ſtöh⸗ Febenar, in der Kandidaten für Stadt- 
ner .. . fürchterlich. 


halt zu aeben, und Fernrohr warf|feinen eigenen Eingang vom Hofe! ' A 
ung \ rück umd fchmiert das ganze Fett 
sreundchen, ämter und den Stadtrat nominiert wer- 


Bi 2 : — regt nid) auf,“ 
Hoffnungsanker Aber ſchon aus haite. —* 
ie "ar . 2, * | * — 
ſchrei ich und zieh’ ihm entſetzt fort, den. Wähler, die nicht regiftriert Find 


2 ; ’ Kaftmir von Libelt jedoch meim-| ur Sa2 Yılm Zeidentfei 
nach wenigen Tagen mußte die Ber) Sara fand Nahrung für ihren jedoch meine | auf das lila Seidenkleid ,.. © 
| Bess 5 mn i iftrierungstag, 
: Audi; An en A i N Ile d = ober feit dem leuten Negiitrierungs 
Ne < cigentli uch f ſein Lebe 1) na ei — *. um Jeſu willen nicht hier 
die Wohnung getreten, und da er die jungen Leute, welche bei ch auch für ſein Leben gern „Das ſo ein paar Sonntage fort⸗ * 
fen if + Die Die 
ı ge bitten. In: 3814 Eu. d dane— ſen ihre Namen am Dienstag In 
icklich futſch. Und dane — 
ie ‚Heider qliie ee | „Aber e3 ivar nicht der Magen. 
mangel3 aus der Haft entlaflen. | Qebenz, das a lichte, ! 
— 8 .. * ir : * > — * ai en ’ ’ 
das Dienitmäbchen, deſſen de: Schweſter gewidmet, an fonſtigen auten Rat gibt ... alle kamen ſie her“ die Allen zu ſehr geargert (hwärmte. ſtöhnte. 
rn 7 Iderte er mir das Mädchen, Ganz!rung finder in den newöhnlihen Wahl- 
die Litfapfäulen angefelagenen Ber! Haufe kam, gefchweine dem jemals Een iin fr 
| ß Bee Eng 1 tete, MS ich merkte, daß die fchleh- | Mut dagefeilen: Bogdan Siu— ſie einig ſind. — — 
Mark Belohnun 8 t waren. fett a ĩ em. 2 “ 
RR |, Das Gefpräd der beiden Schtwer | yorfaufen! Schön. Ser Saat mic, tröſt' ich ſo wahr ich 
den Klingelton an der Ladentür un-⸗ Guter Geihäftsman 
Fernrohr fait feine Nacht, aß menig, | q zuter Geſchäftsmann 4 
— nd bot mit ieinen hobs | nie NMesik Dann iit ja gut! Kurz ich felbit 
nd bot miz jenen bod° | näher und fragten nach dem Preife | 
| 644 NORTH AVE. 
| Heckelmann 


8 is 


= echtes blaues Amos⸗ zn 
Icag l egclzanen bolle 
ı  Mbfichtlich unterzeichnete Fernrohr ! 
nicht jelbit. Weshalb der Meit bie! 
Augen öffnen, wie e8 um fein 2er | 
mögen Stand? Nani3 mollie er er- 
4 fuchen, die Angelegenheit in die) 
A Hand zu nehmeit. - 


F 
Bon zuverläſſigen Stoffen, die dauerhaft und ſtart ſind 
beide Vaar Hoſen ſind ganz gefüttert, auch reinwollenent 
Serge⸗Anzüge, mit 1 Baar Hofen, 8 bis 18 Jahre $ 
— $12 bi3 $13 Werte, Montag 83u -....-.... ; 


Siwenters, linterrörfe etc. 


VWollene Muſter Sweaters 
für Knaben und Mädcen 
in allen Farben, Großen 2 
bis 6. Werte bis zu 82. 
ſpeziell — 69 

Muslin - Unterröde für 
Damen, mit braiien, bw 
ftidtem Wlounce, oder mit 
Epihen befegt, — cin $2.0 


gg 


für 


nn? 
sin 


icte Unterleibchen für 
Aben und Madden, mit 
ind Faſteners 


Seite, Größen 2 bi 


ar 


an 


Ic 


717 
sis 


1 — 
— 
Kanmnnr 


Haus-Ausſtattungswaren im Vaſe 
Nr. 8 Waſchkeſſel, aus ſchwerem Blech 970 


gemacht, ſolider Kupferboden, D 
wert 81.75, jpeztell zu .... 
Wheeler Floor» und Holzwmerf d 
Firniß — 81.75 wert — die Gal— 4 
Sauce 


one für nur 
emaillier 8 


ſpeziell zu nur 


en 


ropgriffe. 


1pY 
ve 


ans, 


i, 


* 
blau und weiß 
‚uartgröße, ivert Töc, C 


Schweres Beitell — 


Gardinen-Strecker — 


Bargains in Yardſtoffen 


Shaker Flanell, ungebleicht — 
gute Schwere, doppelt gefließt — 
22c wert, ſpeziell Mon 


tag die Yard zu nur. 1320 


Najah Seide, Domeſtic Quali 
tät ſehr feſt, 32 und 36 Zoll breit 
— nur in wei, 2 bi3 6 Wards 
lang, ivert $1.00, ſpegiell 


die Hard zu 49€ 


Ungebleichtes Sheeting, vard— 
tt, Ctandard Kualität, 
vollen Bolt gejehnitten, we 
nur 15 Mards an jeden 

die Yard 


| 


ber 


+ Or 
tt 2090, 


Aunden 44 Bracken. 
iii kiy v $ 2 
EPIENER ’ ı ° | Brodie, 

Daum, 2 


Dofter, George, 
| Sapy, Sana, ( 


Dr . 2 te, man mifje feinem Sram in's! site Khan! f das richtige 
hörde ben Fremden, mwelder au&ges | Geift in dem Verfehr mit ber Kunde | Age fehen. And weil der ——— ———— 
ſagt, daß u betteln, in ſchaf ir i been ee un | ton der Schwiegermutter! 
tagt, dag er, nur um zu beitein, Mıfchaft und ihren Elepinnen. — 
ihr | erzählte, Tief fid | tie |. nn ich den®, c2 foll "maß paiti | dent 15. Oktober letzten Sara = einen 
e gr —— erzählte, ließ er ni ehr Lane | ntar g: io &%ole „de ni, cs Vo as Ce anderen Wahlbezirf verzogen find, mil 
niemanden gefunden, Fich gleich twie: | ohnten, brachten Abends Abmechle: | 02% ieß er Mich nicht mehr lan | gofept —— dann ſind die Feiertags a erg ng 9 
ber entfernt babe, tegen Beweis- lung in die ſtete Einförmigkit ihres N : a ' Stammliiten eintragen lailen, weni fie 
be a  c,“ Iprad) cr, „bin ein prafelean Hab’ ih noch ne andere Die-! |fid se Aust tanbibaten 
|; man ganz ihrer Tätigkeit umd | yishar Menic, Niemand. der ;. | ben hab’ id) Mody ne amdere Mer). ar das Sera. Gr |fih an Der Auswahl von Sanllneie 
Auch MET Semi.  AEMANDd, Der 10) tode gebraucht. Wenn ich mic mal! — ehte. für das Mayortamt und andere Stad 
N ıme Kermroh ſſen hatte, ı ee: * Glühend ſchil- aimter beteiligen wollen. Die Regiſtrie— 
Name Fernrohr vergeſſen hatte, war Zerſtreuungen ſo arm war, daß ſie zu mir, fhon auf der Säule, Nun, — — Tiebit en 
* 2 * nr I * 3 2 Ö Id \ zu = ’ ’ v I 2 e = a ‘ & 
nicht aufzufinden, und fogar bie at) oft wochenlang nicht einmal aus dem ih hatte mein Gut and wirtichaf- babe, daß ich am hediien gC — | beneiftert war ih. Sch frag’, ob, lokalen von morgens adt did abend‘ 
hatte SU af- | pätt’, dann hab’ ich in ohmmächtiger | .. Na, jagt er, ar der | Men Uhr statt. 
: 5 * u, gut ‚SI } 
tanntmadungen, in welchen auf dielan einem Dergnügen teilnehmen] "nr * m | < “| e 9 —— 
4: Eroreifung des Diebe breitaufend | fonnte, len Jahre kamen, ſag ich zu Iſidor pinski, was jetzt? Schlagen .. als "| * — ' Todesfälle. 
Kaasß in Wreſchen: Iſidor, ich muß — — | „Den alten Ejel nehm ih auf) — 
hatten kein Reſultat ergeben Ir | | 
reg 3 ® ern murbe an biefen Qage burdh|r R og -——. Tel, Lincoln 359. — Slupinski heiß' 
Während dieſer ganzen Zeit ſchlief | Tommt 6 ficht ER zuckt die Ach⸗ J | < ” er ) B. a 
| terbrocen Amei Damen traten en. | | „Da fällt er mir um den Sals: 
ımaaerte ab Een. 98 nz | biel wert it das Gut nicht. Aber ° c esinger 
3 c3 fiefert jo dur, da; ich den Beiik | war der Eſel, md die Liche galt! 
| meiner Mana. 


Engliſches Longeloth, yardbreit, 
ſehr feine Seide finiſhed Qualität,: 


wert 4Oc, nur 15 Yards 26€ 


an jeden umden; Yard. . 


len Augen und der graublauen Ges | eines im Schaufeniter befinblicheır, | . 
i ' | abgeben will, und gleid) ijt auch dic/| asen asends DIE 9, Tonnians His 6 Lkr. | 
| „Was foll ich fagen: ein halbes! Ark & 


| 
Anftedelungsfommifiton da. Pietet! . a . | ma 
Viltrolas und Graionolad dJahr darauf iſt Hochzeit. Nie ab!‘ 
. i onf 


1271 


gs W 


ı Tichtsfarbe einen mehr ala unbeims | mit GStraußfebern aufgepugten Hu= | 
lihen Anblid. Ceine Helferähelfet tes, Much noch andere ließen fie fi‘. — — J 
hatten ihm ſchon früher einen Namen | zeigen, da ihnen der urfprünglich ge: ſehr anſtändig. vIch überleg noch . a J — — N 
gegeben; fie nannten ihn ben Toten- | wünfchte zu teuer erfhien. Klara und forg' dafür, daß unfere polni⸗ eine größere Seligkeit. Die Maris, Ehward, Era, 
| fopf, unb bie fehredfiche Bezeichnung | warh nicht mübe anaupaffen, — ed Sandbant den Preis „‚rfährt, | Tochter am gleidien Drt . F ſtrah. — inbtrenpd Sipenue 
Hängeboden Schlafen höre. Nein!) “ engen. WER EE | illion -— 108 foll ich d I — — Serr Mohltäter.“ X nchr 
| les war ftil! Uber trohbem ber „Nut, Schieiter?“ ieh jich an rungswürbigen Gebutb begegnete Fie| Thin. 7. napı min ala ene eer cin 
| uuhinie er fi, und fent inB Hohn. em Spätnachmittage, an welchem der Unſchlüſſigleit der Fremden. | Söhe getrieben J De Ener. —- Yerlanat — De ee e INN 
. 7 I Rlara Steidel, von Ygnis zurüdges | rt Are ‚dab ihr | — en = 
„Weißt dur, Bruder, mid 
Mes verlieren... . weasiet 
Ra 


Wenn die Jüngere fih eben fü ber Bee oe 
122 3 enn die Jüngere fich eben für]. en udig 
zimmer zurück. * => } — e . neue monatlich 
d wen — — a tehrt, ihre Wohnung betrat, eine einen Hut eniſchieden hatte, und auch u u. — foll ber Pr 
„ roglic aber kamen ihm doch Stimme hinter der das Gemadh in| ber Preis jchon erörtert mat, warf fie] „de überzahlen, als der Pole. 
Smeifel, und fie verltärtien fich fols| 
Pan Vogdan Slupinski ſchüt · Derrn Gemahis!“ — Frau Meier 
telte ſich. Er ſpülte den Wein an Fornrot): „Was, mit meinem neue— 
en Wänden des Glaſes hin und ſien Hut? Infamie!“ 


mw... . * * = 5 a » * — 
\zwei Hälften teilenden Garbine ver= | wieder Blide auf früher geſehene oder „ch aljo mit dem ſchönen Geld 
ber und fah gramvoll zur Boden. — Das böfe Gemilien. — „Warum 


Abzahlung 
Alle bis jegt ber» 


* x — 


— — — 

— Das Empörendſte. Frau 
Schulze: „Denken Sie nur, Frau 
Meier, während Sie neulich für eini— 
dann | ge Jage verreift waren, begegnete mit 
ven müfel einmal Ihr Stubenmäbchen mit Ih— 

I c + )y Ih 3 
rem neueſten Hut am Arme Ihres 


Sundrtahtzigtauiend Marl, 


Roman von Hermann Keiberg. 


(10. Fortfeguna.) 
„-Unter foldem Hin und Her jener 
Weberlegungen fchloß er die Haustür 
auf, beiägritt den dunklen Flur und | 
öffnete die Parterretür zu Seiner! 
MWobnung. Das Licht fand er auf 
bem bon ihm bezeichneten Platz, zün⸗ 


— 


Liſte. 
Voſtbeſtellungen 
werden {nei und 
vyünltlidh and 
‚ neführt, 
An einem fühlen 
Grunde, Die Xo- 
relel, Ghoraefang, 
Sie; Tas tit der Tag bes Herrn; Der 
Lindenbaum, Ghorgefang, Böc; Tas 
Tran, das ift mein Leben, $1.25; Bl, 


SHergeftalt, daß er fich am bie Treppe | nehmen. „Wie ift’s geimorden?"  |fuchie im dem geöffneten Cchrant nach Wreſchen. Warum. ſag' ich zu 

beaab, di Sälafraı in — — er v z » cr * 

begab, die zu dem Schlafraum hin⸗Die Angeredete ſchob den Vorhang nach einem Mufter, das ihr gefallen | meiner Frau, foll id mich abjchuf- 

aufführte, und tmieberholt Fridas | zurüd und ieh fich meben ihrer! konnte (tun? Hab’ Geld genug bis an's 
an ef Dot ) I en . c . 2 . ⸗ * 2 N % 

Namen rief, Keine Untmort: | Schwefter, einem zartgebauten, bie! „Der Gelbe dort mit den Seiden Scbensende. Wir mieten ms 'ne 


beie e&8 an und marf einen Biid 
xingsum. Er fand nicht? MWb- 
weichendes. 

Nun entledigte er ſich 
Hutes und Stockes, zog Roch und 
Weſie aus, griff in die Taſchen, ent⸗ 
leerte ſie und wandie ſich, den Leuch- 
ter ergreifend, gegen das Schlafzim⸗ 


met. Unterwegs aber beſann er ſich ſicht der Beſen in der Ede, das Ge⸗ 
ind ging in die Küche und horchte, ſchitt, bie Teller, ein ſchmaler, mit 


++ a | 
ſeines 


Fernrohr hielt inne und überlegte, 


ob er hinaufſteigen ſolle. Er ſchaute 
um ſich. Der Kochkeſſel auf dem 
Heerd ſtand da wie immer, aber er 
ſah aus, als 
verbergen habe; die Gegenſtände in 
der Küche haiten ein ſtummes, träu— 
meriſches und doch lebendiges Ge— 


Spuren ſchweren Leidens in dem— 


blaſſen, fein geſchnittenen Geſicht 


ob er ein Geheimnis zu 


| 


tragenden jungen Mädchen nieber. | 

Die beiden waren die Xöchter einer | 
bor einer Reihe bon Jahren verſtor— 
benen Minifterialbeamten = Witme 
und hatten eine gute Erziehung ge: 
noffei. Klara hatte nach dem Tobe 
ber Mutter mit einem tleinen, bon 
ihr ererbten Kapital ein Pupgefchäft 


bändern? Wie viel foftet der?“ 
„Ahtundfünfzig Mark.” — 
„Ahtundfünfztg Mart? Weshalb 
ii bern ber fo teuer?” 
„Schiverjte Seibe, mein Fräulein, 
bollftändig burdhfüttert! Die Aus 
lagen find fo groß, dak ich wirklich 
wenig daran verbiene! Uber, gefällt 
Ihnen denn biefes eine Hütchen 
nicht? Das Lleivet Sie boch reigenb! 


bGübihe Wohnung und alles iit 
ausgezeichnet. Meine Manya, 
meine Tochter, hat mehr Vergnü— 
gungen und Bälle und Freundin— 
nen... amd ich brauch’ nicht nicht 
ne Stunde zu fahren, ım bei O8- 
dowsli Wein zu teinfen und ein 
Spielhen zu maden. Nur um die 
Ede brauch ich zu Biegen. Wie im 
Paradies, rauchen, lebt man, und 


| 
| 


meniprahe, Walzer ‚S1.25: Tas Berg 
mannskind; Heut' ift ja nad heut’, Belang, 
85e; Junngelellen-Warih, Selang; Harnt. 
ner Lieder Marih, Sie: D Strafburn und 
Mornenrot, $1.00; Donauwellen, Ralıer: 
Ever or Never, Walzer, 81,25; Balser aus 
dem „Lahenden Mädchen”; Zphinr Walzer 
1.255: An ber fhönen blauen Tonau: Bab: 
ner Mäbel, Walzer, 381.25; D Tannenbaum, 
nefungen bon Alma Glud und Reimer!, 82 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


“Siorz' naturalnie, gut ſchmeckt er. 


| 
| 


| 


„Der Wein, Bruder, iit noch das} yillft denn auf dem Immeg 3’ Hauf 
einzige. Ich hab’ acdadt: millit| aehn, Michel?“ Beramirtsfohn: 
du dich töten? Tu biit doc Fein! „Den Iouriften möcht’ i’ ausweichen, 
Türfe, jondern ein Chriit. Lebe | denen i' heut' fruah g'ſagt hab', daß 
Bodgan, ſei praltiſch, trinke, ver- ſie bloß no' a halbe Stund' zum 
giß! Und damit, wenn du ſtirbſt, VBergwirtshaus aufiz'ſteig'n hättn. 
nicht mehr viel Geld nachbleibt, ſo — Auch ein Troſt. — Nun ſind 
irink die Flaſche zehn Groſchen teu- wir ſchon ſechs Jahre verlobt, Fritz 
rer... feinen alten Ingar . . .—Na ja, wir brauchen ja dann nicht 
Noch! ſo lange verheiratet zu bleiben!” 





4: ieg, einen Webolver gegeben zu ha⸗ 
Auf dem Geſlügelhoſ. das konnte ihr aber nicht be— 
wieſen werden. Im Verhör ſagte 
Moran aus, daß nicht ſie, ſon— 


— — — — 


Praktiſche Winke für den Geflügel- 


deren Amerikanertum deswegen nicht 
angefochten wird, warum ſollten die 


Italiener hier oder die Bürger ita⸗ 


lieniſcher Abſtimmung nicht dieſelben 
Anſichten haben können, ohne daß ih— 


| 


* 
x a 


Wbendpoſt, Chicago, Sauvruig, 


Kapital uud Arbeit. fe nit von 
M 


der verlangten Summe begleitet wa— 


ven 1. eurnar 101. 


— —— — — — — 


— — ren, gar nicht an Brigadegeneral C. 
erhandeln in Springfield, um JVarth weitergegeben haben. Dee 


— ———— — —— —— — —— EEE 
— — u — 


Stimmungsbild aus der Revolution 
in Deutſchland. 


Von Emil Abderhalden, Halle a. S. 


I 
| (‚„Nene BZürder Zeitung“, 10. Dez.) 


dern ein Mann ihm den NRenols|re Ergebenheit zu ihrem Apoptiv: | 


Streitigfeiten zu verhindern. |Weiteren twird ihm zur Laft gelegt, | Weber Nacht ift in Deutfchland ein ! 
ber aushändigte. Schuldiggelprochen | lande angezweifelt wird? Sie mögen | —* 1 


|ctiva vier Monate lang in ber bon  Regierungsfpftem fortgefegt worden, | 


Bruch- und 


halter in Stadt and Land. 


I murben: 


Frühbruten. l 


Frühbruten verdienen den Vorzug. wi 
Sind wirfinmer Schuts gegen lnge: | 
ziefer. — Gmpfänglichleit für Kranf- | 
heiten. — Gefahr für ben ganzen Be: | 


itanb. | 


Schon früh in der Jahreszeit aus-| 
aebrüsete Küten machen von allem | 
Anfange-“r. ein befferes Wachstum | 
al& die fpäter ausgebrüteten und) 
ind veshalb verhältnismäßig fräf:| 
tiger und befjer aeeiqnet, den Anz; 
ariff.n von Ungeziefer und Krante | 
heiten zu  viderfieben. Beobachtet | 
man 3. 8. eine Schar heranmachien: | 
der Küken, die verlauft find, fo wird | 


defjen verfichert jein, daß der Bürger 

Dito Ehriftianfon, alias Ander: |italienifcher Abjtammung genau wie 
fon, ein Gefängnit-Kalfaktor, der|der Hiergeborene Amerika über alles 
die Fenftergitter durchfägte; fünf | jtellt, obgleich fein Hera bluten man, 
Jahre Zuchthaus. 

Robert Lepifay, der bei den Ar-! Staat fi dem, was Xtalien für fein 
beiten des Anberfon Schmiere itand, | Recht hält, miderjegen follte. Die Er: 
drei Jahre Zuchthaus. gebenbeit der Ntaliener bier ift nicht 

Sohn U. Cullivan, Kalfattor, |zweideutig, fie, jehen tar, nicht nur) 
itand bei dem Ausbruch aus dem |iie viel fie didfem Yande verdanten, 
Gefängnis Schmiere; fünf Jahre |fondern auch wie viel ihr Heimatland 
Zuchthaus. Amerika verdankt. 

Sofepf Sullivan, PBruder des); Was den Aufruf an die fremden 
John, der das zur Flucht benutzte Raſſen hier anbelangt, daß ſie mit 
Auto beſorgte; zwei Jahre Zucht-den Amerikanern deutſchen Ur— 
haus. ſprungs gemeinſame Sache machen, 

Frank MeErlane, einer der Aus- „damit eine geeinte, einige Nation auf 
brecher, drei Jahre Zuchthaus. der Friedenskonferenz zur Welt ſpre— 

Sohn Kempier, ein Gefängnis- chen und das ideale gerechte Frie: | 
wärter, ber fich zur Zeit des Mus: jdensprogramm des Präfidenten Wils | 
bruds im Dienft befand; $2000 |jon durchgefeßt werden fann,“ mer: 


wenn Amerika als Nation oder als’ 


: = s | @& 

man immer ausfinten, daß die klein: | Geldſtrafe. 9 
tten unc Schmwädhlichiten Tiere am! — — 

stiaften von den UIngeziefer heim- | Ginig find wir itarf. 
sefuht merben. Die Beobadhtung | Mabırumg an bie vielen Raffen bier, Cureva 
lehrt uns ferner, daß das Unge⸗Vrobleme vom ameritaniſchen indvun 
ziefe. in warmen Sommertagen — E 
viel zahlreicher und angriffsluftiger | 
auftritt «ls während der noch fühlen | „In dem won den „Freunden ber 
Tage im zeitigen Frühjahr, fo da | Heutfchen Demokratie in Ne Yort 
auch fon aus dieſem Grunde alleit | perausgegebenen Bulletin, dag man- 
et —— * che gute Artikel enthält, iſt dem Ame— 
ni o heftig n Angriffen der 3 * 
Läuſe und des Unaegiefers —— — mg — 
find wie die ſpäter erſt ausgebrüte- en ‚7 
' rk — r ———— böhmiſcher, polniſcher 
zn — und italieniſcher Abtunft gemeinſame 

irkſamer Schus gegen Ungeziefer. Sache zu machen, „damit eine geeinte, 

Wir dürfen uns nun aber natürz Jeinige Nation auf der Friedenskonfe— 
Y: x 2. . uff 3 3 = “u 
(ih au nicht der Auffaffung bins |ven; zur Welt fprechen fann. 
.geben, dab frübzeitig ausgebrütete) Mir unterftreichen jebes 
Küten jet überhaupt nicht mehr ge: imüifen aber hinzufügen, daß 
priegt und geheat werben brauchten, ‚aemeinfame-Sade-maden“ mit den 
er IE ımmun > ze. En re — 

ngeziefer ſeien. tiefe Annahme |aar nicht fo leicht ift. So find 

Eu > eh 1 . z . B. 
wäre eine durchaus irrige und viel- Böhmen, die wir kennen, vor allen 
leicht folgenſchwere. Für alle Küten, Dingen darauf bedacht, daß Böhmen 
* er früh mie tg he | bei der Verteilung der Welt nicht zu 
gebruteten, wenn für bie leßteren | fur; fommt; unfere Mitbürger ita 
au ın aanz en müfz |fienifcher Abjtammung würden uns 
ſen wir e& und z1:r Regel machen, re: | ae (8 reif fürs Irrenhaus ; 
gelmäßig eine über alle Tierchen ſich nn nern ug 
eritrecende Unterfuchung auf Läufe|mehr für Amerit N 
und Ungezieter zu beranftalteıt. | 
Denn es ill einfadh, will man Er- 
tolg in der Geflügelaucht haben, not: 
wendig, immer mit der Möglichkeit 


pas 
2 1J 
2* tz 


Gemeinfame Sade. 


Wort, 


u 


aröherung taliens bedacht zu fein, 
und unsere freunde aus Polen ha: 
ben fich während bes Sirieges mit jo 
0 teit ausgeiprochener Vorliebe unter bie 
u — —— er —* Fahne des weißen Adlers geſchart, 
us zu ſorgen, aß rechtzeitig die daß wir befürchten, die Augen ausge— 
notwenoigen Maßnahmen zur Ver- kratzt zu bekommen, falls mir eine 
tilgung etwa vorhandenen Ungezie- Gefinnungsänderung von ihnen er— 
ters getroffen werden. Dabei können | warten. i 
mir jedoch immer und immer wieber Heute unterliegt e8 gar teinem 
die Erfahrung machen, daß an und Zweifel, daß die überwältigend großt 
2 lg . . . 
e BE —* — * ur Mehrheit der Deutfchamerifaner hin- 
gen Kuken weniger leicht bon Laus|jer Präfident Wilfon und feinem 
> Bw ge u. wer· Friedensprogramm auf der Baſis der 
—— > | Gerehtigteit ftehen, und ebenfo ift er: 
Ungeziefer fich wieder reinigen Tafz | piefen, dat Leute vom Schlage eines 
ıen. Lodge, Benrofe und Poindggter, bie 
Be — |den Ameritanismus gepachtet haben, 
Desaleihen it eS die übereinftim- | „: inter äfiben- 
mende Erfahrung aller benisaben | u unten, Teaben fear eifc be 
und beobachtenden Geflügelzüchter, | strebt find, ihm läcerfih und. fein 
daß die kleinen, ſchwächlichen Küken | Friedenaprogramm zufchanden zu 
om meiften und leichteften von | machen, E3 wäre aar nicht fo übel, 
rantheiten heimgefucht werben. Se menn die „Freunde der deutfchen De: 
älter, größer und fräftiger Küken | mofratie” auch einen Appell an un- 
Ind, um fo leichter und erfolgreicher | fere Mitbürger böbmifcher, italient- 


den Sie gewih zugeben, daß ber fo. 
jeben beendete Krieg jehr viel Anta: 
‚gontsmus unter den Italienern — 


‚\fowie unter anderen Nationalitäten 


Iin diefem Lande — gegen alles er: 
Imedt hat, was auch im entfernteiten 
mit dem Deutfhtum in Zufammen- 
bang jtebi. ch gebe zu, daß die 
\„Ameritanifchen yreunde der deut: 
ſchen Demokratie“ gewiß nicht die 
Schuld daran tragen, wenn die deut— 
‚Ihe Propaganda in diefem Lande 
‚eine jolde Gefinnung berporgerufen 
bat, aber man hat mit Zuftänden, 
Iie fie find, und nicht mit Theorien 
|derüoer, was fein foll, zu tun. ch 
| bin aber dejjen gewih, daft, wenn ein 
ifolcher Aufruf vom Geifte des Amert- 
‚fantsmus bejeelt und in feinem wah- 


tliener fi unter den Erften befinden 
|mürden, die ohne Vorbehalt damit 
| einverftanden mären. 

| Albert E. Bonasci, 

| Direktor des italienifchen Bureau?. 
An die Redaktion des „Bulletin“! 
Es wäre ſicherlich äußerſt lobens— 
wert, wenn Amerikaner ruſſiſcher, 
ukrainiſcher, deutſcher und anderer 


a als für die Ver- Abſtammung, um einer einigen zund' 


vereinten Nation willen, die bei der 
Friedenskonferenz ſprechen ſoll, ge— 
meinſame Sache machen könnten. 

Wer aber mit den Beſtrebungen 
dieſer Völter vertraut iſt, wird die 
| Unmöglichkeit einer ſolchen Vereini— 
'auna einfehen. Unter den augenblid: 
li obmwaltenden Zujtänden können 
die Polen und die taliener, oder bie 
ı $taltener und die Jugoflamwen nichts 


|gemeinfames haben. &3 müjfen zu 


| 
| 


Hz ten Lichte den fremden Elementen in 
Ibiefem Lande vorgelegt wäre, die Sta= 


I 


‚stehender Ausfguß ernannt werden 


ı Nationalverbanda 


I 


viele Streitfragen zwiichen den Po: 


|Ten und den Litauern, den \talienern 
und den Kugoflamwen, den Ruffen und 


ben Ufrainern gejchlichtet werden, als 
duB dieje Völker fi zu einem Zweckt, 


tie edel diefer Zmed auch jein mag, 
bereinigen könnten. 

| Gie mögen ungmeifelhbaft durch 
verſchiedene Völkergruppen ihrer Zu— 
ſtimmung Ausdruck verleihen und 
Men Präfdenten Wilfon ihre meit: 
ıgebendjte linterftühung feiner Hanb- 
| Tungsmesie angebeihen laffen. 

| Das einzige Band, melde: bic 


„DbmwoHl ein endailtiges Ablommen 


‚feinen Untergebenen eingerichteten 
ıMeffe geaeffen zu haben, ohne auch 
Inur einen Dollar zu den Betriebäto- 


iten beizutragen. 


No feine Löjung erzielt. 


Vertreter der Arbeiteric nit und des 
Fabrifantenbundes werden Verband: | 
lungen in Chicago fortiehen. — Ab- 
ichaffung der Induſtriekommiſſion. 


Sammclie Gelder, 


Leonard A. Busbys Tätigkeit für die 
| „National Security League.“ 
Der Kongreßausſchuß, der die 
Tätigkeit der National Security 
Eine wichtige Konferenz zwiſchen League unterſucht, hat ſeine Chica— 
Vertretern der Arbeitgeber und Ar- goer Sitzungen heute beendet und 
beitnehmer, um Mittel und wird nach der Bundeshauptſtadt zu— 
Wege zu finden, induſtrielle Streitig. rückkehren. 
teiten zu vermeiden, fand heute im}, Geſtern wurde nach Samuel In— 
GeihäftsIofal des Gouverneurs statt, | Full und James A. Patten noch 
An ihr beteiligten ſich fünfzehn Ver- Leonard A. Busby vernommen, der 
treter der Arbeiterſchaft und 


eine Aber auch nur, wie die übrigen Zeu— 
gleiche Zahl von Vertretern des Illi- gen, verſicherte, daß die Liga weder 


noifer Fabritantenbundes. Die Wer: | Politif getrieben nod) ſich habe von 
jammlung fand hinter verjchloffenen | politiichen Veweggritnden Teiten la}. 
Türen Statt. Sie war vom Gouper: ‚ıon. Busby iſt im vorigen Jahr 
neur einberufen worden, um haupt-Schatzmeiſter der Organiſation ge— 
ſächlich während der Rekonſtruktions- weſen und hat perſönlich Geld für 
periode die Beziehungen zwiſchen Ka— ſie aufgebracht. Sein politiſches 
pital und Arbeiterſchaft zu ſtabili- Glaubensbekenntuis iſt demokra— 
ſieren und zwiſchen beiden Seiten ein ti, er gehört aber Toner Sonder: 
Abtommen zu treffen, das für beide | aruppe an umd hat 1943 nichts zumt 
für immer bindend fein foll. Gin dtampaanefonds beigetragen, 
endgiltiges Refultat wurde noch nicht der politiichen- Bewegung hat er itd 
erzielt, doch fprachen fich beide Sei: Inuır als Bürger beteiligt; als Prä— 
ten ehr befriedigt über den Verlauf |lident der Chicago Surface Lines 
der Verhandlungen aus, die in vier: !bat er jih an dem Kampf um den 
zehn Tagen in Chicago fortgejegt | Straienbahnfreibrief menig beta- 
werben follen. tigt. Die Führerin war die Wild. 
Beide Parteien gaben zu, daß fein | Hation of Commerce, und die Sira- 
Grund vorhanden fet, warum Ärbei- ßenbahngeſellſchaft ſteuerte Geld 
terftreitigfeiten nicht ohne Streits |bei. Die Liga, erflärte der Zeuge, 
und Ausfperrungen beigelegt werden |Dabe hauptjächlie) „die Jultände in 
fönnten. Sn einer weiteren Sonfes | Chicago zu befiern“ geſucht und 
venz Toll entfchieden werden, ob eine Nicht in enger Verbindung mit der 
Schiedsgerichtstommiffion oder ein Pcw Horfer Stanmtorganijation 
ous Vertretern beider Varteien be=  aeltandeır. 
Das Ausſchußmitglied Kongreß— 
abgeordneter Caraway gab dann 
Präſident des eine Liſte der von Busby geſam— 
der Bigarren- | melten Beiträge zum Fonds der Li— 
macher, ertlärte nach der Konferenz: ga zu Vrotokoll. Demnach hat die 
Straßenbahn-Geſellſchaft 81500, 
noch nicht getroffen iſt, hat man ſich Busby #350, bie Commonmealth 
doch im Prinzip ſoweit geeinigt, daß Ediſon Co. 81000, die Gosgeſell- 
eine Löſung des ſchwierigenProblems ſchaft 55900 und die Hochbahngeſell- 
gejichert feheint. Jr meiner wierzig: |Ibaft $500 beigetragen. SI dieie 
jährigen Grfahtung als Arbeiter: Velder, erklärte Busby, wurden zuu 
Führer find beide Parteien einer end:  Dedung der Umfoiten der Liga ver- 
giltigen Löſung der Frage nie ſo wendt. 
nahe gemwefen tie jeht.“ Vizepräſi- Heute befand Willeit M. Spooner, 


7 


Sprinafield, II, 21. Januar. 


ſoll. 
George Perkins, 


dent William N. Pelouze vom Fa- Sohn von Senator John C. Spoo— 


brikantenbund ſprach ſich über den ner von Wisconſin und Mitglied des 
Verlauf der Unterhandlungen wie nationalen 


folgt aus: „Ich bin überzeugt, daß der Liga, ſich als Zeuge vor ber 


wir einer für beide Geiten befriebi- Kommiſſion, die ihre Unterſuchung 


genden Löjung der Frage, die uns fo auf den Milwaufeer Zweig ausdehnte. 


ee . 5 : | ® j 
lange Schwieriafeiten gemabt Har, Wie Herr Spooner angab, hat auch 


nahe find.“ 
Will Induſtriekfommiſſion 


jener Zweig ſich von der Politik ſorg— 


abſchaffen. 


das ſo feſt im Voltsganzen verankert 
erſchien, daß wohl auch im geſamten 
Ausland niemand an die Möglichkeit 
eines fo gewaltigen Umfturzes | 
glaubte. Da und dort tauchten wohl 
lab und zu Gerühte auf, monad) | 
etwas in der Luft liegen follte, Nie: 
mand ſchenkte ihnen Glauben. Da 
‚tamen für die meijten aus heiterem 
Himmel die gewaltiges Auflehen er- 
Iregenden Meldungen von Umſturz— 
‚;bemwegungen in Hafenftäbten. Mit 
Staunen la3 man von der Einjegung ' 
und Arbeiterräten. 
m Innern des Xandes war etwas 
Derartiged ganz undenkbar, fo dad: 
‚ten weite Kreift. In Halle herrfchte, 
ivie andersivo, tiefer Friede. Alles 
'Tah bedfücdt den Waffenftillitandsbe- 
dingungen entgegen. Mit einem 
Schlage änderte fi das Straßen: 


jeder 


für Unterleib und 

tungen. SKlinftliche 

Expert Fitterd 

men — Ofie: 

| Sonntags von Yu bis 
tablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


Anpaffen und Verkaufen erfolgt nur 


| iags. 


von Soldaten 


l 


bild, 


(Benutt den Hahriiuhl. 


Stügbänder 


Art 


Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


gegen Mifigeftal- 
Arme nnd Beine, 


für Dänner und Da» 
"3 8:80 Ohr Übenbs; 


12 Uber Vormit» x 
Fabrikpreiſe 


801-803 Milwaukee Avg. 


Ede Chicago Ave. ass 


Monroe 3697. 
in unferem Berfaufsraum, 6. Blase. 
) Richt in der Apothefe, 


t 
vor allem den Soldatenräten zuer- | 
‚tennen, daß fie jih um die Aufrecht- | 


Kleine Kriegsdepeichen. 


An 


Vollziehungsausſchuſſes 


fältig ferngehalten, d. h. Politik im 


Soldaten mit roten Abzeichen 
durchzogen die Stadt. Nur kurze 
Zeit durchfuhr ein bewaffnetes Auto— 
|mobil ihre Hauptftraßen. Die erite 
Aufregung ' legte Sich bald. Das 
Fortnehmen der Kokarde 
Anhalten der Offiziere hörten bald 
auf. Drei Tage geordnete, wohl 
organiſierte Straßendemonſtrationen 
und die allgemeine Arbeit ſetzte wie— 
der ein. Die neue Regierung, ein 
Soldaten- und Arbeiterrat, nahm die 
Zügel feſt in die Hand. Die Bürger 
der Stadt ſtellten ſich auf den Boden 
der Tatſachen und machten keine Op— 
poſition. 
| Niemand denkt an eine Gegen: 
revolution. Wlle Gedanten gelten 
seinem Wiederaufbau des zertrüm= 
Imerten Staates auf der. WBoden ber 
durch den Umſturz geſchaffenen 
Grundlage. Die Sehnſucht aller 
Bürgerparteien und der rechtsſtehen— 
den Sozialiſten gilt der ſofortigen 
|&inberufung der Nationalverfamm: 
(lung. Arc die unabhängigen So⸗ 
zialiſten ſind für ſie, nur ſind ſie der 
Anſicht, daß es mit ihrer Einbe— 
rufung nich— eilt. Sie wollen die 
durch den Umſturz eingetretenen Ver— 
haltniſſe zuvor feſtigen und noch eine 
Reihe von Sozialifierungen durdh: 
‚fuhren. - Gegen die Nationalvers 
fammlung find nur die Spartafus- 
Teute. Sie verlangen bie Durhfüh: 
rung des ommunismus. Die Nas 
tionalverfammlung wird über die zu- 
‚tünftige Regierungsform enticheiben. 
Sie wird bier die Verfaffung aus: 
‚arbeiten und den Modus der Reichs- 
tagswahl (Wahlkreiseinteilung uſw.) 
feſtſtellen und dann wieder ausein— 
ander gehen. 

Es iſt von allergrößtem Intereſſe, 
zu verfolgen, wie das innerpolitiſche 


und das 


erhaltung der Ordnung ſehr verdient 
gemacht haben. 


In dieſen Tagen wird eine große 


deutſche demokratiſche Partei zuſtande. 
kommen. In einigen Städten iſt 
ihre Bildung ſchon weit gediehen. 
In ihr gehen die fortſchrittliche 
Volkspartei, die Nationalliberalen 
und einige der wie Pilze aus der 
Erde ſchießenden Neugründungen auf. 
Die Nationalverſammlung wird im 
weſentlichen aus unabhängigen So— 
zialdemokraten, rechtsſtehenden So— 
zialdemokraten, aus Mitgliedern der 
deutſchen demotratiſchen Partei und 
nttumsanhängern veſteben. Dieſe 
vier Parteien werden ohne Zweifel 
in der nächſten Zeit den Ausſchlag 
geben. Man hat den Eindrud, daß 
‚die deutjche demotradifche Partei eine 
|bebeutiame Nolle zu fpielen berufen 
iſt. Sie wird das Ziünglein an ber 
Wage jein und wohl kald nach ber 
Seile Bes Pentrums und bald nad 
der der Sozialdemokraten amälchle- 
jgen. 

ı Treten feine Störungen mehr ein, 


"dann wird troß der unendlich ſchwe— 
jren Zeiten fraftboll an ber Wieder⸗ 
aufrichtung des Deutſchen Reiches 


gearbeitet werden. Es wird ein 


| 


neues Deutfchland mit vorbildlichen | 


demofratifchen Einrichtungen erite- 
hen. Das Volt wird regieren. \n 
vielem wird die Schweiz Lehrmeiite- 
rin fein. Sollen die großen Imtäls- 


zungen für Deutfchland zum Segen, 


| werben, dann ilt es dringend not- 


mendiq, baf der jehige Zuftand mög= 


6 bald verſchwindet. Es muß 


eine Volksregierung die Zügel der 


Regierung in die Hand nehmen. 
Wer mitten in der ganzen Bewe— 

gung drin ſteht und den Ernſt aller 

vor Augen ſieht, begangene Fehler 


Countyrichtern zu überweiſen. 


Das Auskunftsbureau der Legis— 
latur iſt mit der Abfaſſung einer! 


Vorlage beſchäftigt, die beſtimmt ift, | 


die Induſtriekommiſſion abzuſchaf- 
fen und die Durchführung des Ar⸗ 
beiterunfallverſicherungsgeſetzes den | 
Die | 
Mapreael wird vom Abgeordneten 
zrant U. McCarthy von Elgin de- 
fürmortet, der während der nächiten 


\Sinne der Parteien, und politifche 


Dinge nur infoweit berührt, tote e& 
ihr. im Intereſſe des Patriotismus 


geboten ſchien. Der Zweig iſt nicht 


mehr in Tätigkeit, er hat ſein Augen— 
merk auch auf Dinge, die nichts mit 
politiſchen Kandidaten zu tun hatten, 
gerichtet, z. B. auf die Ratſamkeit 
militärifcher Sugendausbildung. Wa? 
die MWahllampaagne anlangt, fo ijt es 


wiberitehen fie allen Krankheiten. | 
Nun aber treten erfahrungsgemäß; | 
die meilten Krankheiten auf dem| 
Geflügelbof im Herbft und zeitigen | 
Winter auf. Külen, die in der Ent=| 
widlung nicht zurüdbalten Durch 
Verlaufung und Berjeuhung 

fonftigem Ungeziefer, im Herbft in | 
der beiten, jugenbfräftigiten Verfaſ— 
jung jind, können dann au ben| 
Krankheitsanfällen beſten und 
erfolgreichſten widerſtehen. | 


mit | 


ar 
am 


Bis da=| 
hin noch nicht voll entwidelte junge | 
Tiere dagegen fallen fait immer Er: ! 
faltungen und ähnlichen Krankheiten | 
zum Opfer. 
Gefahr für den ganzen Beitand. 
Kommt enblih nicht vollitändig | 
ausgewachlenes Junaaeflügel in bie 
Winterquartiere, jo bedeutet das eine | 
tortgefeßte und fortmährende Ber) 
drohung für den gefamten Geflügel: | 
beftand den aanzen Winter hindurch. | 
Denn, wie Ichon betont, leidet das! 
Ichmächliche, noch nicht in der Kon: | 
hittution feine® Körpers gefeſtigte 
Junggeflügel fehr leiht unter Er- | 
fältungen, die fih dann, wenn nicht | 
jofort wieder folieruna der Tiere! 
erfolgt, al&bald iiber den ganzen Ge- 
Hügelbejtand meiter ausbreitet. Auch | 
aus Diefem Grund ift unbedingt dba= | 
bin zu ftreben, die Küten fo zeitig im 
Frühjahr ausbrüten zu laffen, daß | 
fie bis zum Herbft unter-allen Um 
Händen pollitändig ausgemadjen | 
ſind. 
Für die jetzt beginnende Brutſai⸗ 
ſon muß alſo die Parole lauten: 
Frühbruten verdienen entfchieden | 
den Vorzug! 
F. F. Matenaer 
— — — 


Der Schlußakt. 


> 


Seben der Angeklagten ſchuldig, fünf | 
zu Zuchthausſtrafen verurteilt. | 
Geiterit jpielte fih im Kriminal- | 

veriht nor Richter Brentano bie, 

Schlußizene des fühn angelegten, 

und am 12. September ausgeführ: | 

ven Ausbruches aus dem Countnges | 
fängni® ab, bei dem Lloyd Bopp, der | 
inzwifchen imegen Mordes aehängt 
wurde, Carl Dear, der feine Hin- 
richtung erwartet, ſowie die Einbre— 
cher Frank MeErlane und „Big Joe“ 

Moran vorübergehend 

gewannen. 


ihre Freiheit 


Nation auf · der Friedenskonferenz zuꝛ 


Friedensprogramm 


titelten Artikel, den Sie mir zum Le— verdient hat, iſt, 


dieſem Lande, 
Bürger fremden Blutes ſind dieſem 


4 JAmertkaner verſchiedener Abſtam— 
er, polniſcher und engliſcher Ab⸗* a i 
Idjer, polntid gliſch mung zuſcanmenhalten kann—iſt das 


kunft erließen, um mit ben) J 
Amerikanern deuiſcher Abtunft Amerilanertum. ai — 
gemeinfame Sade zu machen, | Das allein mit einem einzigen | 
damit „eine: geeinte, einige) pMed für alle kann jie auf gemein- 
e ſchaftlichem Boden vereinigen. 
Sojep B. Polonstn, 
Direktor des Ruffifhen Bureaus. 


l 
Bulletin.“) 


Welt ſprechen“ und das ideale gerechte 
des Präſidenten 
Wilſon durchgeſetzt werden kann.“ 

* * 


(„Serm.. Dem. 


— — û— 


* 


Das unier Leitung von O. E. Heck Im Palmgarten. 


ſtehende „brogrelfine „Serolb: Jour- Cine große und wohltuende Ver 
nal* in Schenectaby, N. Y.,‚veröffent- |mandlung bat sich it dem Yolal 564 W. | 
lite am 10. Januar obigen Xrtitel. North Abe. vollzogen, das früher „kno⸗— 
Wir geben denſelben heute wieder, chentrogen“ war, das iebtzt aber eine 
weil iwir die batin-ausgefprochene An- | „alfe” Laie it, feit die Herren Steller | 
Ilfomme heißen Mir ha> | $ Gerwiſch es renovieren ließen und es 
—— willte n . *|jelber in erfolgreiher Wette unter dem 
ven bie Führer ber perfchiebenen | Namen. „Balmgarten“ führen. Ein | 
fremdipradigen Gruppen auf diefen |crittlaffiges rdeiter fonzertiert, aucı | 
Artitel aufmertfam gemadt, und !bes Sonntags von 2 Ihr nachmiitags 
2 9 onsirz ; an, wer tanzen ill, dem it vollauf Ge- 
verfchiebene berfelben haben bereits j Ü", Mer tanzen hält, bem tft vollauf, we 
5 — legenheit dazu geboten, amd jeden 
zu dem Borfehlag Stellung genom= | Tiensrag abend fit Karneval mit Tretig 
men, daß bie Rajjen, bie bier unter |wechielnden  Ueberrafchungen. Der 
ein und demfelben Sternenbanner ! „Ralmgarten” tit jeden Abend S big 
. * na = r 1r 55 N Inpy pt IAY Kran 
einträchtig leben, fich in dem Beftre- | \ 11bt offch, und wer cin NR, 
. ..* .r 1 vard Mes ac E teDderichren, 
ben, ein einia Volt von Brüdern dem | er re 
zerriffenen Europa gegenüber zu res | ee — 
präſentieren, entgegen kommen ſoll- — Die Schiffahrt auf dem Miſ— 
ten. Ohne diefe Auslaſſungen ſiſſippi hat zwiſchen St. Louis und 
fremdſprachiger Gruppenführer mit New Orleans heute bereits wieder be— 
einen Kommentar unſererſeits zu be⸗ gonnen. 
gleiten, laſſen wir dieſe hier, ſoweit — John T. Milliten, Chemiker 
ſie uns bereits zugegangen, folgen: und Minenbeſihter, der viele Millio 
An die Redaktion des „Bulletin“! nen Dollars in Koloradoer Gold- 
In dem „Gemeinſame Sache“ be- und Oklahomaer Oelſpekulationen 
66 Jahre alt, in 
ſen überreicht haben, ſind mir zwei St. Louis geſtorben, in Paris der 
die Italiener in dieſem Lande betref- Brüſſeler Baron Lambert Rothſchild.! 
fende Punkte aufgefallen, die ich 
nicht ohne Kommentar gelten laſſen 
fann. | 
Der erite Bunkt lautet wie folgt: | 


„Unfere Mitbürger italienischer | 


= 


| Abjtammung würden una gerade als 


reif fürs Jrrenhaus halten, würden | 
iwir bon ihnen verlangen, mehr für | 
Amerifa ald für die Vergrößerung 
Italiens bedacht zu fein.“ | 

Ich muß nadhbrüdlid behaupten, 
daß dieſe Annahme ſeitens des Schrei: 
bers dieſes Artikels ganz ungerecht- 
fertigt iſt. Kein fremdes Element in 
teine amerikaniſchen 


Lande mehr treu ergeben als die Ita-⸗ 


|tiener oder fümmern fich mehr um.die | 


Ssntereffen und den TFortichritt Ame: | 


ritas ipie fie. E& ift wahr, daß fie bie | 


duftriefommiffion in ihren Enticei- 
dungen recht und billig verfahren fei, 


ben früheren Oberleutnant Wiley 9. 


|ten ehrenvollen Abfchied erhielt und 


‚nahm, unter der Anaaße, 
‚nur auf diefe Weiſe 


‚mehr das Beitreben der- Liga gewe— 
fen, die öffenilie Meinung im all» 
‚gemeinen zu beeinfiuffen, als diref- 
‚ten Anteil zu nehmen. 
hat im Ganzen $25,000 an Mitalie- 
'derbeiträgen erhalten, die für Ver— 
waltungskoſten verausgabt wurden. 
Der Zeuge erklärte, da die Liga 
keinerlei Verbindung mit 


Ioge in Ehicago mit Arbeiterführern 
verhandeln und die Vorlage in vier: 
zehn Tagen eindringen will. Me: 
Carthy ertlärt, daß nicht daran ge— 
zweifelt werden könne, daß die In— 


und daß Niemand mit Ausnahme der | 
Unfallverſicherungsgeſellſchaften ihre in 


Zweck verfolgte, die Kongreßkandi— 
daten Cary und Stafford bei den 
Vorwahlen zu ſchlagen. 

Ueber den Leiter 
League betriebenen 
Propaganda“, Robert MeNutt Me— 
ihre Dienſtentlaſſung bezahlen müſſen. Elroh, äußerte ſich der Zeuge nicht 

Eine Unterſuchung, welche im gan- ſehr ſchmeichelhaft hinſichtlich der 
zen Lande das größte Aufſehen erre- Fähigkeiten MeElroys. 
gen dürfte, ift von Kapitän Edward: —— — 

U. Smith, dem Vorjteher des Antel: | Edelweiß⸗Kafe. 
ligenzbureau in Camp Grant, einge- en 
leitet iporden. Sie richtet fi) gegen 


die Neigung, Arbeitnehmer 
günftigen. 


au be— 


—— — 


Erpreſſeug? 


der von der 


Vier 


Soldaten haben angeblich für 


Stetig zunehmende Beteiligung zeich 
net die unlängſt als willkommene Neue— 
rung eingeführten Tanzkränzchen im 
Kafe Edelweiß, 835 W. North Ade, aus, 
ein Beweis fiir den lebhaften Mklang, 
den Diefe neueite Probe der Vemühun: 
gen des Wirtz, Herrn D. L. Frank, um 
‚Die Unterhaltung feiner Säfte bet den 
| zahlrrichen Fremden des Yofals gefun— 
‚den bat. An jedem Abend, Sonntags 
auch am Nachmittag, tritt der beliebte 
Tenoriſt Miflos Reden 
ungarischen and anderen Liedern und 
Geſängen, volkstümlichen wie klaſſiſchen, 


Dohrer, der vor eiwa drei Wochen 
ſich jetzt in Detroit, Mich., aufhalten 
ſoll. Die gegen ihn erhobene Beſchul— 
digung lautet dahin, daß er von vier 
ſeiner Untergebenen Beſtechungsgel— 
der im Betrage von 8600 entgegen— 
daß ſich 
ihre ſofortige 
Dienſtentlaſſung bewerkſtelligen laſſe. 
Er ſtand einer etwa 20 Mann ſtarken 
Abteilung vor, welcher die Fürſorge 
für die im Camp benötigten Lazarett— 
artikel 


* 


x) 


mit dem bvorzitglichen Spiel der 
nerkapelle. i 


in garweine gehören zum dauernden Be— 
übertragen worden war. Drei ſtand der Speiſe- und Getränkekarte. 


Leben in Deut; Hland und fpeziell in! zu meiden und von Grund aus neu | 


(Morbdeutfhland ich wandelt. Die ‚zu bauen, erfennt mit wehem Herzen, 
‚Parole ift bei den bürgerlichen Par- | wie im Yuslande das große, ja ge— 
teien: Sammlung unter einer Jlagge, | waltige Mihtrauen gegen die alte 
namlih der Demotratie. Ueber | peutfihe Regierung reitlos auf das 
Nacht ift das allgemeine, direkte und! deutiche Volt in feiner Gefamtheit 
geheime Wahlreht allen Männern | übertragen wird. 


verliehen ivorden. Nun gilt e3 Aufr achten und in ihren Eigenichaften 
Härung fchaffen! Namentlich die ſchähen lernen!: Das deutihe Volt 


- Möchten doch die 
und Frauen bom 20. Lebensjahre av |Mölfer der ganzen Welt fich wieder | 


| 
‚ Tiele Tote, al3 Munitiondzug anffliegk 


Brüffel,. 1. Trebr. Sechzig. deutjche 
‚ Gefangene, drei franzöfiiche Offizie> 
te und ein Amerfaner wurben gerrif- 
ſen und viele verwundet, als auf der 
Strecke Aubange-Longwy ein Muni— 
tionszug aufflog. Das Unglück wur— 


de dadurch verurſacht, daß ein See— 


mann eine Bombe fallen ließ. 
| Arbeitsloſigkeit überall. A 
Mafhington, 1. Tyebr. Das Bun— 
desarbeitsamt fehidt morgen rk 
Thereſa Halſey nach Portoriko, um 
iin San Juan ein Arbeitsvermitt 
— zu gründen und zu leiten, 
und ein gleiches foll in allen ameri* 
tanifchen Befikungen gefchehen, ° ma 
überall die wirtfhaftlihe Lage das 
dringend erbeilcht. = 
Amerifanifhed Werk über den Krieg: 
| Parid, Y ehr. Etwa zwanzig 
der amerifanifchen Offiziere find zu 
Itopographifcen Studien des Kampfe 
|gebiet3 zrotifchen Defterreihern und 
Isstalienern nach Stalien abgereift, 
andere nad Norboftfranfreih und 


Belgien, ebenfall® um Stubien für 


‚ein Kriegsgefchichtömert der amerita® 
ıntjchen Regierung zu machen. 


Bafel, 1. Febt. Der Hamburger 
Hauptausſchuß der Seeleute hat die 
‚Yeltnahme von Admiral Schroeder, 
; welcher den britifhen Kapitän Fyryatt 
'in Brügge erfihießen ließ, der Rapis 
täne zur See Köfter und Regnet 
wegen Erfhießung zweier Seeleute 
verlangt, obwohl ihnen der allgemeine 
Amneſtieerlaß befannt gemwefen fet. 
Heldengeſchichten. RR : 
Wafhinaton, 1. Febr. Mittels Maz 
‚beldbepefche. hat General Per: 
‚ing dem Kriegsjefretär hundert der 
sejten 
und Helbentaten, üibermittelt; fie fol« 
len während der Sammlung # 
‚Zeichnungen fir bie nächfte Freiheite 
‚anleihe als Propagandamittel feitenä 
Redner und in den Schulen Verwen— 


dung finden. : 


Belgiens Schulden und Deutichlandg 
Schadenerſatzleiſtung. 


— 


Deutſcher Admiral ſchwer bezichtigt. 


Kriegsgeſchichten, Erlebniſſe 


Der Zweig 


der 
Ehrlichkeit angezweifelt habe. Letztere „Patriotic Congreſſional League“ in 
haben erklärt, die Kommiſſion habe Wisconſin geſtanden, die nur den 


„Aufflärungs= | 


mit Deurichen, | 


unter großen Beifall auf, abwechielnd | 
igeu-⸗ 
Schmackhaft zubereiteie un- 
gariſche Nationalgerichte und edle Un-⸗ 


Frauen ſind zunächſt noch in weiten braucht wahrhaftig nicht mehr weiter 
Kreiſen ganz ratlos! Stramm or⸗ gebändigt und gefeſſelt zu werden. 
ganiſiert ſind nur die unabhängigen Nicht kleine Kreiſe waren es, die ſeit 
und die reutsftehenden Sozialiſten. langer Zeit einen gerechten Frieden 
Sie haben alle ſtimmfähigen Mit- auf der Grundlage der Erhaltung 
alieder jchon feit langer Zeit fe,. in der Grenzen von 1914 eritrebten! 
der Hand. Die bürgerlichen Parteien Möge Gerechtigfeit und der Geift der 
müffen fich erft fammeln. Sie haben , Verföhnung den Frieden diklieren 
vielfach - am meiften umzulernen. und dem deutichen Volk in feiner un 
Vielen fällt das nicht leicht. E3 ift endlich fchteeren Lage die Möglichkeit 
bewundernswert, wie ſtart und offen zur weiteren Entividlung geben. Wie 
das Beſtreben 


nen Tatſuchen anzupaſſen. Kunſt Erbauung! 

In Hafle haben einige Univerfi-| Noch einer interejjanien Erjchei- 
tätslehrer “ich zufammengetan, umınung aus.ven Tagen der Revolution 
in Volksabenden mit vollftändig | fei gedacht! 
‚breiten. Spartatuslente Sprecden , Schülerräte, Studentens, Dozenten-, 
neben ehemald Hochtonfervativen. | Profefloren- äte tage 
Es iſt außerordentlich intereſſant zu unausgeſetzt! Ja, ſogar die Dienſt— 
verfolgen, wie fünitlich aufgerichtete mädchen organifieren ficy und heben 
Schranten fallen. Am erften Volts- ihren Stand! Bei ihrer erſten Ver— 
abend ſprach ein ſozialiſtiſcher Ce⸗ ſamml 
werkſchaftsführer in ſehr milder auf! 
Form über die Urſachen des Keieges. ſchaften“ 
Es war nicht leicht, die Zuhörer zu M eſ 
beruhigen. Jetzt erſcheint ein rechte- anbahnenden Reformen für das deut⸗ 
ſtehender Soziſtaliſt mit feinen ſche Voik und damit für die Allge— 
Ideen über allmähliche Sozialiſie- meinheit Gutes hervorgehen! 

'rung bo dazu reifen Betrieben, 
ihen ala ein -acnz vernünftiger | 
Mann! Ueverhaupt haben bie recht2- | rı 


Sicherlih waren ihre „Herr- 


ur — 


Dienstag iſt der einzige Regiſtrie— 
nastag vor der Vorwahl am 25. 
ſtehenden Sozialiſten durch ihre Februar, in der Kandidaten für Stadt— 
Sadjlichleit, ihr Weflreben, im Tanbe | Ämter und Den Stadtrat nominlert meer 
|< b rbnuna au erhalten fich ; pen. ‚Wähler, die nicht regiſtriert in 
Ruhe und Ordnung 3 43* oder ſeit dem letzten Negiftrierungstag, 
viele Sympathien erworben. *Nan dem 15. Oktober letzten Jahres, in einen 
auch den Unabhängigen und anderen Wahlbezirk verzogen ſind, müſ⸗ 
—F ſen ihre Namen am Dienstag in die 
Stammliſten eintragen laſſen, wenn ſie 
ſich an der 
ſfür das Mayordamt und andere Stadt- 
| amter beteiligen wollen. 
rung finder in den gewöhnlichen Wahl- 
| lofalen von morgens act bis abends 


nenn Mohr ftatt. 
| — — 


muß 


— — — 
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weit rechtsſtehender vielen war doch deutſche Wiſſenſchaft 
Leute iſt, ſich rükhaltlos den gegebe- Lehrmeiſterin und wie vielen deutſche 


Es gibt keinen Stand, 
freier Ausſprache Auftlärung zu ver- de nicht mitten im Reformieren iſt! 


und Lehrerräte tagen 


ung fiel ihre Wohlgenährtheit 


entſprechend dünner! — 
öge aus dem Hexenkeſſel der ſich 


Answahl von Kandidaten 


Die Regiftrie: 


Brüfjel, 1. Febr. Die zwei Mile 
Itarden Dollar® Darlehen, melde 
Belgien von England, Franfreiäi 
und den Ber. Staaten erlangt bat; 
‚Jellen von der erften Rate der deut» 
ſchen Entſchädigungszahlung abge— 
zogen werden. Die Summe ſoll 
durch eine Bondsausgabe der Alliier⸗ 
ten oder durch eine deutjche Anleihe, 


die allen anderen Anleihen boraud*_ 


geht, aufgebracht iverben, 
Die Freud! 

VBaris, 1. Febr. Franzöfiiche Lois 
fen werden zum erjten Mal feit 48 
Jahren franzöſiſche und deutſche 
Schiffe auf dem Rhein lenken und 
werden jetzt aus der 
Hochſeeflotte rekrutiert, vom franzö— 
ſiſchen Flottenminiſterium ausgebil— 
det. Sie ſollen Dampfer, Schlepp⸗ 
dampfer und Barken mit Lebensmit— 
telladungen für die Beſatzungsheere 
und kleine Kanonenbootgeſchwader 
führen. 
Kanzler Hertling vom Soßn verteidigt. 

Baſel, 1. Febr. Auf Grund eigener 
genauer Kenntnis der Vorgänge je- 
rer Zeit beftreitet in einer im „Yyrant- 
‚furter Generalanzeiger“ veröffentlich- 
‚ten Erklärung Graf Georg Hertling, 
Sohn de3. unlängjt verftorbenen ehe: 
maligen Reichskanzlers, dieſer ſei vom 
Großen Hauptquartier zweimal, inf 
Mai und August 1918,. aufgefordert 
worden, Frieden zu ſchließen. Nicht 
die leiſeſte Andeutung ſei ſeinem Va— 
‚ter geworden, daß Deutſchland ſeine 
Kriegsziele verändert habe. Der junge 
Mann wird in einem Buch ſeines Va— 


Start übertrieben. 
Waſhington, 1. Febr. Als ſtark 
übertrieben ſchildert General Per— 
ſhing in einer Kabeldepeſche an 


Kriegsſekretär Baker die ſenſatione⸗ 


len Berichte franzöſiſcher Zeilungen 
von Uederfällen und Einbrücen amte- 
Irifanifcher Soldaten in: Paris, 


:jt mitteld Sonderzuges hier zur Jn« 
Ipizierung der Kafernen der amerila= 
niſchen Truppen eingetroffen, weil 
‚über deren Ueberfüllung und fonftige 
Einrichtungen abfällige Beſprechun— 
gen in der franzöfifchen Preffe er- 
ſchienen waren. RS 

Paris, 1. Febr. Täglich treffen jept 
|zu dreitägigem Urlaub 7500 amert= 


I 


franzöſiſchen 


ters geſamte Amtstätigkeit ſchildern 


Breſt, 1. Febr. General Perſhing 


Von den 20 Angeklagten, die in Rechte ihres Heimatlandes als heilig 


die Sache verwickelt waren, hatten betrachten, aber das hat mit ihrem ir 0 Emil De “ 
2 = — — — — — nu | — * a RER RER Inbetpfin, der Kepte Der Bngetlonten | Yigleite ein "Die San! Toik Tobato 
unter ber Anklage auf Berkhmörung |zu tun. Es ift einfad; ber Ausbrud RE. BR — Re — * SE: infolge eines biutigen Wormwahlen- !neue Hoteld ausgebaut find, auf 
zur Gefangenenbefreiung aus bem ihrer Gefühle gegen bie entgegenge- re — ER | : ei ng in ur Tessa inf. 12.008 gefeiget — —8* Role 
Countygefängnis zu ‚berantivorten. fegten Gefühle der Nationalitäten, ten Ward vor zwei Jahren, als ein Kreuz und der Chriftlice Jünglinge- 
Unter diefen befand fi auch Celia die fi biejen Rechten imiberfegen. Polizift ermordet wurde, ift mach verein nehmen fi der Vefuder ag, 
Benfon, die Geliebte des Moran, fie| Da es hier geborene Bürger gibt, bie nentiänigen: Brosch — Sprübftüd, zu zehn a 


iwurbe aber freigefproden. Sie war|gewiffe von Stalien  beanfpruchte e . 
a a Küesnen an be OR NE u 


Itanifche Soldaten und 2000 Offizie- 


Underwood & Underwood. 


rücklegte und binnen 


& 
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Zie Tate des Löwen. 


Das von der britifhen Regierung erlaffene Ein- 
fuhrverbot gegen eine lange Reihe von Warenarten, 
daB bereits am 1. März in Kraft treten foll, hat in 
amerifaniichen Geichäfts- und Sandelsfreifen viel Un- 
willen und Ueberraihung, teil3 geradezu Beltürzung, 
erregt. Man ficht darin vielfad; eine Unfreundlichkeit 
befonder3 Amerifa gegenüber, wo man, fo fdheint es, 
freundichaftliche Rüdftichtnahme, oder geradezu Danf- 
barfeit erwartete, u. e8 wurden bementiprechend viele 
Stimmen laut, die fräftigite Gegenmaßnahmen for- 
derten und von einem Boyfott britiiher Waren rede- 
ten, 

Das Verlangen nad) Gegenmaßnahmen it natür- 
fi und bereditigt und ıhm mag und Sollte Redhnung 
getragen werden — jo weit wie tunlid. Das beißt, 
die Ber. Staaten mögen und follten threrjeit3 die Eiit- 
fuhr engliiher Waren verbieten, jotern und jomeit ein 
foldhe8 Verbot Vorteil für die amerikaniſche Induſtrie 
veripricht, ohne den amerifantihen Sandel zur fehwäa- 
Ken und den amerifaniihen Verbrauder, direlt oder 
mittelbar, au beiteuern. Sonit und darüber hinaus 
nicht. Jedes Meitergehen würde und cbenfo fehr und 
mehr fchädigen al3 England und zu Wiedervergeltung 
in rädhendem Sinne — ald Antwort auf eine unge. 
rehte und bösmwillige Kränfung gibt da8 britifche 
Einfuhrverbot an und für jih feinen Anlaß. 

Die britiihe Regierung tat, indem fie jenes Ein- 
fuhrverbot erlie, einfadh da3 was ihr behufs Wah- 
rung der britiiden wirtſchaftlichen Intereſſen gebo» 
tem fhien und das iit nicht nur ihr gutes Recht, | 
dern ihrem Volfe gegenüber ihre eintahe Prlicht. 
Jeder iſt fich felbit der Nädjite. Much jeder Staat. 
Wenn e3 hierzulande Leute gibt, die auf Grund der 
großen ihm amerilaniſcherſeits geleiteten Dientie, 
von Grohbritannien zarte Rüdiihtnahme auf ameri- 
fanifche: Gefühle, oder ein beſcheidenes Zurücktreten 
und opferwilliges Sintanitellen feiner eigenen Snter- 
efien hinter denen Amerikas erwarteten, fo zeigen diefe 
damit nur, daß fie von anderen erwartet maß jte felbit 
nicht tun würden, und Befonderd vom britifchen Karaf- 
ter feine Ahnung baben. 

Man darf e3 der Kritifchen Negierumg gern alau- 


ben, dak die Einfuhrbeihränfung eine von der Lage 


und dem Ssnterefie Englands dringend gebotene Mab- 
nahme ift, und wenn dadurd auch nichts geändert 
tird an der Tatiadhe, da fie amerikanische Geichäfts- 
interefien empfindlich fchädigen wird oder mag, To 
bleibt dann doc; fein guter®rumd, ji dariiber aufztt- 
regen und nad Race zu Schreien. Imangenchn über» 
racht werden bon der britiihen Mahnahme nur jolche 
jein, die in dem britiihen Löwen mirflih das janft- 
mütige, jelbitlofe Sammt fahen, als das er fidh aller- 
dings gern hinzuftellen veriucht und nicht das — 
nun, das was ein Löwe eben iſt. 


Wenn wir aber auch keinen guten Grund haben, Mediziniſchen Wochenſchrift“ 


ON; de Material auf jener 2 


| 


| 


| 


| 


| 


Sibiriens ot. 


Ueber die unhaltbaren wirtihaftlihen Zuftände 
im weſtlichen Sibirien, ebenfall3 eine der traurigen 
Folgen des langen Krieges, wird jegt allmählid) Nähe- 
res befannt. Daf dies nicht früher geichah, liegt dar- 
an, dab iene Gebiete von jedem unmittelbaren Ber. 
fehr mit der Auhenmwelt jo gut mie vollitändıg ab- 
gefhnitten find. Aus der Mandichurei eingetroffenen 
Berichten zufolge iit die Qage der dortigen Bevölkerung 
beflagenswert und Abhilfe nur von Often ber, alfo von 
China, Savan und aus Amerifa zu erivarten. Bei der 
Bevölkerung der weitiibirtichen Städte foll hodhgradiger 
Mangel an Lebensmitteln und Kleidungsitüden berr- 
ſchen. Es fehlt ſowohl an Rohſtoffen wie auch an 
tigen Waren. Die Landleute bringen keine Nahrungs— 
mittel mehr in die Stadt, meil fie für den Erlös in 
der Stadt nidyt michr das zu faufen befommen, mas 
fie draußen auf dem Lande braudien. Das ganze 
wirtſchaftliche Leben des Landes ilt auf diefe Weiſe 
gelähmt worden. E3 fehlt an Yleildh, da die Bauern 
ihr Vieh nicht Ichladhten, weil fie e3 hödhitens mit 
Bapiergeld bezahlt erhalten, für das fie feine Ver- 
mwertung haben, Die Vretie für Lebensmittel und 
Bedarfsartifel aller Art haben eine außerordentliche 
Söhe erreiht. Die Berichte erwähnen beifpielamweiie, 
dat die Ausbefjerung entzwei gegangenen Schuhzeugs 
genau fodiel Loitet wie vor dem Kriege cin Paar neue 
Schuhe gefoitet haben. Cine fünfföpfige Familie 
muß zwanzig Rubel täglid allein für ihre Ernährung 
ausgeben. Eiienbahnbeamte erklären, daß fie vor dem 
Kriege von dreißig Rubeln monatlich beſſer lebten als 
gegenwärtig von dreihundert. Fleiſch iſt unter zwei 
Rubeln das Pfund nicht zu haben, eine Flaſche Milch 
koſtet ſechzig Kopeken und Butter wenigſtens vier 
Rubel das Pfund. 

Die Urſache für dieſe Teuerung tft in dem maß: 
loſen Transportelend zu ſuchen. Das rollende Bahn— 
material wird, wo immer ſich ſolches findet, für mili— 
tarische Smwede verivendet, zu Truppen- und Kricgs- 
materialtransporten. Alles acht nad) dem Weiten, 
Aber nur felten findet ein Vahnmwagen oder eine Lofo- 
motive den Weg nah Sibirien zurüd. Gifenbahn- 
verbindungen find infolgedeflen in der ganzen Gegend 
jelten geworden oder haben gar volljtändig aufgehört. 
Darum Fünnten die Waren, jelbit wenn fie irgendivo 
in der Nähe aufzutreiben wären, nur mit Schwierig« 
fetten verteilt werden. Ihr Transport zu Pferde oder 
zu Wagen it ion längit eingeftellt worden. Hilfe 
fann nad) der Meinung derer, die einen gründlichen 
Einbli in die Zaae gehabt haben, nur von außen her 
fommen. Selbit dabei wird man nod, auf erhebliche 
Schwierigkeiten jtoßen. Denn die Strede der Trans. 
baifalbahn it infolge der Veihädigung der Brücke 
über den Ononfluß für den Mafientransport faunı ver- 
wendbar, und die Amureifenbahır verfügt nicht über 
die notwendige Anzahl von Lofomotiven, um die ver« 
langte Arbeit zu Ieiiten, Immerhin wird fie bis zu 
ihrer hödjiten Leiftungsfähigfeit herangezogen werden 
müflen. Die Ver. Staaten Fönnten der notleidenden 
Menichheit in Sibirien einen großen Dienit ermeifenn, 
wenn ſie ſo schnell wie möglich das mangelhafte rolleit. 
ine ergänzen würden, So- 
bald fid) eine ausreichende Verbindung mit jenen 
Gegenden Heritellen lat, werden fie imitande fein, 
große Mengen von Waren aufzunehmen, Außer 
Nahrungsmitteln, stieidern und Schuhen braucht ihre 
Bevölferung por allem Petroleum, Kerzen, Tabak, 
wovon auch nicht der kleinſte Reſt mehr vorhanden ſein 
ſoll. ſerner Handwerkszeug, Schreibmaterialien, Nägel, 
Hufeiſen uſwp. An eine Sandelsverbindung Weit. 
ibiriens mit dem eurobäishen Rußland oder anderen 
weitlihen Ländern iſt auf lange Zeit hinaug nicht zu 
denken, Dedor eine folhe zu Stande Fommen Könnte, 
mußten erjt toieder Ruhe md Ordnung in Rußland 
hergeſtellt ſein, da kein Kaufmann feine Waren der 
faſt ſicheren Gefahr des Verluſts oder der Beihlag- 
nahme auszuegen gejonnen fein wird, die ihnen heute 
in Rubland droht. Sm Uebrigen find die Vorräte auch 
in Rußland ſelbſt durch den langen Krieg fo ziemlich 
erſchöpft wordeu, und es dürfte in dem meiten Gebiete 
nur wenig mehr vorhanden fett, was dem notleidenden 
Sıbırten nuben Tann, Sibirien erwartet Silfe von 
Amerika. 


L 
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Salvarſan. Geheimrat Kolle in Frankfurt am 
Main, Ehrlichs Nachfolger, bringt in der „Deutſ 


die bedeutſame Arbeit 


das britiſche Verbot gewiſſer Einfuhren an und für zum Abſchluſſe, in der er ſeine experimentellen Stu— 


ſich zu verdammen, ſo hat Amerika ſehr guten 
Grund zu Argwohn gegenüber einem gewiſſen „An— 
hängſel“, denn: daß auch Einfuhren von Warenarten, 
die bom 1. März ab ausgeſchloſſen ſein ſollen, geſtat— 
tet werden mag dur) „befondere Erlaubnis“ 
— „Special Rermits“. Das wird britifcherfeit3 als 
wohltätige Milderung de3 Einfuhrverbot3 hingeitellt 
— und nad) dem zu urteilen, wa3 bislang hier vor 
der Deffentlichfeit darüber gejagt wurde, Trochen viele 
auf diejen echtbritiihen Leim. Es iſt in Wirklichkeit 
zwar nicht eine Verſchärfung, aber cine Umwandlung 
desſelben aus einer wirtſchaftlichen Schutzmaßnahme 
zu einer wirtſchaflichen Angriffswaffe. Nicht notge- 
drungen. Nicht unter allen Umſtänden: Nicht eines 


| 


dien zu Ehrlich Salvarian-Theradig und über neue 
Saldarjan-Präparate darstellt. Nah) “den Erfahrım- 
gen, die im Alimiken mit den beiden Kolle'ſchen Prä—⸗ 
paraten gemacht worden ſind, bieten dieſe Verbindun⸗ 
gen die größte Nusficht, die gefährlichen Nebenwirkun: | 
gen des Salvarfan auf da3 geringite Mab zu befchrän- 
fen md vielleiht Salvarjan-Todesfälle ganz auszu⸗ 
ſchalten. Nach Heilkraft und praftiiher Verwendbar- 
keit bieten die neuen Präparate noch eine Berbejierung 
gegenüber dem Alt- und Neuſalvarſan. Ob man je ein 
Verfahren oder Präparat erhält, das ohne jede Ge— 
fahr und Schädigung die Syphilitiker der Heilung 
zuführt, möchte Kolle auf Grund aller bisherigen, 
biltogiinen Erfahrungen bezweifelt, Nebenwirkungen 


jeden Staates Einfuhrverbot gegen gewiſſe Waren- haben alle Vräparate dieſer Art: das Chinin, die Sa- 


arten würde durch die Zuſatzbeſtimmung, daß 
„Special Permits“ ſolche Einfuhr doch geſtattet wer- 
den mag, die Maßnahme zum Schutze ſeiner ſelbſt zu 


einer Angriffswaffe gegen Andere machen, bezw. zu geworden ſind. 


durch lizylſär 


ure, die Heilſäure, das Queckſilber und viele 
wertvolle Meditamente, die für die ſymptomatiſche 
Behandlung von Krankheitszuſtänden unentbehrlich 


Aher die allzu kritiſchen Nörgler an! 


dem Verdachte, daß diefes wentgitens mit der Iwed) Ehrlihs Salvarfan- Therapie weiit auch Kolle zurüd 


der Webung jei, bereditigen. 
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Nenn Großbritanien und ſpricht die Hoffnung aus, daB; nun ein Fortſchritt 


ſolches iut, i ſt der Verdacht berechtigt; iſt es wenig- zur Anwendung der Salvarſan-Therapie gemacht wor- 


ſtens wahrſcheinlich, daß das Embargo und die „Spe- | den it, der in größtem Mafitabe zur 


cial Permits“ benutt werden follen ımd imerden 
Amerifa zu ſchädigen — den amerifantihen Handel 
mehr und mehr unter Britiihe Kontrolle zu bringen; 
Amerika wirtihaftlih mehr und mehr vom britiiden 
Geift abhängig zur maden. 

Die Erfahrung Ichrt’®. Die böfe Erfahrung, die 
Amerika im Verlaufe des Weltkrieges bis zu fernent 
Eintritt in denfelben machte, Mit dein Gummi tıng’s 
an: 
geiftert in’3 britiiche Sorn Stich und Großbritanniens 
Sröße verfündete und vertrat, der feinen 
Gummi befommen, troß Geld und auter Worte, 
bald galt daslelbe für andere Ueberſeewaren, bis ſchließ— 
lich nur ſolche amerikaniſche Händler und Fabrikanten, 


konnte 


irgendwelche Kolonialwaaren erlangen konnten; bis ſo 


Mor fich nicht ganz probritiich zeigte, nicht be | 


| 
| 
| 
| 


| 


I 


„dl. & 
Uni | bien jr 
wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift“ 
en i lache berbor dat Die Shi 

je fi ti — nid merifaniih — zeigten, |: s: u,‘ d Fr So 
die ſich britiſch nidt amerifantid zeigten, | fir die Gegenwart 


gut wie alle Händler und Verarbeiter, die Ueberiee- | 


produfte benötigten und ihr Geidhäft nit aufgeben 
wollten, für Großbritannien Bropaganda 


die Meere. Das jekt verfügte britiihe Einfuhrverbot 
und die „Ipecial permits“ merden c3 den Briten mög— 
ih madhen, ihre britiiche Zwangspropaganda fortazu- 


nug, dadurch, dat; „ivecial permits“ nur gut britiic- 
aelinnten amerifantichen Fabrikanten ausgeſtellt wer— 
den und nur ſolchen amerikaniſchen Exporthäuſern, die 
durch ein Sicheinſtellen in das britiſche Handelsſyſtem 


machten. | ingen Fruchtbartet d 
> 2 — * ———— igen yıl DC eit es 
Das wurde möglich durch die britiſche Herrſchaft über — 9 8 ve 

rungszanl jedoch intiner ziemlich gerina. Das Sllinte 
und 
| aller Bahricheinlichleit nach währ 


mE ng iiber die acihichtliche Nadhır: 
jegen. Wenn in geringeren Make, fo dod) Fräftia ac- | die geſchichtliche Nachr 


| 
| 


dad Wohlwollen der britiihen Regierung gewiniten, | 


„Special permits“, und dantit gute Abiak- und 
Berdienitgelegenheit für britifcde das Nadı- 
eben und jdivere Benadteiligung, möglidite Cr: 
ſchwerung ihres Auslandgeſchäfts für gut amerifani- 
Ihe Amerikaner. Dabin mag’3 fonımen, Dab & 
dahin fommen wird, iit anzunehmen, angelihts der 
böjfen Erfahrung der legten Sabre. Das britiiche 
Einfuhrverbot, an und für fi, it beredtigt und 
harmlos. Sin den „Special permits” zeigt fidh die 
er des Löwen — oder der Pierdefuß, wie man 
m — — — 


| 


; entbehren, 


t usrottung der | 
ſeuche nutzbar werden kann. 
R Untergegangene Kulturen in Arabien. 
Arabien dem europöiſchen Kulturzentrum fo nahe liegt, 
gehört es zu den am wenigſten erforſchten Ländern der 
Erde. Der Grund darin liegt einmal in der mwirm. 
chen Natur des großen La das über drei ite 
nen Quadratkilometer umfaßt, dann aber auch in dem 
kriegeriſchen Charakter der dort wohnenden Volker. 
deren Eingreifen in den Weltkrieg nicht ohne Einfluß! 
auf die Geſt ig der Lage in dieſem Gebicte gebl 
Wie unbekannt die ganzen Verhältniſſe U 

ind, is der in einem Aufſatz der „Natur- 

hervorgehobenen Tat—⸗ 
bungen der Einwohnerzahl 
war und 11 Millionen 
weil fte Tieren Grundlage 
— Som Altertum wor Arabien zwar dichter 
bevölfert als c dei der verhältnismäßig ne 
Bodens mar die Bevölfe, 
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die Bodenbeſchaffenheit des Landes haben ſich 


ihrend der langen Zeit, 
i geſchichtliche Nachrichten vorliegen, nicht ge 
andert, Die Kultur iſt jedoch zurückgegangen. Heute 
ſind weite Strecken verödet, wo früher reiches Leben 
blühte, und man findet die Reſte von Schlöſſern und 
Burgen. ja von Stödten und Tälern, in denen nur No. 
maden h zuſen. Das Sinken des Kulturzuſtandes iſt 
aber nur eine Folge politiſcher oder wirtſchaftlicher 
Aenderungen ſeit dem Verfall des Abaſidenteiches 
durch den die Bewäſſerungstechnik zurückging; denn 
ohne die ſorgſamſte Waſſerhaltung und Aufſpeiche 
rung des Ergebniſſes der wenigen Regenfälle iſt ein 
ertragreicher Landbau nirgends möglich. Auch dadurch 
daß das Beduinen-Element das Uebergewicht über die 
ſeßhafte Bevölkerung erlangte, iſt der Rückgang der 
Kultur mit herbeigeführt, fo dab fih im Laufe der 
Sahrhunderte die Wirte über Gegenden eritredte, in 
denen früber ein blühendes Leben herrſchta 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 1: Febrnar 


Was ſind wir, ob wir in großen Dingen 
Dienen oder nur in geringen? — 


kündet: 
Es verging in ein wenig Rauch, 
Als es die Kerze angezündet — 
Und ſo vergeht die Kerze auch. 


„Beanties.“ 


Heute abend tft, um mit Wippchen zu 
Heute abenb 
Madiion Eauare 
Garden New Mork3 der mit allen Mit 
angefündigte 
Chu:ChinsChom-Ball jtatt. Nein, es tit 
fondern ein 
höchſt konventionelles okzidentales Tanz⸗ 
vergnügen, bei dem nicht nur gewalzt, 
„geſhuffled“, ſondern 
aud) eine Schönite der Schönen ermittelt 
und durch einen echt goldenen Apfel (18 
Karat) ausgezeichnet werden wird. Der 
bekannte mythologiſche Vorgang wird 
ſich diesmal in umgekehrter Weiſe voll— 
ziehen, da nicht ein Paris die Schönſte 
von drei Göttinnen, ſondern drei be— 
kannte Zeichner — Chriſty, Stanlaws 
und Fiſher — die Berückendſte unter 
i Bewerberinnen 

ganze Sache 
wäre kaum beſonderer Erwähnung wert, 
wenn der Rat der Drei nicht eine Er— 
klärung erlaſſen hätte, die feſtſtellt, was 
denn eigentlich unter Schönheit zu ver— 
ſtehen iſt. Um unſere Leſerinnen, welche 
zweifellos eine jede den Goldapfel er— 
alten haben würde, falls ſie ſich herab— 
dem Wettbewerb 
die Folter zu 
jpaunen, geben wir ihnen naditehend 
einige der Hauptpunfte de8 Schönheit: 


reden, ein wichtiger Tag. 
findet näamlıd im 


teln lärmender Reklame 


kein orientaliſches Feſt, 


„getrotted“ und 


einer großen 


Menge 
ausſuchen 


werden. Die 


gelaſſen hätten, an 
ieilzunehmen, nicht auf 


programms: 


Naſſe: Stumpfnaſe unzuläſſig, ſelbſt 
bei Frauen, die an Geſtalt einer 
Venus gleichen. Römiſch, griechiſch 
oder was ſonſt in der Mode iſt, aber 


nicht ſtumpf oder hakenförmig. 


Augen: Müſſen das Licht der In— 


telligenz ausſtrahlen. 


Haar: Dick und ſchimmernd, irgend 
eine Farbe, ſelbſtverſtändlich Na⸗ 
I 


turfarbe. 
Kopf: Muß Mmürbevol! 
Schultern ruhen. 


auf 


Körper: Ein Ichönes Gejicht allein 
Sraziöfe oder fonitige 
gefällige Bewegung tit bon großer 


tut'3 nicht, 


PRedeutung. 


Beine und Arme: Dirfen nicht 
zu lang oder kurz im Verhältnis 


zum Körper fein, 


Nun, werte Leferinnen, auf wen paßt 
diefer Stedbrief der Schönheitsrichter? 


Bitte, nicht alle auf einntalt 


Die Londoner „Pall Mall Gazette” 
jagt: „Tb die Lerrichende Unrait jtch fir, 
geordneter Wetje entwideln und zu nots 
wendiern und unvbermeidlichen Neforz - 
| in Revolution und von Millionen tief verienfie Hab, 
j t wird, bängt | don das alte Re 
arößtenteil3 Dabon ab, inte die Lage bes 
Vor einem Mo: 
nat nod) Haben die Londoner Zeitungen 
versichert, dak in England meder Nevos 
lution, noch Bolſchewismus denkbar ſei. 


men führen oder 


Bolſchweismus ausarten 


handeli werden wird.“ 


— — 


„Ihr Gatte ging ihr am 1. Juni 1908 
wo ſie vier 
Jahre lang lehten und ex als County— 
in 


in das Nirwana voraus, 


ſchatzmeiſter wirkte.“ (Aus einer 
Wisconſin erſcheinenden Zeitung.) ..... 


Scheint im Nirwana ganz ähnlich mie 


bei un bier zugugehen.... 


„Eine Brauerei wird zum Kühlhaufe 
für Belsjahen verivandelt werben. So 


geht eine nad) der anderen hin. 


Wir exportieren Epaghetti nad) 
lien. 


tragen. 


‚„Das Bolt braucht nicht zu bitten, 
ch st nicht zu Schmeieln, ihm tit alle Mast, bon einer beiſpielloſen Kataſtrophe 


ſein iſt alle Herrſchaft, und die Regie— 


rung iſt ſein Untertan,“ hat ein tiefer 


en 


Denker einmal geſagt. 


— — 


Schnadahüpfl. 
Der Herr und d' Frau Krauſe 
Maskier'n ſich als Narr. 
Bei ihm hätt's dös net braucht, 
Denn er is 's ganze Jahr. 

Die Bekleidungskünſtler haben am 
Strande in Atlantic City eine Konven— 
tion abgehalten und ſich auf die Abmeſ— 
fungen des perfelt gebauten Mannes 
geeinigt. Seine Höhe iſt 5 Fuß 8 Zoll, 
tein Gewicht 148% Pfund. Cb der 
verfeft gebaute Mann aud) Gera und 
Nieren an der richtigen Stelle und fein 
ganz leere Gehirn bat, darum beklüm— 
mern ficy die jieben mal fteben Schnei— 
der bon Atlantic Eith nicht. 


Was ıit „Near Beer“, das tjt nun Die 


Frage.... Das Bier, das man in Der 


legten Zeit über den „Bar“=Tifch auge: 
Ihoben erhalten bat, 


einmal — nahezu Bier.... 
im Tiroler Biktal muß e3 viele Ha— 
geitolze geben. Dort gibt e3 ein Sprich» 


Itoort, das heißt: „M Iedige Himmelfahrt | 


tt ah fa Schinterfahrt.” 


Di beeden Danden. 


Ich hab’ der Tanden zwece, 

Ja zweee hawe ich, 

Verſchiedneres nuf Erden 

Gibbt's wärklich närgends nich'. 


Die eene treibt de Giede 
Beinahe gar zu weit, 

Die andere hingegen 

Iſcht niicht mie Borihtlichgeit. 


Die eene is der Lieblingk 

Von ganſen Buwligum, 

Doch um die andre ſchleegt mer 
(Wenn's geht) än Bogen 'rum. 


Die eene wärkt erfreilich,— 
Wemmer fe gommen ficht, 
ie andre weere beiier 

Dort, wo der FFelfer blicht. — 


N wundert fih wohl mander, 
Taf ih fo fliyp un’ Mar 

Die beeden Dantens fchild're, 
Un’ ahnt fer mich Gefahr? 


Rerubint eich, ih wech cs 
Boll Zuperfichtlichgeit: 
Wenn Died Gchicht fe Teilen, 
38 jede hocherfreit, 


Denn geene bon die beeden 
Sält fer „de andre“ fid, 
Un’ jede denft in Stillen: 
„Die Bude, das hin ich!“ 


Kauft 
W. S. S. 


„Wer auch nur einen Cent weniger 
ausgibt als er einnimmt, legt den 
Grund zu Wohlſtand.“ 


Benjamin Franklin. 


(„Wiener Fremdenblatt“, 


| Sn einer Stgung der brobi- 
Seht, was dad Streichhols uns ver- ſoriſchen Nationalverſammlung hat 


ihren 


Ita⸗ 
Warum nicht? Wir haben Sqhiffe 
nad) England und Geſchütze nach Frank⸗ 
reich geſchickt, wir können auch Kohlen 
nach Newcaſtle und Eulen nach Athen 


war nach Anſicht 
zahlreicher Sachverſtändiger noch nicht 


1919. 


Dentjch:Defterreich. 


VBrogrammrede des diterreihiihen Staatsjefretärs des Auswärtigen. 


— 


5. Dezember 1918.) 


Die Gefahr eines Volkskrieges. 
„Meine Herren! Die Nationen 
führen gegen uns nicht nur einen 
Wirtſchaftskrieg, ſie führen gegen 
uns einen Krieg mit noch brutale— 
ren Mitteln, mit Maſchinengeweh— 
ten und mit 15-Bentimeter-Hau- 
bigen. Die tichecdho-jlomwatische Re- 
gierung läht unjere deutichen Städte 
in Deutihböhmen, im Sudeten- 
land, in Südmähren befegen, ihre 
Truppen rüden dort cin, fie be- 
mädtigen fich der Gemeindevermwal- 
tungen, fie verhaften Vürgermeijter 
und Volfövertreter, fie führen auf 
einigen Bahnitreden, bejonders 
Deutihböhmens, geradezu ein 
Schredensregiment. Achnlide Er- 
Iheimmmgen find aud im Sitden 
zu beflagen. Ale Bemühungen, 
mit der flomenishen Nationalregie- 
rung in Zaibady zu einer Veritändt- 
gung zu kommen, find daran ge- 
Iicheitert, daß jede Vereinbarung, 
faum erit abgeichlofjen, gleid) wie: 
der durdhbrohen worden ilt. Pic 
jlowenifhe Nationalregierung in 
Laibach begnügt ſich nicht damit, 
ihr ſloweniſches Gebiet unter ihre 
Verwaltung zu ſtellen, ſie begnügt 
ſich nicht einmal mehr damit, die 
deutſchen Einſchlußgebiete im ſlowe— 
niſchen Gebiete unter ihre Kontrolle 
zu ſetzen, ſondern ſie geht dazu 
über, in unſer deutſches Gebiet ihre 
Truppen einrücken zu laſſen, in 
unſerem geſchloſſenen deutſchen 
Spradgebiete Städte zu bejegen; 
[dadurd it im Süden ein Zuitand 
unierer Macht liegt. |geichaffen worden, der nicht weniger 
gefährlich iſt als die Zuſtände, die 
Das furchtbare Erbe. in einem großen Teile der Sudeten— 
| „Aber freilich, dieie Aufgabe tit | länder Schon beitehen. Auch dort üt, 
uns geitelt worden unter den wie in den Sudetenländern, jchon 
‚denkbar ungünitigiten Umjtänden, | Blut geflojfen, und c3 beiteht die 
Die alte zujammengebrodene öjter: |q oje Gefahr, daß es bei einem 
reihtich-ungariihe Monardie hat | Weiterverlauf diefer Dinge zu blutt- 
uns ein furdhibares Erbe hinter |geır Zulammenjtößen, ja zu einem 
Iafien. Wir haben das Erbe voll: Iwahren Volfzfrieg zwiihen den bei» 
ſtändiger Ohnmacht, bollftändiger | den Nationen fommt. (Ziwiiden- 
Wehrlofigfeit nad) außen angetre- Irıde.) Wir haben uns alle Mühe 
ten. md Schlimmer nod) als dieje | gegeben, alfe diefe Einzelheiten in 
materielle Woehrlofigkeit it die !friedlichitem und verlöhnliditem 
moraliihe Ohnmacht, in der wir Geiſte zu behandeln, Aber id; mul; 
zurückgeblieben ſind (Zuſtimmung), geſtehen, daß alle dieſe Verſuche 
denn der ganze alte in die Seelen ergebnislos geblieben ſind. 
Vorſchlag zu einem Schiedsgerichtß— 
vertrag. 
J„Wir haben uns entſchloſſen, den 
Regierungen unſerer beiden Nach— 
barſtaaten einen letzten Vorſchlag zu 
machen. Wir ſchlagen der tſchecho— 
ſlowakiſchen und der jugoſlowa— 
kiſchen Regierung vor, daß wir mit 
ihnen einen Schiedsgerichtsvertrag 
eiwa folgenden Inhalts ſchließen: 
Alle Streitigkeiten, die zwiſchen 
uns entſtehen, ſollen bis zur Ent—⸗ 
ſcheidung des Friedenskongreſſes 
Schiedsgerichten unterworfen were 
den, die zuſammengeſetzt werden 
nach den Beſtimmungen der Haager 
Konvention über Schiedsgerichte; 
jeder der beiden Teile verpflichtet 
ſich, ſich dem Schiedsſpruch zu 
unterwerfen in jeder Sache, in der 
der andere das Schiedsgericht an— 
ruft. Der Schiedsſpruch ſoll der 
Entſcheidung des Friedenskongreſſes 
nicht vorgreifen. Ich weiß nicht, 
ob es angenommen werden wird, 
aber ich meine, wenn die tſchecho— 
ſlowakiſche Regierung und die jugo— 
ſlowakiſche Regierung die eigenen 
Intereſſen ihrer Völker nüchtern 
betrachten werden, müßten ſie unſe— 
ren Vorſchlag annehmen. (Sehr 
richtig') Denn ich glaube nicht, 
daß es im Intereſſe des tſchecho— 


Staatsſekretär für Aeußeres Dr. 
Bauer die folgenden Erklärungen 
abgegeben: 

„Die Richtlinien unſerer aus— 
wärtigen Politik ſind in der Note 
feſtgelegt worden, die der Staats— 
rat mit Zuſtimmung der National-— 
verſammlung ſofort nach Konſtituie— 
rung unſeres Staates an den Präſi— 
denten der Vereinigten Staaten von 
Amerika gerichtet hat. Wir haben 
in dieſer Note geſagt, daß wir das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der anderen 
Völker unbeſchränkt und vorbehalt— 
los anerkennen, daß wir aber das— 
ſelbe Recht für uns ſelbſt, unſer 
deutſches Volk, fordern. Wir haben 
vorgeſchlagen, daß alle ſtrittigen 
Gebietsfragen durch Abſtimmung 
der Bevölkerung der umſtrittenen 
Gebiete entſchieden werden ſollen, 
und daß wir alle anderen Streit— 
fragen entſcheiden wollen durch freie 
Vereinbarungen mit unſeren Nach— 
barvölkern und, ſoweit dies nicht 
möglich erſcheint, durch Schieds— 
gerichte. Das ſind die Grundſätze, 
die die Nationalverſammlung und 
in ihrem Auftrage der Staatsrat 
feſtgelegt haben. Die Aufgabe unſe— 
rer auswärtigen Politik beſteht vor— 
nehmlich darin, dieſen Grundſätzen 
Geltung zu ſichern, ſoweit dies in 


— — — — — — 


gierungsſyſtem bei 
den nichtdeutſchen Völkern entfeſſelt 
hat, kehrt ſich heute gegen uns. Er 
macht es uns unmöglich, die Fra— 
gen ſo friedlich auf demokratiſcher 
Grundlage zu löſen, wie wir alle 
es jetzt wollen. 


Der Wirtſchaftskrieg gegen den Staat. 


„Die anderen Nationen haben 
über uns zunächſt einen förmlichen 
Wirtſchaftskrieg verhängt. Vom 
Tage der Entſtehung ihrer neuen 
Staaien haben ſie ihre Grenzen ge— 
ſperrt. Die Lebensmittel, die wir 
aus den agrariſchen Gebieten zu be— 
ziehen gewohnt waren, bekommen 
wir nicht mehr; die Kohle, die wir 
nicht anders zuführen können als 
über tſchecho-ſlowakiſches Gebiet, 
wird uns geſperrt. Unſer Volk iſt 
dadurch von der größten Gefahr, 


bedroht. Von den Verhandlungen, 
unſer Volk vor der Kataſtrophe zu 
bewahren, kann ſich nur der ein 
Bild machen, der ſie miterlebt. Als 
Beiſpiel dient die Geſchichte eines 
einzigen Kohlenzuges, der von 
Preußiſch-Schleſien nach Wien ge— 
leitet werden ſollte. Die Regierung 
der tſchecho-ſlowakiſchen Republit 
hat uns nach längeren Verhand— 


Wenn die Bahnen zum Stillſtand 
kommen. 


* nn iſlowakiſchen und des jugo-jlowa- 
| {ungen augelidert, dab Kohle aus kiſchen Volkes it, hier jene Zu- 
Preußiſch-Schleſien unbehindert über a 2 Du 
tfcheho=flomatifches Gebiet nach Wien itände herbeiguführen, tie fie Die 
| u AVorgänge in Deutſchböhmen zeigen. 
gehen kann. Am 27. November iſt 
—3 en ' eure GFrbitterung in Deutſchböhmen. 
I\der erite Zug mit obericjleiiicher a nz 
Kohle in Lundenbur nm di „Durd die Sewalttätigleiten, die 
\Stohle m Sundenburg gegen die bie Tiched Deutihböhmen 
Vereinbarung angehalten morden. er 4 erg a heute ip 
Der Staatsrat des Aeubern wandte —— ng as hm HB 
fich Sofort an den Geiandten der e- hbo „= Fr — 
lir . a. [ . . 7 3£ 8, 
tſchecho⸗ſlowatiſchen Regierung in r—- SUR. SEE gr 2 
Wien. Ant folgenden Tage, am wie Ar ng Porn 
‚sreitag, den 29, November, Tangte nicht — ii Nati * — 
— * \ 10 , i 
die Meldung cin, dab; der Zug mit | Pat Die * * dt a ‚ : 
. u... c . . a1 nr 21 Y & s 
Iweiterer Zug mit fünfundvierzig lernt bat, ſo mm Te ’ 
W er inzwiſche daß dieſe Methode der Hunger- und 
Wagen, der inzwiſchen neu an | LUD | ade, dieie Methode der 
gefonmnen mar, nad) Brünn a Bl a * * 
gelenlt worden ſeien, und daß der — — er en ii - 
* 2 .. 31r 1 ⁊ 
Zug nach Wien komme. Bisher iſ ren — —— = en 
Ier in Wien nicht eingetroffen. Daz | dem die £ zn —** — 
Beiſpiel, von dem ich hier geſprochen herr ya © * —— = 
| babe — tund e8 ift nur et Beifpiel | Ne Tich Selbit regieren, — 
von unendlich vielen — zeigt uns ven. Es iſt = wahres © 2 
unſere wirkliche Lage. daß die tſchechiſche Regierung por 
wenigen Tagen eine deutſche Zei⸗ 
tung auf Grund des Ausnahme— 
zuſtandes eingeſtellt hat, den Graf 
„Jetzt beſteht die Gefahr. daß wir Stürglh über ganz Oeſterreich ver⸗ 
ſauch die nordweſtböhmiſche Kohle | langt hat. (Xebbaite Zuſtimmung.) 
nicht mehr bekommen, und das Es iſt ein wahres Symbol, denn 
wůrde nichts weniger bedeuten, als es iſt das unvermeidliche Ergehnis 
daß unſere Bahnen zum Stillſtand einer Politik der nationalen Ber- 
—— Der Wirtſchaftskrieg, den gewaltigung und des nationalen 
die Nachbarvölker über uns ver- Zwanges, daß fie zu den Mitteln 
hängt haben, beſchwört ſo eine Kata- des Grafen Stürgkh kommen muß. 
ſtrophe herauf, deren Folgen ganz (Lebhafter Beifall und Hände— 
unabſehbar ſind; denn auch die klatſchen.) 
Lebensmittelhilfe, die die Vereinig⸗ 


Stimmen aus dem ſeſerkteiſt. 


ö — — — — 


Anonyme Einſendungen werden nicht berückſichtigt 


ann 0 2 Dead 
— 


n die Redaltion der „Abendpoit”, 


2 „Nur mad Eie praftiih vorführen, 
zählt, Cie fönnen fich die Finger mund 
Ihreiben, ohne Eindrud zu machen,” fo 
Ipradı ein „braltiicher Arbeiter” zu dem 
Schreiber diejes. Mährend unfere Ne: 
nterung fich bemüht, das alte Problem 
(jeßt unter dem neuen Namen Boliches 
wism befannt) dadurch zu löſen, daß ſie 
eine „Labor Commiſſion“ nach Europa 
ſchickt, während der bekannte Statiſtiker 
und Handelservert Roger W. Babſon 
uns warnt, daß die Preiſe für Alles 
heruntergehen müſſen, während viele 
Läden und Wohnungen leer ſtehen. hö— 
ren wir Stimmen von der anderen 
Seite, die ſagen: „Wenn wir nicht 
höhere Mieten bekommen für unſere 
Häuſer, dann können wir keine Zinſen 
aufs Kapital und keine Steuern zahlen.“ 
Um dieſe Gegenſätze auszugleichen (weil 


„Bolſchewism“ auf der einen Seite und 
Kaiſerism“ und „Junkertum“ auf der 


andern jetzt ſo viel hervorgehoben wer— 
den, können dieſe Extreme ja als Bei— 


ſpiel für alle Gegenſäe dienen‘, dazu 
gemeinen 


bedarf es der Mithilfe des 
Mannes, des Mittelſtandes hier an die— 
ſer Stelle. Einer, der es wiſſen ſollte, 
ſagt über die gegenwärtigen Zuſtände: 
„Wenn der Kampf zwiſchen den Extre— 
men ſo weiter geht, ſo bedeutet es die 
ſichere Vernichtung des Mittelſtandes, 
ohne melden teine Nation eriitieren 
tanıı, e8 bleiben danır nur nod) die Ka— 
pitaliiten umd die Bolfchemitig, die ficdh 
immer befämpfen werden. Wird Ame— 
rika dieſer Tendenz bei Zeiten Einhalt 
nebieten? Nur durd Nbichaffung aller 
Borrechte, dDurdy Schaffung von Selegens 
beiten fiic die Unteren, nach der Mitte 
emporzufteigen, nur Durd; das Beihnei- 
den der Bäume, „die in den Himmel 
wasfen wollen“, tit e3 möglich, dem Zus 
fammenbrudy der Zivilifation gu vers 
hindern.“ 


„Leichter gejagt als getan“, jagt man 
oft als Entichuldigung für Nichts tun, 
aber „Wer muß hat feine Wahl“, beiie: 
res gegenſeitiges Verſtändnis muß ge— 
ſchaffen werden, und zwar durch die 
Preſſe, die muß Vermittler ſein zwi— 
ſchen Gegenſätzen, ſonſt geht's ſchief in 
Allem. Der oben erwähnte „praktiſche 
Arbeiter“ hat ja vollſtändig recht. wenn 
er jagt, dat jelbit der beite Bubligiit fich 
heiter reden oder die finger mund fchrei= 
ben fan, wenn „die Bolihemwitis“ nicht 
den wahren Einn aus Gehörten, Ge: 
lefenem und Erfahrenem berausnchmen 
wollen umd fönnen, denn dann nmüben 
die beiten, erhabeniten Gedanken nichts, 
wenigitens ben Ertremen mird nicht ges 
holfen durch gute Ideen, die in Worten 
jteden bleiben und nidjt zur praftiichen 
Venutzung herausgeholt werden bon 
Vielen (jeizt tun dies nur ſehr Wenige). 
Warum lernt nicht Jeder am eigenen 
Körper, wie das Herausholen gemacht 
toird? 

Damit e5 dem Mageı leichter tird, 
die Nahrungsitoffe aus den natürlich 
gewacdhienen Nahrungsmitteln heraus» 
bolen zu Fönnen, fängt der Farmer fchon 
auf dem Xanbe an, Das lin» oder 
Ecdhiververdauliche bon den Farmpro- 
duften zu entfernen, er läht das Stroh 
und bie Spreu dort, two c8 hingehört, 
und jhafft nur das Getreide zur Mühle, 
damit der Müller auch noch die Schale 
des Getreides entferne und nur das 
leichtverdauliche Mehl dem Bäder zus 
jhidt. Die Schlächter machen’3 beim 
leifch ähnlich fo. Zu Haufe, im ber 
Küche, fchreitet die Vorbereitung zur 
Verdauung, das Zubereiten der Ereien, 
weiter dor, damit die Luft zur meiteren 
Vorbereitung (duch Kauen) gemedt 
wird (man nennt da die Speiſen ap— 
petitlich zubereiten). Die Beſchreibung 
der weiteren, feineren Prozeſſe der Ver⸗ 
dauung, Aſſimilierung und Verwand⸗ 
lung der Stoffe in Kraft würde hier zu 


viel Raum einnehmen, deshalb ſei nur 
auf die Menge der Nahrungsmittel, die 
notwendig ſind, um den Körver geſund 
zu erhalten, hingewieſen, im Verhältnis 
zu der Menge der Luft, die notwendig 
iſt, um das eingenommene „Brennma⸗— 
terial“, die Speiſen, in Kraft, in Les 
benskräfte zu verwandeln. Es iſt wich— 
tig, ſich kllare Cedanken über die Aggre— 
gatzuſtände der Elemenie zurechtzule⸗ 
Fu es die Dihtigfeiten Der feiten. 
flüſſigen und gasförmigen Körper wobl 
au beachten. Werig Wailer gibt viel 
ı Dampf, wenn Luft ımter ungeheurem 
| Trud verflüſſigt wird, wird weniger 
Raum nötig ſein, als im gasförmigen 
Zuſtande, es muß viel Luft eingeatmet 
|merden, m viel feſte Nahrung in Kraft 
umzuwandeln. Wie geſagt, es iſt ſehr 
wichtig, ſich klare Ideen über dieſe Na— 
turgeſetze zu bilden, um zu wiſſen, wa⸗ 
rum man viele und vielerlei Gedanken 
durch ſein Gehirn vaſſieren laſſen muß, 
ehe ſich die Ideen zu Idealen verdichten, 
um den Unternehmungsgeiſt zu ſchaffen. 
der nötig iſt, damit Jemand veranlaßt 
werde, erſpartes Geld in Land, Gebäu— 
ten Einrichtungen, Materialien, Löh— 
nen uſw. anzulegen, damit „Geſchäfte“ 
mögli werden. Ohne „Ideale“ iſt 
niemand dumm genug, heuie Geld in 
Geſchäfte zu ſtecken. Wie jeder einzelne 
für ſich ſelbſt eſſen und verdauen muß, 
wie jeder ſelbſt atmen muß, damit die 
Organe ſelbſt aus der Luft die Elemente 
entnehmen können, die zunm Leben not 
wendig ſind, ſo muß auch Jeder und 
Jede für ſich ſelbſt denken, d. h. dem 
Vedörten, Geleſenen und Erfahrenen 
müſſen die Elemente entnommen wer— 
den, die zum Aufbau der paſſenden 
Wahrheit nötig ſind. „Der paſſenden 
Wahrheit“, oder vielmehr dem Teil der 
Wahrheit, welcher dem Kaliber des Be 
treffenden angepaßt iſt. „Die volle 
ganze Wahrheit“ iſt eine ſo ſtarke Me— 
dizin, daß ſie nur von ſehr Wenigen 
beriragen wird. Das Heilmittel muf; 
lin paifenden Dofen genommen merbeir. 
Dem Farmer, der in die Eiadt fährt, 
um jih eime große Flaihe Medizin zu 
Golen, fällt es niht cin, Den ganzen 
I9ndalt auf einmal zu fchluden. Das 
follten fich diejenigen, denen die Leiiar 
tifel der „Mbendpoit” „zu lang“ find, 
merken und darnach handeln, auch die 
geiſtige Verdauung nimmt Zeit. Bei 
dem Wiederaufbau des Zerſtörten, bei 
der Verbeſſerung des Geweſenen, muß 
„das deutſche Weſen, an dem dexeinſt die 
Welt geneſen“ ſoll, ſich dadurch zeigen. 
daß mit echt deutſcher Gründlichteit das 
„im Grund und Boden“ zurüdgedrängte 
lalö neues Leben aus den Ruinen wieder 
eriteht zum Wohl und Bellen des ame 
titaniichen Volles. Che man etwas 
„braßtiich verteilen und Fonjumieren“ 
Tann, muß e3 exit geichaffen erden, 
und zivar „aus Grund und Boden“ 
muß c3 zum Wachjen gebracht werben: 
es it Unfinn vom „Verteilen“ zu fpre 
chen, ehe man etwas geichaffen hat. Dei 
Schaffungsgetit, der rechte Getjt mu 
ölerit geichaffen werden. Weil der Iln- 
ternehmungsgerit, der Sorpsgeiit und 
ondere guten Geilter fehlen, weil die 
be run die Bolſchewikis und die Au— 
tokraien, ſich einbilden, - Gelb und 
But oder Stimmenmehrzahl genügend 
feien, um das zu erreichen, nah dem 
fie ftreben, deshalb find die Yultände 
fo twte fie Heute find. Leiber ift && no 
mühſamer, da3 Allheilmittel, _ „den 
redhten Geift“, Die Wahrheit, das Wohl⸗ 
wollen ufw. au dem Wuft der Morte 
und Gedanken berausgugiehen, ala e3 
ift, für die rechte Jeiblihe Nahrung gu 
forgen, aber, twie gefagt, daB Heraus 
holen muß geübt werben, Biele „Mei 
nımgen” und „Anfichten“ müffen get- 
jtig berdaut werden, damit „etwas Braf- 
sifes“, Dauernb Nüßliches entitehe, 
Achtungsvoll, 
e0.1.Shmibt., 
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und Süden umgeben. Es wird eine 
Sache dieſer beiden Regierungen 
ſein, zu entſcheiden, ob ſie unſeren 
Vorſchlag annehmen wollen oder 
nicht. 
Die Zukunft Süd-Tirols. 

„Neben dieſer Frage beſchäftigen 
uns natürlich auch die Beziehungen 
zu unſeren anderen Nachbarvölkern. 


Ganz beſonders ernſte Sorgen haben 


wir um unſere deutſchen Landsleute 
in den deutſchen Teilen Südtirols, 
die von Italien beſetzt ſind. Was 
wir von dort hören, macht uns ſehr 
beſorgt. Die italieniſchen Romman—⸗ 


danten haben angekündigt, daß ſe 


dieſe kerndeutſchen Gebiete als einen 
Teil des Königreichs Italien be— 
trachten. (Rufe: „Hört! Hört!“) 
Ich weiß nicht, ob man ſich in Ita— 
lien und ob man ſich überhaupt im 
Auslande darüber klar iſt, was dieſe 
Gebiete für uns bedeuten. Es gibt 
vielleicht nirgendwo einen Fleck 
deutſcher Erde, der jedem Deutſchen 
ſo teuer iſt, wie „erade dieſes 
deutſche Südtirel. Denn es iſt die 
einzige Stelle in der Welt, wo der 
Süden deutſch iſt. Dieſes Stück 
Erde iſt jedem Deutſchen heilig ge— 
worden. Was ir für biefes Deutjch- 
tirol verlangen, ift nichts anderes, 
als das, was ja die ganze Welt, die 
gegen Deutihland und das alte 
Oeſterreich Ungarn im Kriege ſtand, 
ſelbſt immer als ihr Programm 
verkündet hat: daß man nicht ein 
Volk, ohne es zu befragen und 
wider ſeinen Willen, aus einem 
Staatsgebiete in das andere ſchiebe 
(lebhafter Beifall und Händeklat— 
ſchen), wie man Schachfiguren auf 
einem Breite verſchiebt, 
daß man dieſes Volk ſelbſt befragt, 
wohin es gehören will. 
Das Schickſal der Gefangenen. 

„Neben dieſen großen Fragen der 

Politik ſind wir natürlich pflicht— 


ſondern 


Aber in dem Augenblicke, in dem 
ſich das Armeeoberkommando en— 
ſchloſſen hat, den Waffenſtillſtands 
bertrag anzunehmen, in dem Augen⸗ 
blicke hat es telegraphiſch verfügt. 
daß die öſterreichiſch-ungariſchen 
Truppen die Feindſeligkeiten ein— 
zuſtellen und die Waffen zu ſtrecken 
haben, ohne ſich zu vergewiſſern, 
daß das auch auf der anderen Seite 
deſchieht. (.Hört! Hörne — Leb- 
hafte Zwiſchenrufe.) Die Italiener 
haben ſich an den Wortlaut gehal 
ten, daß alſo noch vierundzwanzig 
Stunden weiter Feindſeligkeiten zu 
läſſig ſeien, und unſere Truppen. 
die die Waffen einfach geſtreckt 
hatten, wurden umzingelt und zu 
Sundertiaufenden gefangen genont 
| men. 

| „Noch iciwerer aber als das Qos 
|diejer Gefangenen iſt das Schickſal 
derjenigen, die ſich in Rußland, in2. 
beſondere in Sibirien, befinden. In 
Sibirien und in Turkeſtan ſind 
immer noch Hunderttauſende unſe— 
rer Landsleute. 

„Wir Haben und an die 
ameritaniſche und an die ja— 
paniſche Regierung mit der Bitte 
gewendet, aus reinen Menſchlich— 
keitsgründen dieſen hunderttauſen— 
den Menſchen zu helfen: ſie möch- 
ſtten zunächſt eine Hilfsaktion ver— 
anlaſſen, daß man dieſen Menſchen 
dort Schutzmittel gegen die Kälte 
gibt; daß man für ihre angemeſſens 
Verpflegung und Unterbringung 
Iforgt, und fie mögen bor allem 
dafür jorgen, dab dieje Gefangenen 
jo bald als möglich nach Hauſe ge— 
ſchafft werden. Wir hoffen, daß 
dieſe unſere Bitte an die amerika— 
nijq̃e und japaniſche Regierung dort 
Gehör finden wird. Die Bevölke— 
rung darf alſo darüber beruhigt 
ſein, daß alles geſchieht, was von 
unſerer Seite geſchehen kann, um 


„Deshalb glaube ich nicht daran, gemäß auch mit der Fürſorge für unſeren gefangenen Zandsleuten zu 


Iten Staaten und die Entente uns daß es den wirklichen Intereſſen unſere Landsleute beſchäftigt, die helfen.“ 


zugeſagt haben, wird auch, wenn ſie des tſchecho⸗ſlowakiſchen und des 
rechtzeitig kommt, uns gar nichts jugo⸗ſlowakiſchen Volkes entſpricht, 
helfen, wenn wir keine Kohle haben eine Politik. die Gefühle erwecdkt, 
werden, um das Mehl zu verbacken, die ſchließlich, wenn auch nicht heute 
und das, was die Welt winscht, und Jund nicht morgen, doc Ipäter eitt- 
!mas uns bisher trog der größten — dem tſchecho⸗ſlowakiſchen und 
Schwierigkeiten gelungen iſt, hier jugo⸗ſlowakiſchen Volke fühlbar wer- 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu er⸗ den können. Denn ſo ſchwach die 
halten, wird ganz unmöglich wer-deutſche Nation heute in Europa 
den, wenn unſere Bahnen zum ſein mag, wir bleiben doch ein gro— 
Stillſtand kommen, wenn unſere ßes Volk von ſiebzig Millionen 
Bevölkerung im Winter der Kälte Menſchen. (Zuſtimmung) Wir 
preisgegeben wird und wenn Hun- werden immer die Nachbarn der 
derttauſende Arbeiter arbeitölos |Zugo-SIowafen fein und wir ier- 
werden, weil alle unfere Yabrifen |den immer das tichecho-jlowaktiiche 


eingeftellt werden müffen. Staatsgebiet von Norden, Weiten 


das Opfer des Krieges ſind, vor 
jallem mit der Sorge um umnfere 
Zivilgefangenen und Striegögefange 
nen, die noch immer im Auslande 
find. Die Zahl ımierer Siriegs- 
gefangenen bat am legten Striegs- 
tage eine ganz ungeheucrlide Ver— 
mehrung erfahren. („Sört! Hört!“) 
Es it im Waffenitillitandsvertragc, 
den das Nrmeefommando mit dem 
italienijhen Oberfommando ab» 
geſchloſſen hat, ausdrücklich verein⸗ 
bart worden, daß die Feindſelig— 
keiten vierundzwanzig Stunden nach 
der Unterfertigung des Waffen- 
ftiffftandsvertrageg aufhören follen. 


ı Zr. Bauer jhloi: „Unier Volt 
Ihat ihon Ächlimmere Stunden tt 
| feiner Gefchichte erlebt, und c8 hat 
jih aus Schlimmeren Lagen empor: 
gearbeitet. Wir haben es erfahren, 
dab gerade Zeiten, in denen die 
äußere Xage unjeres Volfes am 
'Hläglichiten gemeien ift, dab gerade 
Idieje Zeiten Zeiten feiner erhebend⸗ 
ſten inneren Größe geweſen ſind. 
Auch diesmal dürfen wir hoffen, 
daß e8 nicht anders jein wird; audı 
diesmal mögen unjere Nadjbar- 
völker damit rechnen, daß e3 nicht 
anders fein wird.“ ( Bei · 
fall und Händeklatſchen.) 





Beerdigungbanzeige. 


Berwanbten, Freunden und Belann- 
ten die traurige Nadrit, dab meine 
geliebte Gattin 

Juſtina Echoler, geb, Taber, 

am Freilag morgen um 11 Ubr bon 
ihrem longenkeiden Bur& einen fanften 
od erlöft wurde. Wecrdigung 
Zrauerbaufe, 441 Mriabtwood Abe 
am Montag morgen 9:30 nach der 
Ciement3 Hirhe, don da nad dem © 
Yonifagius Friedhof. 
Gatte 


vom 


trauernde 


m 
Der 


Brig Scholer, ncbit Verwandten. 
Cie rube in Frieden, | 


|Nahre und $300 Eterbegeld 


Todesanzcige. 


Sreunden und Velannten Di 
rige Rachricht, daß mein gelichter © | 
und unser Bater, Schwicegerba 
Großtater 

Joſeph Mullauer 


B 
im Alter von 62 Jahren und 3 Monoa⸗ | 
geitorben ift. Xeibenbegängnit findet J 
Mait am Montag, um 2 Ubr, bon 21 B: 

S 


E. 115 mit Cars nah dem Dal- ? 
wood Krematorium, Tie frauceritbenr 6 | 
Hinterbliebenen: a 
Karoline MWiullauer, Gattin, Yrant, 
Neo, Tora, Nofeyh, War, Edward 
u. NRndoiph, Kinder, Nebit Schwie⸗ | 
gertohn, Shwirgertödtern u, Entelit. | 
I 
' 


| 
l 


falon 


Bu Er 


Todebanzeige. 
Freunden und, Belannten die naugge 
richt, da unfer Ueber Gatte, Vater, Sgawieger⸗ 
unier ımd Großbater 
William Franz | 

im Ulter don 70 Yabren, 6 Moncten und 8 

Zagen nad langem keiden felig im Herrn ent 

ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Dienstag, den 4. Februar, um 2 llbr, bom 

Trauerbauie, 939 Mo, Kaaditt Etraße, nad | 

Foreft Home, Um ftille Zeilnahme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Frans, ach, Ems im, 
Xena, Glisabeth, Gharlis, Anna, ie 
Grace, Private Bernhard (!l. C. ı. {m 
Franfreih), Henry, Herman, Eifie und Lil 
iien, Kinder, Herman Richard, Ernit Renz, 
John Ioned, Ethel Frans, Emil Mart und! 
alter Hall, Schmwiegerlinder, und 20 Grof: 
“; " 
linder, 

Mitglied bom Brig Reuter 
Dam 


Irancis, 


ır 
4 


18, 
ſamo 


a 
ent No. 


Todedanzeige. 
Sgreunden und Velannten die traurige Nad- 
Yin, das unfer geliebter Gatte und Bater 
Herman Deinert 
int Alter bon 71 Jahren am 1. yebruar 1019 
geitsrden ift. Die Bcerbiaung findet am Dienss 
aa, ben 4, Scbruar, ftatt, um 1 Uhr nadın., 
vom Aranerbrufe, 3070 Rod Etr., nah ber 
; stirde, 51, Str. und Racine PMlpe., 
Autos nad dem Koncorbdiarsried- | 
> Beileid bitten Die trauernden | 


Angnite Deinert, ach, Schulz, Gattin Pren | 
Minnie Kohn, Frau Auguite Segte, srango- | 
hanna Guchner, Helene, Ernit und Ebmwin | 
Deinert, Kinder. A, DW, Kohn, A, 3, Serte, | 
G, A. Euchner, Schwiegerlöhne. fafomo | 


—— |, 
‘ 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dak meine geiichte Gattin und unfere 
gute Tochter und Schweſter 
Meta 2. Anderion, geb. Seibt, 
am 1. Februar 1919 im Alter von 33 Yabren | 
aeltorben ift. Beerbigung findet ftatt am Mon: | 
tag, den 3. Februar, um 2 Uhr nadım,, boi | 
der Mobnung ihrer Eltern, 4427 Beacon Eir., | 
aus nah Gracelanb, Leienfeicr in der Ha 
yelle auf Graceland um 2:30 Uhr nadım. 
Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Peter A. Anderion, Gatte. Herr und rar 
Herman Selbt, Eltern, Frau Irms Ballen, 
Shivelter, afon 


1 


Todesanszeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geleble Gattin und unſere 
lıche Mutter 

Anna Berbarse Grafen, geb. Koi, 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, ben | 
3. Februar, 9 Lihr morgens, bon der Wirbrung, | 
341 Weit 59, Place, aus nad ber Et. Martins | 
Tirdhe, don dort nad) dem ®& Norien — 


| 


ader, Die trauernden Sinterblichenen: 

ren Margareiha | 
Kinder. ®Ril- 
ana Darhara 


Ghrittian Grafen, Batte, 
fenneil, Aatharina ıınd Marie 
vefm Fennell, Schtvtegerfohn. # 
Fennell, Enlcllinb, 


Tobeßangeige. 
den unb Belannteu bie traurige Rad | 
riet, meine geließte Gattin mb ıımere | 
!ede ter und Roufine | 
Pisrence Müller 

am 1. Februax im Alter bon 52 Jahren fanit 
um Heren entihlafen It, Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Dienstag, den 4. Februar, 2 —* 
nadım., bom Zrauerbaufe, 2312 &. La Ealle 
Str., aus mit Nutomobilen nad bem Mofehill 
Friedbof. Um Stille Teilnahme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 
Willlam Miller, Gatte, Frau A. Dyer, Schwe⸗ 
iter, Anna Steinfe, Roufine. famo 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und nn 


liche Mutter 
Carolina Manichenberger, geb, Rohler, 
im Ulter don 65 Nahren und 9 Monaten ge: | 
itorben ift. Beerdigung am Montag, ben 3. | 
yehruar, nachmittags 3 Ubr, bom Irauerbaufe, 
936 Elgin Mbe., yoreit Part, nad Waldheim ı 
sriebhof. Urn ftille Teilnahme bitten bie | 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gettlteb Ranihenberger, Gatte, 
Karl, Ernit, Pirsie, Kinder. 
Kari Anhbier, Brüder. 


@sottlich, | 
Ronis md | 
falon 


Todebanzeige. | 

Freunden unb Pelannten bie traurige Mach | 
viet, DaB unfere liche Mutter 

Manpdolena Yabnle | 

or 51, San. 1910 geſtorben dit. Beerbinung | 

m Montag, den 5, Kebruer, 1 Uber nadnt., | 

vom Haufe ihrer Toter, 1271 M. 72. | 

rad der Et. Lufad-tirde, 02. ınb Green Etr,, 

| 

| 


di 
io 


m 
tt 
* 


von da mit Autos nach dem Waldheim .Fried⸗ 

boſ. Um Mtilles Peileid bitten die trauernben 

“inder: 

Freberick E. Billiem und Herman Nabe, 
Fran 8. Mehrings und Hrau Y. Sell. irdo 


Todesanzeige. 
Ay of theWeſt Frauen Krankenunterſt.Verein. 


Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Carolina Rauſchenderger | 
weitorben ift. Die PBeerbigung findet ftatt am 
Kontaa, den 3. Februar, : Trauer⸗ 
ya S. Elgin pe, mit Autos 
Die Beamten berlammteln 
R alle, um der vberit, 

ve zu eriweifent. 

Zulda Frenzen, Dralidentin. 
Agnes uckgraf, Sefretäriit, 


nad 

id | 
Schwe⸗ 
| 

} 


Todesanzeige. 
Südſeite Sektion Nr. 2 BayernVerein. 
u. Mitgliedern zu 

Paul Trautner 
i ag, den 50. n iſt. 
Beerdigung Montag, bei 3. Tych., mittags D) 
Lohr, dom Iranerbaufe, 9: eft 10, aus} 
nach ber St. FrancısHirde, bon da nad dem | 
Dakwoods Friedbof. Die Grüder find gebeteır, 
cm Beritorbenen daS Ichte Geleit zu geben. 
Fred Maycr, Rräfident, 
Nic Itjzel, Selretär. 


\ramtieır r 
DIECMICH 


Rapır nltnrhner jie | 
‚sanuar, geltorb 


ı Donnerät 


Str 
elir., 


Todesanzeige. 
Freunden und Beltannten die traurige 
richt, daß mein 


Nach⸗ 
e geliedte Gattin | 
Anna Wetter | 
im Mlter bon 50 Jahren ge: | 
Dcerdiqung am Montag, den 3.| 


. Sannar 
ſtorben iſt. 
Februar, um 8:330 Uhr morgens, von Greins 
stapeile, 1723 Larrabee Etr., au3 nad) der 
ichacls Kirhe, von da nad dein St. Jolephs 
Sotteänder. Der trauernde Gatte: | 
Anton Netter. | 
fafon i 
— — ! 
=, i 
Geitorben. | 
$aul Trautner 
im Nlter von 60 Dabren; 
Nugulte Zrautner, Date 
ner, Georae und Ant 
Frau Margaret Gorma 
Enfelfindern; & 


Seerbigung am 


geliebter Galte ven 
er bon Frau Anna Rab⸗ 
ev ITrautner und bon! 
Sroßbater por 10 
0, Ztr., mn 9 Uhr more| 
send, nad ber vonci&-firhe, don 

vor Autos nach dem Dalwoods⸗Friedhof. 


dich fehr, o meine Seele, 
db vergitz alle Rot und Qual., 
ilS5 nun Chriſtus, dein Herr, 
ſt aus dieſem Jammertal, 
s Trübſal und Leid 
Sollſt du fahren zur Freud'. 
Die lein Odrt je hat gehöret 
Und ın Emigleit aud wädret. Itia 


| 
| 


— 


E.MuehlhoeferaSon 
Leichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 
1488 Beilmont Ave» Tel. 2ole Birw 08, 
13285 CiybournAve. zei, Tiverin 2000. 
asia... mi® 


‚an \ 
Iron 7:30 Ubr an in der AltsHeidelbergs | Buncofpiel, welddem um 7 Uhr abends |ren Räumen In Turnhe 
Eintritis⸗ ſich ein Tanzvergnügen anichlieht. Der | Diverſey Varkway und Sheffield Ave. 
Ser Rorfch: |E3 foll aber feınesiwegs nur Slaffce ge= 


Netrie, | _ 


Nachricht, day V 


ı tr 
Zim7 


— — — —— 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Einen großen, mit Agitationsver⸗ 
ſammlung verbundenen Ball gibt Sek⸗ 
tion 5 des Douglas Gegenjci»- 
rigen IUntertüßungßpbereing 
heutigen Samstag abend, 


halle, 1500 Eedgwid Etr. 
farten Fojten im Vorberfauf 2 
Kalle 35 Teni3 die Rerjon. 


d, an 
An 


der 
dem 


ıAdend können Männer und Frauen im + andentn 
|Ylter von 18 bis 57 Sabren dem Verein |tba Au, Ida Miller, Dora ride und 


frei beitreten. Diejer bezahlt in Siranfs 
beitsfällen $5 die Woche acht Mochen im 
fiir Den 
Heinen Momalöbeitrag von $1.25. Cein 
Vermögen bemägt über $50,000, 

Der Badbrihe lUnteritüße 
ungöbereinder Südjeite hat 
die Nordjeite Turnhalle für den heutigen 


| Samstag mit Beicdhlag belegt uud mird 


dajelbit, unterftüßt von der Badi— 
Ishen Sängerrunde, feinen Mas— 
fenball abhalten. Daf dieicr ein großer 
geiellichaftlidher Erfolg fein wird, if 
jiher. Das Komite tit jeit einigen Wos 
chen tätig wie die Bienen, um den Ma?» 
fen 
zu machen. 
„Eine Iuftige Sängerfahrt“. 
das Initine Volt 
werden ni 


eı 
y 
‘ 


ort 


iii 
der Badener lennen, 
Gr zögern, am dem VMbend 


Verſon zu beziehen, oder aud) von den 


Herren V. Elbe, 2210 Indiana Ave.,; 


Mar Mouna, 2958 Wallace Etr., und 
anderen. An bei Kailje 75 Cent2. 
SKartenfpiel und Tanz veranſialtet 
der Weit Garfield grauen» 
berein am morgigen Sonntag in 
der Vorwärts Turnhalle, 2431 Weit 
12. Etr., Heiner Eaal. Ta3 Epiel be 
ginnt um's Uhr nachmittags, die Betei— 
ligung koſtet 25 Cents. Ein eifriger 
Vorkehrungsausſchaß läßt es ſich ange— 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden, Belannten und Racgbarn unſeren 
innigſten Dant aus für die ſoönen Blumen— 
ſpenden und für die zahlreideBeteiligung beim 
Begräbnis unſerer lieben Mutter 

Suſanna Wenzel. 
Insbeſondere danlen wir Herrn Paſtor J. Kir⸗ 
her für die troſtreichen Worte am Carge und 
am Grabe, ferner dem Frauenverein ber 
ebang. DreieinigteitsGemeinde für Die zahl» 
reihe Beteiligung. Die trauernde yamilie: 

Philip und Charles Wenzel, Fran LZoniie 

Bumwinflers, fjran Emma Weber, 


4 


Dantfagung. 
Sür bie vielen Beweiſe berzliher Teilnahme 
ber der Beerdigung unseres geliehten Gatten 
und Raterd 
Hrant Staitnh 
a 
den und DVelaunten, Geiangberein Liedertafel 
Einigkeit, &, ©. ©. 5. U. Hoffnung Nr, 7 mb 
dem Herrn 9, Cunis für feine troitreichen 
Norte im Haufe und Grabe unferen allerherz- 
lichten Dan, 
Frau Frida Staitny nebit Rindern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geltehten Gatten und Unter 
Mor Schneider, 
ber vor 3 Sabren, am 31. Danıter 1916 dur 
den Zob von und geriifen wurde. 


n 


Wir werben did nie vergeifen 
„Friede deiner Aſche.“ 
Minna Schneider Gattin 
Frank Schneider, Sohn. 


— 5 


Zur Crinnerung 


„In MWebmut und Liebe nebenfe ih beute bea 
Zodeätagcd meiner lichen Nutter 


Sophie Dabel, 
melde heute bor brei Jahren geitorden fit 
Frau Glara Kreiling, Tochter, 


ufh Temple Sheater 


Teiepbon @uperior 4819, 
Sonnabend, den 1. {yebruar, 
Ebrenabendn für Conrab Seibemanx: 
„Wallensteins Tod", 
Sonntag, den 2, Febr. Matinee 2:45: „Der 
blinde Railanier“, Abends 8:15: „Menu 


bie Dombe plant“, 

Dienstag, den 4. und Mitttvod) ben b. Feb.: 
Wenn die Bombe plagt, 

Donnerstag, den 6. fFeh.: Ded Meeres und ber 
Liebe Wellen, 


Jr Vorbereitung: Mittnoh, 12. Feb., Benefiz⸗ 
abend für Hanna Waizenegaer: Ghprtenne, 


tm 


Ballmann Konzerte 


Nordjeite Turuhalle 


eben Sonntag nadhmittag 3 Nkr 


Morgen: 


Großes Konzert 


Soliſten: 
Eugen J. Schweizer: Bariton 
Mme. Emma Weaſt-Sichl: Harfe 
Arthur Vanaſek: Violine 
Alb. V. Cerny: Violincello 
Spezial-Programm: Deuiſche Lieder 


Siehe Programm in dieſer Zeitung) 
ſafon 


Großes Tanzvergnügen 


jijeden Abend in 


“THE NEW PALM GARTEN” 


Rz 814 Weit North Ave. 

Anfang 5 Uhr, Wichtmans Orcheſter. Sonntags 
nad. 2 Ubr, Konsert von Proieſſor Fri. 
Diensiaa Garneval. 

Keller& Bermwiih, Eigentümer, 


eden 


> 
23. großer Baucern-Ball 
isn, beranftaltet pom 
Beh: Oeſterreich. Krankenunterſt. Verein 
" N} ‘ 
2° „Steck im Eisen“ 
hy Samötan, den 8. Februar 1919, 
7 Inder Nordieite Turnhalle, 822 
N. Anfang 7 Uhr abds. Tickets im 
egsſteuer 
in4,18fb1 
Verein deutſeſprechender OddFellows. 
COMPLIMENTARY 


ray Fi 
Glarf Etr, 


Sur 


Großer Kappen-Ball, 


ı Samstag, ben 8. Februar 1919, in der! 


Großen Wider Kart Halle. 
die Berfon. 


_ Wurz’n Sepps 
driginale baieriſche Virttſhaft 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


zoNZzE RT 
Münchner Küche. 


Anfang 8 Uhr 


| Sonntags bon 4 1lhr an 10 Gent3 Eintritt, 


Imp. Unauilotti zu berfaufen beim Rfunn, 
(n2,'amodbo* 


Konzert jeden Abend vom ungar. Sigenner. 


rautner. | Ermeiter, — Gute Sanslühr.— Ice, Div, 5411 | 


Edelweiss 


‚Cafe and Hungarian Restaurant 


Magyar Otthon 
D. 2. Frank, Prop. 
835 West North Avenue 
Gde Ginbourn und Dayton Str, Chicano, 
I Gute Getränte und Zigarren 


Deuticher Bortrag 


über —— 


n# 
a 


ı Die Zufnnft der Menjäheit 


Sonutag, 2, Yebruar, 8 Uhr abends, 
veranitaltet dom 


Unabhäng. Theosophischen Verein 


Rolal: 953—963 Belmont Ave, Ede Sheffield 
Id, Raum 27. Eintritt frei, Yeber willtommen. 


sen tote allen unferen Verwandten, fzreum: | 


= Karte 


"länder bisher rod 


legen fein, die Unterhaltung forgfältig 
vorzubereiten nd Das Ganze zu einem 
vollen Erfolg 3u machen. 

Der Thür'nger Damenpber- 
ein beranftaltet am morgigen Eonns 
tan im unteren Eaale der Lincoln 
IZurnballe, 3 Uber nachmittags, ein 


‚Eintritt fojtet 25 Cents. 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 1. Ychruar 1919. 


Drill” ausführen. Angefangen wird 
punkt 8 Uhr, der Eintritt zur Halle Toftet 
nur 10 Cents. 

Ein gemütliches Haffecfrängdhen vers 
anjtaltet der Crnfe View Tamenzs 
berein am Donnerstag, dem 20. Fe: 
bruar, nachmittags 2 l1lhr, in den untes 


der Lincoln Turnhalle, 


'rung2ausichuß beitebt aud den Damen |trunten, Suchen gegefien und geplaudert 
ISiaroline Bretbuuer, Präfidentin:; Mar: | 


|Nlara Hartwig; er tellt den Befucern 


!ein gemütliches Vergnügen in Aussicht |itens geiorgt. 


und mird ihnen am Abend mit Thürin- 
ger Bratwurjt umd Sartoffeljalat auf: 
warten. 

ı Die fette, 


I 


ein 
ſprechender Odd Fellows, 
Iam lommenden Samstag abend in 
der Wicker Part Halle, 2040 W. North 
Ave., einen Kappenball. Der Feſtaus— 
ſchuß, beſtehend aus den Herren Henry 
Braun, Vorſitzer; 
|Xizevorfiger; Eh. Toid, Selretär; 9. 
Nielſen, Schatzmeiſter; E. Cumis, Tiders 
ſchabmeiſter; A. Schulz und E. Hanke, 


1 zu Der Eintritt foitet 35 Cents. 
Eeinen 23 


U, 


Iden zu. 


l 


tommenden Samstag in der Nord: 
wite Turnhalle an. Nadı den rohen 
BVorfehrumgen zu urteilen, wird das fFeit 
wieder eincd Der glangvolliten feiner 
Art in Chicago werden, und was die 
Beteiligung anlangt, fo Ichrt die Erfah, 
rung früherer Jahre, dab man zeitig 
fommen muß, wenn man dem Andrang 
der fpäteren Stunden ftandhalten mill. 
Das Seit beginnt um 7 llbr abends, 
Eintrittöfarten Zoiten im Vorverfauf 
30, an der Kaffe 55 Cents. Während 
im großen Eaal die tanzluftigen „Etadts 
leut“ und Bauern auf 

fommen terden, intrb 
Wirtshaus“, das in der oberen Salle 


I 


I 


Verein deutich- | und deflamatoriichen Vorträgen beteili- 
beranitaltet | gcı. 


s 
I 


Henry Hollmann, denburger 


e, die ſichert allen Beſuchern gemülliche Stun- ſon, einſchl. Kriegsſteuer. 


igsverein Stock im Ciſen auf alle Mü 


ihre Rechnung 
im „Gmoa⸗ 


eingerichtet wird, eine Künſtlertruppe die 


Gäſte, die ſich dort zuſammenfinden, 
mit Muſik, Geſang und Vorträgen un— 
terhalten. Zum Trinken wird es recht 
vielerlei friſches „Naſſes“ geben, zum 
Eſſen aber gibt es dieſes Jahr im Wie— 


ner Kaffeehaus Zu den feſchhen Mad'in“ die Rückſeite. Die 


etwas ſehr feines echtes Wiener Schnitzl 
und ungariſches Gulaſch, Strudel, Kipfel 
und echten Mokkakaffee. Eine gute Mu— 
!iktapelle wird da zur Unterhaltung 
| und Zana aufipielen. Heiraten umd 
ſen Preiſen vollzogen. 

‚Der Mozart: Männerdor 
gibt am lommenden Samstag abend in 
der Zurndalle in Grand Erofiing, 75. 
Sir. und Dobfon Ape., einen groben 
| Preißmasfenball. Er beginnt um 8:30 
Uhr, und der Eintritt foitet 25 Cents. 
[Die Vorkehrungen wurden miiifer und 
| Sacıfenninis beirieben, und es ilt zu 
Ihren, dal die waderen Eäuger bei ih: 

ent Vergnügen mweit ımten ım Süden 
in bolles Haus haben werden. 


N ap 
cr 


e 
Schwäbiſch-vBadiſche 
Damenverein hält am kom 
menden Samslag abend im unteren 
Saale der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
pe. und Div 


ben PBreismastenball ad. Ein tüchtiges 


Eheicheidungen werden zu fonfurrenslos | 


| 
! 
! 


} 
l 


t 


| 
| 
| 
| 
| 


’ 


erſey Parkway, einen gro⸗— 


Komite unter der Leitung der Präſiden- 
tin Margarete Scholz iſt mit den Vor⸗ 


tlehrungen beſchäftigt ünd ſorgt für ſchöne 
Preiſe, gute Muſik und Bewirtung. Der 
Eintritt loſtet 30 Cenis. Der Verein 
iſt beſtrebt, den 


| 


Abend recht erfolgreid; | 


zu machen, und hofft, recht viele Freunbe | 


und Gönner al3 Bäfte zu Sehen. Mas« 
len, welche nach zehn Uhr fommen, find 
nicht zu Breiten berediigt. 

Große Eiegeöfeier mit Ball ber- 


anftaltet der dur Mbhaltung jchöner 


‚reitlichleiten wohlbefannte Dr. Serzt 
Ungarifde Frauenperein 
am Ffommender Samstag in ber 
Allinoi3 Halle, Ede Ogden 
Madifon Straße. Ein rühriges Komite, 
welches mit Den Vorarbeiten betraut tit, 
bat e3 jih zur Aufgabe gemacht, den 
Deiuchern eine bejondere Ueberraſchung 
zu bereiten. 


allerlei 
De 


natürlıh für 


J Erfriſchungen 
Sorge geirageıt. 


rein tit Durch 


Der 


wobliätiges Wirken allgemein befannt, | _ di 
bat feinen Teil dur Spenden an dasıten 3644 Zoll Bruitweiie 


Rote Kreuz uud durch Anlauf bon 
viberiy Bonds beigetragen umb vers 
dient baher allgemeine Interjtüßung. 


Jedem Teilnehmer tit ein angenehmer | 


| Abend gefichert. Tidets 35 Cents, 


gm 


L tin hält am Sonntag, dem 9. ebritar, 
fein 82, Stiftungsfeit mit Ball 
| Schöndofens Halle, Viifiwaufce und Afh» 
land Ave., von 4 lihr nadımittans an ab. 
Emtrittsf v Folter 50 Gents die 
VPerſon. Das Feſtkomiie, an 
Spike Präſidentir 
ſteht. 
nen genußreichen Nachmittag und Abend 
zu bereiten; ein vorzügliches Orcheſter 
wird zum Tanz aufſpielen, und auch für 
Getränke und Eſſen wird geſorgt wer— 


30 


arte 
urte 


Prim 4 
deſſen 


den. ſo daß alle Beſucher ſich nach Her⸗ 


zensluſt vergnügen und laben können. 

| Inter der yettung der Präjidentin, 
inrau Rofa Wenner, trifft cin fähtger 
und eifriger Feſtausſchuß alle 
ſchrnswerten ® 
Ipenfeit und QTang, welden der Words 
Chicago Kranecenberein am 
Sorntag, ben 9. Februar, in SFleiners 


Halle, 1633 N. Halited rr., bon 3 nr |alten Herrn nachher, damit er und 


tpird. Der 


a 1; 
Die Belie 


regen B 


r 


Inachnittags an abhalten 
Eintritit koſtet 25 Cents. 
heit des Verenms läßt 


rer 


x \ ss 


I1uch, die Tätigteit des Feſtausſchuſſes 
n recht vergnügten Nachmittag und w 


eine 
Abend erwarten. 

Am Sonntag abend, dem 9. Februar, 
Uhr 11 Minuten, beginnt die erſte 

große Sitzung des 


1 
Jill 


ı * 
6 
karnevaliſtiſche 3 
Rheiniſchen Vereins in dieſer 
Saiſon. Sie findet in der Lincoln 
gen jedenfal 
geſtellt werden wir 
den Faſching 


8 


v, 
baltımgen ber Rhein: 
jedesmal der all 
neiweien. Man zahlt 85 Cents an der 
Najie, erhält eine Narrenfappe frei, uni 
[dann beginnt das Vergnügen 
I 


Gaynter 
sunter 


zu w 


stil si 
chem der Elferiat wieder alie Kräi 
mobil gemacht hat, ıın abermals c 


Ab 


wuorn Wu 


1er 
end boller edjten cheinifchen Humer: 
und Frohſinns zuwege zu bringen. Was 


ler all b wie übli 


8 


a 


les in petto hat, wird 
vorher nidyt verraten, um jo prößer wir 
die Iuirige Ueberraihung werden. 
er Nurvra QTurnperein 
rt am Sonntag, dem 16. Febr: 
4 Uhr nahmittags au ind 
Bart Halle, 2940 W. North Lpve., fein 
155. Stiftungsfeit mit Schauturnen ın 
Eintritt3farten folten im Vorver 
if 85, an der Siafie 50 Gent3, Tiefe 
eranitaltung des Bereins tit alljährlich 
ein großes FFeit, und alle Anzeichen Deus 
ten darauf hin, day au Diesmal die 
Halle bis zum legten Blab gefülit fein 
Iwird. Sas Programm tit, wie immier, 
tadellos. 
| Hm Dienstag abend, dem 18. Fe— 
I|bruar, veranitaltet der Orden der 
Hermannsſchweſtern in der 
Wicker, Park Halle, 2040 W. North 


ur 


j 
— 
tre 


A, 
te 
n 


Ave., die öffentliche Anftallierung feis 
ner Großbeamten. Nadı) diefem feierlis 
chen Alt, welchem die zahlreihen Mit- 
glieder und Freunde des Ordens immer 
gern beizumohnen pflegen, werben die 
„Buard3" der Treue SchweiternsRoge 
Nr. 6 unter der Leitung bon Kapt. Xos 
banna Eienel eine Probe ihrer Kunft 
zum Weiten geben und einen „Banch 


—J 
33 und 


Ter Sumboldt Srauender»e: 


mwüns | 


' 


| 


h Ein feines Orehejter wird ;Yänge, Als Nards 36 Zoll oder 234 
luitig zum Iauız auffptelen, und e3 ii | Nards 


| 


I 


| 


| 


\ 


in! 


ı Ulbertine Ratichlag ! 
tit bemüht, dem Teilnehmern eis | 


| 
| 


I 
| 


I 
} 
\ 
\ 
! 


orfebrungen zu dem Slaps | Arzt (bei dem fich endlich der erite 
Patient eingefunden hat, zu feinem 


Dis ; jpirb!“ | 


I 


| 
| 


, 


\ 
' 


Turnballe jtatt, deren Faffungspermös | + 
[3 wieder jtart auf Die Probe | | 
denn das tit bei + 


* 


werden, ſondern das Komite, an deſſen 
Spitze die Präſidentin Charlotte Krem— 
ſer ſteht, hat auch für Unterhaltung be— 
Zur Mitwirkung iſt Frau 
Emilie Schönfeld bereits gewonnen ivors 
den, und andere bewährte Kräfte wer— 
den ſich gleichkalls mit muſikaliſchen 


Wenn di 
tanzt werden. 
10 Cents. 
Das für den 27. Oktober angeſetzt ge: 
weſene Buncoſpiel nebſt Tanz des Ol⸗ 
Frauenbereins 
wurde der Influenza wegen verlegt und 
findet am Sonntag, dem 23. Februar. 
im großen Saal der Wicker Park Halle— 


eſe vorüber ſind, wird ge— 
Der Eintritt oſtet nur 


m 
—F 


1 
ball zu einem großartigen Ereignis hat für gute Tanzmuſik, Erfriſchungen 2040 W. North Mve., nahe Milmanfeı 
n Zur Mufführung gelangt jund fröhliche Unterhaltung nejorgt und | Nve., jtatt. 


Tickets 30 Cents die Per⸗ 
Die Tidets 


27. Oftober haben Giltigfeit. An: 


is 


bom 


ö 23. großen Vauernball füns | Fang des Buncoipicl3 2 hr, des Tanze: 
‚ , nad) der Turnbalie gu pilgern. Ticets digt der Oeſterreichiſche Kranken-Unter⸗ 7 Ühr abends. 
Nass find don Mitgliedern zu 50 Cehtt3 die | tuın 


Das Komite gibt ſich 
he und ſcheut keine Koſten, um 
den Beſuchern recht vergnügte Stunden 
zu bereiten. Sehr wertvolle Preiſe 

erteilung, und für gute 
Muſikt, Eiien und Trinken ift geforgt. | 


fommen aur X 

— ——— 
— — — — 
1 


Mode⸗Neuheiten. 
udpoſt“.) | 


= 
{ ii 


(Eigembienit der „Abs 


Frühjahrsmantel. 


Man kann den Kragen bei dieſem 
jackenartigen Mantel 
Die Vorderſeite iſt mit vier Taſchen 
beſetzt, umgelegte Manſchetten zie— 
ren die Aermel, umgelegte Falten 
Länge des Man⸗ 
tels iſt 33 oder 38 Zoll. | 


Dentih-Amerikanilhe Anl- 
turziele. 


Zeiſtesleben und Bürgerpflichten 
amerikaniſchen Deutſchtums. 

Das zeitgemäße Thema der Kul— 
turziele der Amerikaner 
und öſterreichiſcher Abkunft im ame— 
rikaniſchen Geiſtesleben beſprach 
kürzlich Dr. Otto Glogau, der Prä—⸗ 
ſident des New Yorker Geſellig- 
Wiſſenſchaftlichen Vereins in einer 
Rede vor ſeinem Verein. Dieſelbe 


de 


S 


Das 


ioerdient weit anberhald deS Vereins | 


Mir heben 
terfenswerte 


Beachtung. 


aa 
eine" db 


engeHende 
ous derſelben 
Stelle hervor: 

„Ehe wir den Nirieg aller Siriege 
von der Warte der Geihidhtsphilofo- 
phie aus ruhig beurteilen fünnen, 


ar 
“is 


muß fidy unier heilies Blut erjt ab-: 


füblen.... Sedes Volk und jeder 
Einzelmenih wurde durdı dieich ge- 
waltige Erdbeben bi5 in die tiefiten 
Tiefen erfhüttert. Don ſchwerſten 
ſeeliſchen Kampf beſtanden und den 
berrlicjiten Eieg errangen die Ame- 
rikaner deutſcher und öſterreichiſcher 
Abkunft. Als der Ruf zu den Waf. 
ten gegen das alte Vaterland cr- 
ging, bavielen fie der neuen Hei— 
mat, daß fie ihre amerifanisden 
Vürgerpflicten voll und ganz zu 
erfüllen Dereit waren, MI ameri- 
kaniſche Bürger opferten fie Heka— 
tomben deutſchen und öſterreichiſchen 
Blutes auf den Altären d dyladht- 


— 
tes nm (u 


ki N 


‚folder Franfreihs nd tauichten die bater ind Gericht, den er zum großen 


Erjparniffe Schwerer Lebensarbeit 
gegen amerikaniſche Freiheiltsanlei— 
hen um. Die Mitglieder des Geſel— 


hochſchlagen. üg-Wiſſenſchaftlichen Vereins allein daß Merriam 


zeichneten über eine halbe Million 
Dollars. 

„Erſt der Weltkrieg hat aus dem 
Völkergemiſch der neuen Welt eine 


amerikaniſche Nation erſchaffen, wie 
| der „Schmelztigel” 
völlig vermochte; 
oder zumindeſt auf lange 


vorher nie 
verhindert aber, 
Zeit zu— 


deutſcher 


EEE 


Greift Merriam an, | 


— — — — 


Buſh Lempie Theater, 
(Zireltion Seidemann.) | 


Sente abend lebte Feftvorftellung zum 


Denefis von Direltor Seidemann, Hilfsforporationganwalt James 


Mit der letzten Wiedergabe von U. Breen ftattete geitern Sorpora- 
Schillers „Wallenſtein s Tod“, —— Samuel A. Ettelfon 


Direktor Conrad Seidemann in der feinen Bericht üt ; s 
a j feinen ht über d ter ſuchun 
Hauptrolle, ſchließt heute Abend Bericht über die Unterfußpung, 


- I ee wie weit das “Shentertartenjpelulan 
der Zyklus von vier Feitvoritellum- » Tienie Ipe i 


v ui Itenunmefen einaerifien bat, ab, Db 
gen, der für den Keiter des Thea: | gerifjen 5 


a ‚meh! weder der Korporationsantwalt 

Unabhängiger Bewerber um die Mayor. | fcr3 arrangiert wurde. Die Rollen- Inoc, fein Iintergebener fich vorläufig 

nomination entwidelt feine Tiefbagn- | Defegung it diefelbe wie bei der vor- lüber den Anhalt des Berichts auf- 
pläne. — Superiorrihter Wm, e, |bergehenden Wiedergabe. e 


— laſſen wollten, verlauiet doch, daß 
Dane 4 ’ ’ 
ever indoifiert Rob. M. weiter] Morgen nadmittag wird zum ;, gnenrhsi : 
legten Wale Blumenthal und Sa- eine Mehrheit ber Theaterbefiger und 


— — x L 3 7 ir m - ... 8 * ‘ 
SOREOR ONOERFOR IR: DEREN NOIR» ———— —* 
ſagier“ ode Sf Abend g 
tagier“ wiederholt. Am Nlveni binanz, weile das Spelulleren ii 
fommt die große Operettenpofie Fpenterfarien verbietet, ſchuldig 
„Wenn die Bombe plagt”, zur Auf. * 


nn a 
mejfener Qualität fichern tann, ift | führung. Für diejes Werk hat Paul macht. Die Maßregel fieht den Bi 


Een 


Das Spetulautenunwefen. 


Mehrheit der Theaterbejiter angeblich’ 
mit Spelulanten unter einer Dede, 


N 25 


Manor jchiebt früherem Alderman 
Schuld an Gasfuddelmuddel zu. 


Carey im Jroquois Klub. 


| 
| 
Das einzige Mittel, dad den Gas! 
tonjumenten ehicagos Bad zu einem 
ongemefienen Preile und von anges 


Weſtpbal, fürſtl 


Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 


rückgedrängt, wurde die Entſtehung 
einer amerikaniſchen Kultur aus 
der Verſchmelzung der Kulturen al— 
ler einzelnen Völker. Denn mit der 
Feindſchaft gegen das politiſche 
Deutſchland ging leider auch Hand 


in Hand der Haß gegen die herrli- Intereſſe der frühere Stadtdater in 
oder wie 


ſchen Schöpfungen 

und Wiſſenſchaft 

deutſche Volksſcolo. 
„Einer muß den Anfang 

mit dem Vergeben.“ 

ſo wunderſchön 


deutſcher Kunſt 
und gegen 


gr 


mache 
ſagte Björnſon 
in „Ueber unſere 
Kraſt“. Den amerikaniſchen Bür— 
gern deutſcher und 
Abkunjft fſällt nun die große welthi— 
ſtoriſche Aufgabe zu, zwiſchen Ame— 
‚rifa und ber 
blik vermittelnd und verſöhnend zu 
wirken. 

„Der faſt fünfzig Jahre beſtehen⸗ 
de „Geſellig⸗Wiſſenſchaftliche Verein“ 
iſt das Forum, von dem aus dieſe 
Ideale verwirklicht werden ſollen. 
Das deutſche Märchen und Volks— 
lied, die unſterblichen Schöpfungen 
deutſcher Kunſt und Wiſſenſchaft ſol⸗ 
len wieder die rechtmähßige Stellung 
im amerikaniſchen Geiſtesleben er— 
halten. 

„Amerika geſtattet alle 
fremdſprachiger Nbkumit, ihre Deuts 
'terfprade aufredit zu erbalten. Die 
Yard weniger. ihre Bürgerpflichten erfüllenden 
9122 in Grö. | terifaner deutidier amd öſterrei - 
* | bilder Abkunft brauchen ſich daher 
ür iun sm zw M 
ir e en im Alter von n Sailer, Seine und Grill 
EEE SEE 'parzers zu bflegen, umd Sollen fie 
ud) aller Nachkommen al Bil. 
dBungsmittel itberliefern. An den 
Abenden des Geſellig-Wiſſenſchaftli— 
jen Vereins 
gen von Schöpfungen deutſcher Kunſt 
und Wiſſenſchaft und durch Diskuſ 
ſion zeitgemäßer, beſonders amerika— 
niſcher Probleme, auch das Intereſſe 
unſerer Jugend wachgehalten woer— 
den. Durch freundſchaftlichen An— 
ſchluß der Mitglieder aneinander 
ſoll ſich aber auch eine erfriſchende 
geſellige Gemütlichkeit herausbilden. 

„Die große Sehnſucht nach deut— 
ſcher Kunſt fand beim amerifantichen 
Publilum in dem brauſenden Jubel 
Ausdruck, der kürzlich im Philhar—⸗ 


il 


— ··* 


aQ 
oO 


n Bürgern 


Sröhe 36 erforbert bei Zoll! 
54 Zoll breites Material, 
bei 35 Zoll Länge 14 

Schnittmujter Nr, 


ar 
Ir 


CS hnittintmiter find unter Angabe ber 
gewünichten Größe und ber betreffenden 
Kummer gegen Giniendung von 12 
Gents zn bezichen bach die „Modes 
abteilung‘ der „Abenppoft”, 223 Weit, 


un „Monen Ürders“ follten anf „The 
Abendpoit Go,” nuögeitellt werben. 
—— —ñ—— — 

— Ein ſcherzhafier Freiersmann. 
— Morgen ſoll es ſich alſo entſchei— 
den, ob dir der ſteinreiche Iſaak 
Abrahamſohn ſeine Tochter Rebekka 
zur Frau geben wird?“ — Verſchul— 
deier Lebemann: „Jawohl, morgen! 
iſt meine — orientaliſche Kriſis.“ 

— Koſibarer Beſitz. — Junger 


9 


„* 


Diener): „Auguſt, Sie begleiten den ba 
wieder Wagner geſpielt wurde. 

„Unſere Aufgabe iſt es, 
Sehnſucht zu erfüllen. Mit einem 
Richard Wagner-Mbend wird der 
|Beiellig-Wiffenichaitliche Verein im 
Hotel MeNlpin feine neue Saiſon 
eröffnen.“ 


nicht etwa durch 'n Mutel entriffen | 
— Drudfebler. — Am beiten er: 
eilt ich doch noch immer die Feuer— 
wehr zur Unterdrückung von wüſten; 
Krawatten. 
— e — — mente 
Für 500,000 Mark 
vensmittel beſchlagnahmt. Ein 
Zes Lebensmittellager iſt in 
lin in einem Speicher in der Müh— 
lenſtraße gefunden und beſchlag⸗ 
worden. Vor einigen Ta— 


Kerr 


u. 


Die nächite Muspabe der 


„Sonntagpoft“ 


unthält außer ſpannenden 
Romanen und Novellen, unter— 
haltenden Geſchichten, Erzäh— 
lungen, Humoreslen u. ſ. w. 
dr zahlreiche intereſſante 
Original-Aufſätze, darunter: 
Bilder ans Enropas Revoln— 
tionen. 1V. Irländiſche Auf⸗ 
ſtände von Dr. J. Kunſt. 
Das Bi-Centennial-Jahr der 
„Dunkards“-Einwanderung 
von Max Heinrici. 
Kreuz⸗ und Ouerfahrten durch 
den Weſten von Wilhelm 
Rich. 
er auswärtige Einfluß auf 
die enropätiche Rolitit von 
Tr. N Krifhne, 


he 


nahmt 
gen kam ein aus ſieben Eifenbahn- 
wagen beſtehender Transport aus 
Belgien an, der Marketenderwagen, 
Lebensmittel, Schokolade, Tabak, 
Weine uſw. im Werte von 50,000 
Mark enthielt. Der Begleiter des 
Transports, ein Beamtenſtellvertre⸗ 
ter, ftellte die Waren, ftatt fie der 
Militärbehörde zu übergeben, 
‚iner Speditionzfirma ein und ver- 
‚fanfte die Waren freihändig für 
eigene Rechnung. Er iſt geflüchtet. 


Die Undankbarkeit der 


* 


u 


‚man aufbört, wohltätig zu fett, 
——— nn — 

— Verſchwiegen. — „Iſt Deine 
Frau verſchwiegen?“ — „Und ob! — 
Viertauſend Dollars Schulden hak 
ſie voriges Jahr gemacht und hat mir 
nicht ein Wort davon geſagt!“ 

— — —— 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


LCeſet die „Sonntagpoſt“. 


D 


7 


Zu beitellen in der Ge- 
ihäftsitelle der „Sonntag- 
polt“ und „Abendpoit”, 223 
Weit Wafhington Str., ſowie 
bei den Beitungshändlern und 
Trägern. 


Breis 5 Cents, 
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nicht zu ſchüämen, die Sprache Goe⸗ 


ſoll durch Darbietun- 


dieſe | 
Ile! 


bei | 


Menſchen bemerkt man erit, wenn 


daß die Gasgeſellſchaft reorganiſiert 


werden ſolle, anlange, 
ſich das Stadtoberhaupt ſehr ſtep⸗— 
tiſch. „Das würde Sache der Be— 
ſitzer der Gasgeſellſchaft ſein“, er: 
‚tlärte er. „Sch weiß nicht, welches 
der Gasgeſellſchaft hat, 
beeinfluſſen kann. Ich weiß, daß ich 
bei der Gasgeſellſchaft nicht populär 
bin, und daß ich daher ihre Reorga— 
niſierung nicht vorſchreiben kann. 
Wenn kein anderes Miitel gefunden 


öſterreichiſcher werden kann als die fortgeſezte Ver- 


ausgabung rieſiger Summen, ohne 
daß Reſultate erzielt werden, ſollte 


neuen Schweſterrepu. die Behandlung der Frage den Män⸗ 


nern abgenommen werden, denen 
|Merriam fie anvertraut hat. Meiner 
'Anfiht nah fann nur die Ermäh- 
lung zuperläffiger Aldermen helfen.“ 
| Garey entwidelt Tiefbahnplan. 

| Am einer Anfprache vor dem ro- 
| quoiß Klub behandelte Thomas Sa- 
Iren, unabhängiger Kandidat für bie 
bemotratiihe Mayordnomination, ger 
jtern da3 Thema, mas Chicago 
ı braucht, und entmwidelte feine Anfich> 
|ten über die Löſung der Verkehrs— 


frage. Er erflärte, daß der Bau 
‚eines Tiefbahnfpftems in der nächiten 
"Reit im Angriff genommen iverben 
‚tönne, ohne dab ber Benölterung 
zu 


‚weitere Steuerlajten auferlegt 
Imerben braudyten. Der Plan fei ein- 
gehend in der Drbinanz behandelt, 
die er dem Stadtrat unterbreitet 
‚habe. Mit den $25,000,000 im 
| Straßendbahnfonds fünne die Arbeit 


I 


ITofort begonnen werben, und könnten 


|Tiefbahnen von 25 Meilen Länge er= 
ı baut werben. Sn weiteren bier Jah: | 


! 


| zehn Millionen 


weitere Tiefbahnſtrecken 


weitere 


mil denen 


den könnten. 
fürwortete Carey die 
rung der jetzigen Gaswerle und den 
Bau ſtädtiſcher Gaswerte. 

Dever indoſſiert Sweitzer. 
Spuperiorrichter William E. Dever, 
ein langiähriger Anhänger des frü— 


moniſchen Konzert das Haus durch⸗ heren Gouverneurs Dunne, erklärte 10. 
hallte, als nach langer Zeit endlich ſich geſtern nachdrüdlich für die No— 
minierung und Erwählung Robert 
M. Sweitzers zum Mayor. In einer 
Bezirksführern 
des 9. und 10. Kongreßbezirks befür- 


Verſammlung von 


wortete er die Erwählung des 
Countyſchreibers und erklärte, das 
Unredt. das vor vier Jahren began— 
gen worden ſei, müſſe wieder gutge— 


macht werden. 
| te —— 


t Perſonal · Aachrichten. 
| 

— In Furths Kapelle, 35. Str. und 
Grand Blod., fand geſtern die Trauer— 
feier für Jacob C. Leboskey ſtatt. Die 
außerordentlich zahlreiche Beteiligung 
legte beredten Beweis ab für die große 
Beliebtheit, welcher Ddiefer fi tr den 
eiteiten Siretien erfreute. Rabbi Hirfch: 
berg hielt die Leichenrede und mies in 
ihr mit beredten Morten auf die großen 
Verdienite bin, weldie der Verftorbene 
ich um das Gemeinwohl erwarb. 

— — — 


= Der Privatgelehrte.— ‚Was ilt 
denn Ihr Bekannter?” „Der ilt 
atademifch aebilbet, bat aber feine 
Dermenbung bafür.“ 


J 


—— — 


Groͤſſte Aubwahl in 
= Ghteago ‚bon 
Triginal Victor u. 
Golumbin 
Sprechmaſchinen 
und Recorde 
St alten Epraden! 
Baar oder Absahlung. 
Svestell 
Eoldaten-Marib aus 
dem Weltirieg, »mei 
bunfie Mugen Nerlore 
res Glück. — NKatalog 
frei! — Ren abende 
Jzauch Conntagd 


J. M. Cooper 
on a 

2 —E er 

Tel.: Dwerſeh Noo 

— 


— 


fo verhielt | 


‚ren würden dem Stwaßenbahnfonds | 
zufließen, 


von zehn Meilen Lnäge erbaut wer⸗ 


Was die Gaafrage anlangt, ſo be⸗ 
Kondemnie-⸗ 


ſpielt die „Precioſa“. 

Hanna Waigenegger's Benefiz 
findet an Lincoln's Geburtstage 
ſtatt. Sie tritt als „Cyprienne“ in 
dem gleichnamigen Luſtſpiel von 


en ‚m .. Da i der 
den profitgierigen Zeitungen, die|den liegt die Spielleitung, die Rol- ' erben fann, daß der Befiher ode 
tung3tommiffion ins Leben gerufen ...Baul Sebring malt Vreen feitgeftellt, hat, daß, bie 
Kltty Epfonm..... ...Sanna Waizgenegger 
* zens auszuſtellen, bis die Unter— 
für den Gaskuddelmuddel, die Mayor gun feine Nißte........... Emilie Schönfeld 
Charles E. Merriam, fein Mitbe: James. ..... ...nrig Eternau! 
ging ! Brödtine, Rerceinsbote..........Gultad Hauffig 
ſcharf mit * ten zu beſtrafen. 
der die Gasfrage ſich befindet, haft- btingt zum legten Male Grillpar— 
Rechtsausſchuſſes angeſchnitten, deſ— 
: 4 | Feher iſt. 
nald R. Richbergs zum ſtädtiſchen langt L — 
M 81 “9 n X 552 => vn Y 1 
Richberg nichts getan habe, das einen „Precioſa“, Alexander Wolffs gro Grlebniffe. Er erzählte, er habe 
haben. Bei einem Spelulanten im 
Sarbeu auf polizeichef Alcod ertlärte, bie Polizei 
SC TUT. 


hr & Zee E berruf der Lizens eıned jeden Thea 
die Ermählung von Aldermen, die !Sinde äußerjt gefällige Mufik ge- f der Lizens eines jeden Th 
; : 3 iner feiner Agenten mit etulan= 
ihre Mundftüde find, tontrolliert |lenbefegung wird wic folgt befannt sen an he Dede Hin 63 
erben fünnen, und der Widerruf | gegeben: 
Glementine, «feine Frau.. Kouife Brüdner a ; ; ‚ 
- ne In ne i man Durchitechereien fo meit verbreitet 
; * Ibi Elly, beider Tochter .... a v. Jagemann 
hat, a = —2 —* PER find, daß er empfohlen hat, für fein 
gos Die Ange egenbei erbit Tom Wiihelm' Diesfe, Schriftiteller. Max Nürgens 
Senathan Pelfalt, Tircltor der „Srcat 
| | uhung beendet iſt. Die Lizenfen 
3 dr 2 ’ - | Paud Ida Hohmann ſuch 
Thompſon geſtern abend in zwei Ber | lan une Mom top hätten follen am 1. Januar erneuert 
Witglieder der Grear Belfait Co Ie8 heißt, eine Empfehlung, die Be- 
; : inyt na: | Minna, tDenitmäddben............Marle Lange: 77 PR ⸗ * 
— — - a mög De uuer figer mehrerer Iheater wegen ihrer 
liche anaab. tr 9 
„Wenn die Bomde plagt“, bleibt 
für Diens Mi * 
für Dienstag und MittwochDie Frage des Spekulanienunwe— 
ſens wurde geſtern auch in der Sit— 
bar machte. Er wies darauf hin, zer's Trauerſpiel „Des Meeres und 
⸗ a! Mist S “ 3 ar f,|: a ugs 
als Mitglied des. der Liebe Wellen” mit Elje Yanl fen Vorfigender Ad. William R. 
7 . oo a 33FB— * 
J tomädi — —— pi —— |gtieb der Grandjurn für den Monat 
|Sonderanwalt für Gadfragen per: !Nomodte „Moral” zur Aufführung. Januar, iveldie da3 Gpefulanten- 
‚Erfolg verfprecde, und Erfolge nicht | be3 Schaufpiel wit der von Carl | Sintrittsfarten fürs Majeitie Thea- 
, N ; an‘ . \ : a Wnha v vonierter = . 
'erzielt habe. Was die von Merriam; Marta von Weber komponierten faufen tollen, beifen Kaffierer 
Caratoga Hotel habe er fofort Kar: 
ten mit einem Preidauffchlag von 
wiffe, mo die Spetulanten zu finden 
feien, warte aber mit ihrem Eingrei— 


: “ au ». «an. ter vor, wenn der Beweis erbradt 
nicht von der Gasgeſellſchaft oder !fchrieben. In Hans Boder's Häır- 6 
tes Gefehes — rerlautet, daß Hilfskorporationsan⸗ 
es eſetes, voxutate 
Friv Franut, Eliys Mann... .. . Hans Zoder 
Yr 4 t 31664—89 ⸗ 
zz Theater im Gefchäftsviertel eine Li- 
lieren Tann. Das war bie öfung IT A Gurt Benifch 
’$ + —9 —15 EU a J ner 7 * 
ſammlungen in Hyde Mark, io! Senn. cererersnesenenennen Names Yrüdn werden. Vreens Verinht enthält, ivie 
Klettte, Feuerwehrmann. .........ofe Danner 
| ———— — Geſchäfte mit Theaterkartenſpekulan— 
I X * 
Teil für die ſchauderhafte Lage, in auf dem Spielplan, der Donnerstag 
zung eines Unterausſchuſſes des 
— 2 4 8 n “ Cu Vhn * o . * 
Stadtrats für die Ernennung Do: ; fen als „Sero“. Freitag Abend ge- EN. Biegler, ein Mit 
"antwortlih zu machen sei, und daß Als nächſte größere Attraftion wird 4 
2 zu mc ‚ ke „ai — gegeißelt hat, ſchilderte ſeine 
con 2 Muſif —— 1° ei en } ⸗ 
vorgeſchlagene Löſung der Gasfrage, Muſik, angekündigt. Elſe Janſſen ihm bebeutet habe, es feien feine zu 
181.50 haben fönnen. Der erfte Hilfd- 
fen, bid die ARorporationdanmalt» 


en — 
Rordſeite Turnhaketonzert. 


ur | . s FJ 544 a — * Eu ® 
oiriftark er die Beamten ber Geſellſchaft Das Ballmann - Konzert in der /fchaft mit ihrer Unterfuchung fertig 


INordfeite Turnhalle 


| am morgigen | fei. 
Sonntag bringt wieder cine reid)- Nir wird Griter. 
haltige Zufammenfiellung dent; ie Zinildienfttommiffion machte 
ſcher und internationaler Muilk,| an was Ainifhionit, 
7 artiche Rieder J id E = ı geftern das Refultat ber Zivildienſt⸗ 
ee 2 I rt prüfung bon Unmärtern auf dei 
nn ec zn u 2} Bujten bes Getretärs der Wbteilung 
Eugen 3. Cämeiger, im Bene 1r afanlicen Dienf knel Be 
2 We r> —Siter ©. Nir, der zetimetitge aber 
eines ſchönen, klangreichen Tenor-des Dofteng, bar bie Prüfung als 
|Varttons, wird den WProlog zu 
a eh Erſier beſtanden und hat 82 Punkte 
Pr 10550 und EINE SIDE erfangt. George D. Kenneby, der 
gruppe fingen. Der Sänger Hit) ganzleivoritand der Abteilung, toat 
cin bier geborenes Mitglied der Zweiter mit 80 Punkten, und Man: 
Zurngemeinde; die Lieder wird er naffe Hecht, ein Ungeftellter bes 
in feiner Soldatenuniform borfra- | Mafferamts Dritter mit 79,75 
gen, Ein Trio für Harfe, Violine! nuntten. sit dem Poften iff ent 
und Cello werden rau Emma|; 7 den. 
Benft « Bid umd Die Seren Mi-| Tr von GERDO SHE 
ihur Vanafef und Albert B. Cernp | 
irielen. Das Programm lautet: | 


. Sunerture zur reite „Die Sleder- na % 
— — x Dverckte „Die SET | Diefer war nicht ber wärmfte, wohl ahcr 


3. strong Mantafle ats der Oper — —  nider Trodenite in Gedichte ber Stadt. 
5 e) Hartenftändhen für Harfe, Rioline Tie weit verbreitete Anſicht. Datz 
|der vergangene Monat der wärmit: 


und Gelln —A— 
Januar war, welchen Chicago auf 


Frau Emma Weaſt Vichl und 


Serren X, Banafel und U. V. Cerny. 
6) Liebedaetänder für Darte nid Strcich- 5 
EEE zig?) .. . S & 
i „Eine Naht in Werlin,“ großes Bat zuweiſen hatte, iſt nach Angabe dei 
Er mar 

Mufitftüc Yocratari nicht der wärmite, wohl aber ber 

5) Mari „PBerpetinm mobile“. .bon Vien | irodenite, denn Der Regen: be⸗ 


Zmann Wetteramies eine irrige. 
a) Donamwellen“. Walaolececcen. Xnanobiei] -\ ‚denn be 
ie Ziptwalben wieder tom Izichungsme.je Schneefall ſtellte ſii 
I Zoll, währ. d der 


| 


| 


—— — — —— 
Das Wetter im Januar. 


a) „Schlangentanz,“ charalterſtiſches 
Schli ur & 2 
aur auf 0,2 


Durdbichnitt jonit 2,15 Zoll betrug. 
lo| j Ar 20 

Was die Yuftiwärme anbetrifft, jo 
belief ſie ſich durchſchnittlich auf 
30,9 Grad, der Durchſchnitt wird 
dagegen auf 30,9 angegeben. Im 
Januar vorigen Jahrens, der be— 
kanntlich außergewohnlich kalt war, 
|beirug fie 13,3 Grad, 

Den wärmiten Sanuar hatte den 
vorliegenden Berihten nah daß’ 
| Sedes üitralten füpit sa wie cin gro sahr 1880 aufzumeiien, mit einer 
| nie „Sollit” nebört wird, da fein „beit | Durdyidnittstemperatur bon 39,8 
| rl“ ammelend it, Nefultat: „Ein Grad, danır Fommen der Nanuar 
| „bdenlender Erfolg“, . lyomp a: 00 u * 
| Seife Madtvarabde, humoriſtiſche Tas ‚1876 mit 32,8 und derjenige des 
—— —— kamde | Kahres 1906 mit 32,6 Grad, Der 

„mbere's „„ fältejte war der des \sahres 1912, 

a“ in welchem die durchſchnittliche Zuft- 
<arroll wärme nur 11,9 Gras beirug. 
Am kälteſten war im ver⸗ 


Au 

8 Gaunt 
Beſchreibung: Das Dorforchelter hat be» 
ſchlofſen, ermuntert durch den aroßen 
Erfola. welche die Ball!mann-Kongerte 
in der Nordſeite Turndalle in dieſer 
Znifſon haben, auch ein Konzert au ge— 
ben. Der Sicherheit halber wird das 
Konzert im einer Halle weit bir Norden 
Ehlcagos. zwiſchen Greenbay NRoad und 
Kommandille, abachalten, Nacdent 
\ das DOrelter den ganzen Somnter ger 
fibt hat, vabt emdlih der aroke Tag. 

Sedes Witalled fühlt fin wie ein gros 


ir 


} 
! 
I 
\ 
} 


d. 


Eaypt 


ı lvans 
Ch, Lool!“ 
Herr Eugen Ü. 
11. Großes Potpourri deutſcher Heimars— 
Hinge n 
Veſchreidung: Einleitung, 
ertoacht. Es ritten 


5 


* 
es 


drei Neil 
9 Täler Weit, 0 Höben.. 
Inchhei, ihr Eänger, — Was blaſen die 
| Xrompeien, — Stimmt an mit beilent 
boben Klang. In einem kühlen 
| Srunde, Zu Strakburg auf der 
Schana. Morgen muß ih fort bon 
bier. — Drauß’ tft alles fo prädbti 
To Mint und Kiraft. — RBaterlands | 
- Ich bab’ mid ergeben. — Mit den | 
Sell und Bogen, ——- Schluß, | 
Die Mitglieder der Germanias | 
Loge werden ihr Mitglied Martin | 
Ballmann in dDiefem Konzert befuchen. | * 
Um Eintrittstarten zu 20 Cents tele- Morgen nachmittag, beginnend 
phoniere man: Edgewaler 7218 oder um 3 Uhr, wird der Stadt» 
Superior 642. ‚verband Chicago des Deutfchameri- 
ee kaniſchen Bürgerbundes in der Lim: 
Milhpreife fe .gefekt. ‚colm Turnhalle, Diverfey Parkway, 
nee . nahe Sheffield Ave, feine eriie 
— ee — * tan öffentliche Werfammlung abhalten, 
Der Verband der Milchproduzen- —— — ed 
te: hat fid) geitern mit demjenigen en — Zweden beiannt zu machen. 
der Milchhändler auf den im Groß. 6 sche Mir ! 
handel zu bezahlenden Milhpreis | abwechſelungsreiche Program 
geeinigt. Er Stellt fih auf $3.50 | Bu pe WEEZE — 
für hundert Pfund, iſt alſo im Ver . v68 Naftor 
|oteia zum borigen Monat ı.m 26 jund bie andere von Pepe —* 
| Gent: gefall —— —— Meyer gehalten werden wird, Erfieter 
s gefallen. e Rlein· wird über „Die Erziehung zum 
J VWreie 105 | en * 2* 4 
er —— hat die» | qmeritaniichen Bürger“ und — 
8 Jedo ce 3 jJ. 3 cn (Fr l d n 
Die Preisherabſetzung wurde vor — — —— 
Allem durch die — —— * find diefes die beiden erften Plan» 
Nic) = —* * — — —— fen der Platforın des Vunbes. Vers 
— * ne en der Futter⸗ſchiedene — werden —* 
a \fche Lieber ertönen laffen; aud ha 
Gier find geitern im Großhandel 8 Selomnstettion all 2 0 as 
Gets unb in Kew Bart gar um 6 | Cm meher 
? 18 zugeſagt. Ferner hat man verſchie⸗ 
Cents heruntergegangen. Auch fie- a. Soliften für die Veranftaltung 
len die Hühnerpreife um bis 2 gewonnen. 


Cents. Dagegen tft der Butterpreis 
Ceſet die „Sonntagpoſt. 


die Queckſilberſäule im Wärmemeſ— 
ſer auf 11 Grad unter Null fiel. 
am wärmſten am 20., an welchem 
ſie auf 52 Grad empotrkletterte. 


— — 


Deutſchamerit. Burgerbund. 


ır 


Stadtverband Chicago Wirk. morgen 
Öffentliche Berfammlung abhalten. 


nr 


an 


bon 42 auf 421, Cents das Pfund 
geitiegen. 





Abendpoft, Chicago, Samstag, den 1. Februar 1919. 


— — ——— <tetung juchen Manner u. Kuuben] Veriangi: Frauen uud Wuodıen. Stellung fucjen Frauen u. Mãdchen Geſchuftanelegenheiten. Moͤbel, Oauegerãte u. . w. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Säle 


$ semple (Anzeigen unter diefer Rubril 1c_das Wort) | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | (Anssinen unter diefer Rubru ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 140 die Beile) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Belle) | (Anzeigen unter dterer Aubrif 14e Die Belle. | (Binzeigen umter diefer Nubrit 14€ Me Zeile) 


— 


Gefußt: Aileinftchender Mann, antitieljäd- | 
"cm, Shin Ehow”. eig, ehrlich, ni ateen, willig, Iyricht gut Deuifc | 


— — — * Remembrred | und böhmifch, etivas englifch, fucht irgend wel | 
* 


i Geſucht:? Frau ſucht Stelle als Haushälterin“ Zu verlaufen; Schneider» und Gleaning-| Hu derfaufen: Ein fofiges 0 Zimmer mö.iir- lordıeite 

Hausarbeit N . bei älterem Herrn. DO 2316 Abendpoft, — Laden, ———— s Geſchäft, ebenfo ET tes Sit. Piano, billig, verlaſſe Die — Bere Bertaufcse nm ni — 

ä ü afon | Flat. Berlaffen die Etadt.. 1606 Wells Str. | 1546 Wicland Etr,, Ede North Ye. 1. Zloor —— —— ( Cübdfeite gcheiztes G-flat, Chu! 

he Iunenarbeit. Hat Erfahrung in Router: Berlangt: BES —— ——— — faf fs! . en are Vier-Flat Frame mit VBridfundament, an! den $6,500, Miete $2400, bom 1. Mai 5 

an® Grand. — „Going Up.“ arbeit, Tan, Calcon ‚aufmahen. Vobemiar, | Hausarbeit; 3 in Familie, DM Diadhe | Gefucdt: Praktifhe Krankenpflegerin wünſcht NEE. - IN {ard <tr., nabe Addifon. Dienheisung. Miete | für gute Farm von $10,000 bis $15,000. — 

Et —* ecgien Follics. 665 9. Clark Str. Tel. Euperior- 2562, 1402 N. Kıdzie Ave. Tel. Albany 7 280. | Wöhnerinnen aufzumarten, Mrs. Girfht, 2302 | Bu verfaufen: Vücerei, nur Möbel angerehs| Zu. berfaufen: Wradtvolles, maffives Ta-⸗ 5708, Shpotet 83400, Preis nur 84850, — |! Tongeln, 2555 Lincoln Ave, fondidofa 

Rauch 31. ne — —— 1 —23 | Belmont Avenue. ſaſon net, fehr biliig. Nachzufragen 2800 Union pefity Davenport und Tapeſtrh Schautelſtuhl, ringt 212 an Geldanlage. — — 1 

— —— Z Heis —— Geſucht?, Erfahrener Saloon⸗Porter und denne, 1. Flat. fafo ! das Set 355.00; wie neu; Ganitar) Couch und ee — — —— rt — Süůdweſtfrite 

13,“ ’unchmanı fır Stelle; iann aud amTifh auf- . mm | mm nn nn — - | Matrade, ). 2028 Broad h a 3 cd CH, en! \ - 1 u — 2 

> na on: she Tri: Te febtungen, Mdr.: SR 1004|, aeriangt: Yute einfache Köchin: muß Stellenvermittlungs-Hüros Ge rosa Mao Ve ae Sa | ee Nerlangt nut SIR0O, Lot ift $2000 wert. yon Tee. De 310 menaine fr Tanne u 

„Se ou Yalcı.” h Stbendpoit, h engliſch ſprechen, Stunden von 7:30 bis und Groceryläden auf der Nordſeite, billig. Zu verfaufen: Guter Heizofern, 1825 Nord | Nachzufragen: zweiter Yloor, 755 Waveland nz 9* a ie — *— 

rriging ur Faver 3 *or nachmittags; keine Sonntagarbeit. Anzeigen unter diefer Nuhrit 14c die Zeile) | Schwan, 404 Nortd Live. fato | Hulfted Straße, 2. Floor, Front fafomo | Nve., Ede Vroadway, zmwifgen 9:30 umd |)... Janrned. Ta zu Curn Wir, ae 

„Ic Little Teacher.“ Schucht: Deuticer fucht Etelle, wo er Gele — Int > 5 139 6 Wells Str TE RETTET Tre | kn rein J —— — ———— 0 ô ef — BE en u 11:30 vorm. ja30,31f01,2,5, 1.8 1620. — 30dezr.* 

Tiger Rofe.” geneit hat ein gutes Haändwettzu lernen. — Chocolate Shop, — re x Budrs deutfh-ungar. Vüro, Tügl, beite Stel‘ Mir Tanien, verlaufen oder verfaufßen it- ; Br dverfaufen: Sei eiferne Betiftellen. 2 — - ⸗ ⸗ * a 7 
Kever too Ya! Sntiwort erbeten unter der Mdreife: DO 2319| 28janiiwE | Ic für Tridatbüufer, Hotel3 und Neitaurants gend welche Geſchäfte. John Schwab, Ana | Mältraßtzen, 2 Tifche, 1 NHeines PBırveau, 1 pie: | Habe 821,000 ırteil in Apartment:Gebüude, Verſchiedenes 


| 
| 


- | uw 


nnd 


x 


— „Zube Ma ade Stpendpoft, ſaſon 540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160 North Abve. Tel. Diverfen 5063, fafı nel, > GEhzimmerftühle und Sanitary Cond. | winiche au tanfchen gegen grö5cres Apartment: Bargains. 
‚en vo’ mb Scerı,“ nee ! Merlangt: Mädchen für allaemeine Hausars DEREN Teenie — ‚52 Webſter Ave., 2. Flat. gebäude guf, der Rordſeite lanng, bar zuzahien, Douglas Rarl 2—4 und 2--5 moderne Brit 
Feep Her Smiling. Geſucht? Von Frankreich beimgetehrter, beit und beim Baby mitzuhelſen; 3 Zimmer— Zu kaufen geſucht: Gutes Milhgelbäft. — — — — — — z3o on Seim, al4s R. Alhlaud Nide. Slats, breite Yot, Miete $900: Hpyporbet 
} c ausgemuſterter Soldat, gelernter Schreiner, fl — Heim. 7767 Soufd Ehore Trive.— | — — — — — dare.: vᷓ 2i6s Abenbpoſi. fafon ‚au berfaufen: Möbel, 1011 Burling Eir., ir $4,000; Preis $7,500. A Er 
end. * Phone: South Chicago 40962. fafomo Fachſchulen und Unterricht — 
. Rorth Avenue eden] Beſchäftigung. Gefällige Zuſchriften an Wm.“ — — — 


3 ö— — — — — — 2. 56. Sront. Aiufu — nn a ED u 2 

| 2 — M 6 ; — uftin, neue 5 und 6 Zimmer Brie lats, 

| ; : i : * Zu verkaufen: 10 Zimmer Roominghaus. — — — — — Dez Zu derfaufen: 3144 N. Baulina Etr.; nur f t lat 

abens und Zonntag nahmittags Konzert, Salmen jun., 3253 Scminarh Ave., Chicago, |, Berlangt: Frau in mittlert Jabren um bei | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Betle) 

Su. fafonmo } der Hausarbeit mitzubelfen; eine die gutes 
| 
i 
| 


——— 
—* 


—ñ⸗ 


22 


Cabineimaler und Carpenter, ſucht dringend 


billig. 2029 Mobawt Eir. Zu vertaufen: Feines Rarlor-Set, fämtlige | $4009 für 3-5lat Gebäude, Konfretfunndament, Heißwaflerbeiaung, zwei Heizanlagen, breite 
Heim bobem Kohn borziebt, 2207 Ecdhool Str., Zither⸗ Manbdolins, Guitar-Unterridt erteilt 


1. Avpartınent. fafon Otto Fifcher, 2629 Xincoln Ave, "Bbone: Dir 


Gefußt: Wüder an Brot. und Rolls ſucht 
Stelle ald crite Hand, Tagarbeit borgezogen, 
2032" Xarrabcee Sir. Icl.: Xincolin 8109, 


v A 6 4 \ « 050 
ir — — | täisen- und Schlafzimmermöbel, alles ti gu; | Bad und Gas; ferner 2 Yarages. Nehme 5300 | Kol, Dec * idt — 
Zu verkaufen: Variety Store, oder vermiete em Zuſtande. Sche nad California, 1020 | Anzahlırag, Neft Leichte Abzahlungen, Nehme 6 Fimmer Hate: en er zus 
— auch. 1962 Montroſe Ave. Phone Sunny— Sheffield Ave., 2. Flat. fafon auch Bauſtelle in Tauſch. 5; e W., 

m — | verfeb 8209. jan25,26,fb1,2 
Berlanat: Mädden für allgemeine Sau | ———— — — — 
— —- arbeit; gutes Heim. 3540 ©. Halfte Etraße. Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 W. Nortb 


mm RT F—— ji ET x % . - a0 ‚ 
Verlanat: Männer zu naben | Gefuht: Stellung don Mann, Automobil: | fafonmo | ve. Tel. Lincoln 5147, dja,nifafon* 
+ ı 
l 


fide 6761 a nn John Hetut, 3145 N, Afhland Abe, 3.8. Haas, 1548 Chicago Ave. 
* 3* Mechaniler; Nacht- oder Tagarbeit. 1204 —9— FRE EEE 
t dieſer R ubrif 2 daS Wort, = . 
Cinasigen ı mer Bid — — — arbeit; Erfabrung nicht notwendig. Adr.; Ma— erteilt Dame, Beſte Konſervatoriums⸗Methode 


nn ur a — | ‚Bu verlaufen. 5 Zimmer Möbel, falt neu, Irlafon — 
Zu verlaufen: Delikateſſenladen, in guter billig. 1910 Cleveland Aven, 2 Fiat. ⸗ dirla ET Fe Een ee Eee Vargatın! Halber Aere {m beit emporbiuden 
San Buren Str. W. Cutters. fafon Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus: Gründlichen Piano-Unterricht für Mädchen 
Verlangt: Maſchiniſt, zuverläſſiger Sefuct: Däder frht Arbeit an Brot md! fure, 5751 Ainthrop Ave, 2. Apartment, Mdr.: 3 2350 Abendpoft. 
und nüchterner. Arbeiter. Verheirateter Nolls. Ascher, 600 A, Asells Ei. d9—fvi fafonmo 


ö ne — Zu berfaufen: 1225 Wellinglon Ave.: nur den Teil von Chicggo, nahe Schule und Kir— 
Nachbarſchaft. Wohnzimmer mit Laden. Keine — ea — 
— * 


Agenten. 3242 Indiana Ave. fbi aw Zu Taufen aefucht: Karlor-Heizofen in qutem | 00, atwer 4-3immer ylatgebäude; Kunfreis | den; aute Verlehrsverbindung. Adr. PB 214: 
Mann mittleren Alters vorgezogen. |  Sefuct: Junger Deuticher wünfcht Steliu Nerlangt: Frau, die fhön waſchen und bü— Zn vermieten 


— Zuitand, billig. Store, 2956 %. Galtfornia yupe, | dament; &gimmer Cottage hinten; nicht Adendpoft. sjankm« 
: — 99936 2.4 l um Talonf .- Ktiprenie 129% ri lr iu i un ‘oh 285 N te:1, s 
Cpredht vor beim ZSupt., 2236 SC. Sum | als Seucrmann. Telepbon: Lincoln vay2,  jacl ı fait ın, für HB tor ER 32.85. ühone: (Anzeinen unter diefer Nubrit 140 die Heile) 
ker Zirake do—ja do ⸗ Kedzie 4161. Nah 5 Mbr Nam. aufzurufen. Sr 
— 750 Independence Blvd,, 2. Apart. Schneider, aufgepaht! : . hl 
— — — — — — —, ———— —— * l cyayi! Zu vermieten: Schö— 
— ä —— — — — * Eee : 1, i 
tillina Wa { * ine | ner Store, geeignet für Schmeider, Gicunter, 
] 


B | weit bon Nortimvelterit Hohbahnitation. Nur | u a RT ze 
Zu derfaufen: Guter Candy: und Bigarr: en Ira | Syn bar, ieit leichte Abzahlungen, | Farmlondereien 
I 
J 


laden, gegenüber Schule, 1973 Burling Etr,, * ee. ee Born, Dias — 
Ede Center, — —— — In Sir. Be" friafon! Zu verkaufen: 120 Acres Farm, rei 
nenne na J x seien ee > ‘ 4 3 [x 

Zu verlaufen: Laundry, altes Geſchäft, mit a ge — —— een f ‚her Boden, alle Getreidearten, me, 


nt a Zu vertanſchen: 25Flat Brickgebäude, Fur 3 
auter Nundfhaft; Iranfpeitshalber. 5035 Kafe | Davonpgrt FlG, gegen Abend voronvrechem naccbeizung, ae ct, In quiet >> Kartoffeln und Semüle können gezogen 


Bark ve, Zelepboit 793 Kenwood. | 1110 R. Welld Cir., Flat 4. ———— frfa int Edgewaler. Wünſche Cottane anf der Yord» | werden, 6 Meile von Montague, Mus 
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erlengt: Mann für Porterarbeit, Montag | * ee —— — — AR reg Begnles deutfhe Appotbete. Für nur $55 berfaufe bogeleganten Concert ! F.Rucdel, v02. N de ! Fr 
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4 unbe n3 ? Srnceland 2017 — — — — arantiert; Ren © sar| 7 5 i eHialieriet Zitape, Brit D. Del 
z — — = — | anderen Dienstag. Tel. Graceland 2017. vermieten: 8-Zimmer-Slat, Gas, Vab, | Dora. North Abe Er — —— Cooper, 335 | Su_berfaufen: Zweiſtoctiges Frame, 4. 3ims Arlington Heigbts, II. ja26,fb1,2 
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— 9 .. Anzahlung, ._ und 520 monat: | ——— — 


! 
I 
dorifa ; „dendvoft. fafon Sufev,ia* | 
— 8 — — mi — nn — 1 war] ver. t r 
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x 8 Lohn... Mor.: DO 231 13 ter Ctraß J guter Lohn. 2030 Le Moyne Straße, 2. — — — ——— — Kinderkleider, 2130 8 In A Bu. Ben | der lem, 1506 I Sonne pe, auf Mbzabluna. Yablt elwas ab an tedem 
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;PIESEBEEeE gu sa io —* if tagen | Berlangt: Tüchtiaed Mädchen für al —E neine — Eu => en) Ba u . Die Lage diefed yradtvollen Srobes ift 14| „Du verfaufen: Sanar ienbögel, — und aroße Alley; Lot 1 Blöck von Lögan Squäre. — für $25 bis gatns nad Maß enable 
Departmentitore; muß ungarifch foreden; guter | "I. OUDEL, 820 N. Sranklin e — beit in fleiner Samilie. 4836 N ie | es Gefäft betreiden, Preisangabe, Mdr.: »ieilen boit no an Be: Em. & gt | Pedsstäfine. 1700 Elvbonvir Mve., 3. Floor. Heine Lage; $3250, 2618 Yo, Camper Ave. | !lnzüge und Ueberzteber Ivht S15 bis $22.50. 
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. ren a a : —— Mor 054 »| Str. Iel.: Irdi 7167 j 9 ” y j 
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Berlangt: Ein Aühenmann und ein Lau: 271 Verlangt: Gute Linfache Köchin; zweites Haare. 2248 N. Halfted Str. Frau Yuchte, Jantes anarten-Farın, ‚2914 Xnndale Zir,, ı srame, — Baſement. 5 und 6BSiiñmer: mann, 2807 Potomac Abe. 30j0 1wæ* 
mann. eutfes Altenheim, Foreit Rarf, II. "erlangt: Mädchen für permanente Mrbeit, | Wadchen. schalten. Drüdt auf zmwerten Knopf. | Seiratöaefuch: Wittive, befferen Standes, 50 fcb1,8,15,22 nabe California und Milvaufee a Jemtte, —— a ned Belieben. 9. NR, 
Tel. Foreſt Part 136. frſalen Gute Gelegenheit jfür die richtigen Verſon. | 5121 Univerfity Ude. 28jalivE | Tahre alt, fucht die Belanntfhaft eines gute | Be — 7* eg ger este | AUREHER con, 2530 Milwautee Avenue, — 
— ſich emporzuarbeiten Su nbee Artiſicialslower Se —— — fitwierten und guten Mannes ziveds Heirat. „Vainting. Kaverhanging und Calſomining., gu, berfaufen: toller Aanarienböge el, Hähne | f01,8,15,22 trinanzıelles 
Berlangt: Bäder an Brot und Rolls. 6010| Gy, 30 E. Raubelph Ct — —* Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- | Sojäyria aufwärts; nur Ernft meinende brau- Reparaturen aller Art: Arbeit zu den mäßig« | und Weibgen. 1700 Egool Eir. 25,26ja1,21b | RR a U u e 
€: Halfted Etr. frfafon | __ er he beit; feine Wäfche; Referenzen. Sirfh, 5815 | den fih au melden; Briefe bis Donnerstag | fen Preifen in diefenm Monat. au auf leich.c : n Srame Gottage billig au — 1704 .N. | (Unseigen unter dicfer Nubrit 14c die geile) 
| Berlangt: SBinderei-Mäddyen und Lehrmän, |; Dinthrop ve. Telcyhon Eumm ide 8576. unter der Adreffe: O 2312 Abendpoft. fafon | Abzablumgen, Arbeiten garantiert. Coutbern| ‚Bu berlaufen: Ewter.junger Dahshund vil- | Rarlov Ave., nahe Mortp Me fafon | 
Serlangt: Barbier, ftetiger, auter Plag { . Meitern Boof Binderh, 732 Federal Cır. | osfaiot | —— painting & Decorating Co, 621 Milmwaufee | 16. Zel, Lincoln 8734. ftfafon | "5150 bar Mei ww Feine E Geld au derletben. . 
den rietigen Diann.’” 1807 %, Dipifion Er. ; Slam ı : — — — Heiratsgeſuch: Beſſerer Handwerler, ſtetige Ave. Tel. Monroe 413. dja imũe mt? J bar, Reit $15 monatlich, laufen 5. äime | Wr maden Hypotheten auf Grundeigentum 
friafon Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allg emefme | Stellung, (36), wüniht dte Befanntfhaft eines | — — — — — — — er Frame-Kottage, gelegen 2648 Rine Str. von 53 bis 6 Vroz.; auch Anleihen für Neu 
—— — — —ñ —ñ — BSausarbeit in lleiner Famille. 810 9 Newparl | Sarafterbollen befferen Mädchens aweds Het: — Pferde und Wagen nabe Rilwautee und, Caliſornia Abe. Nebmebauten. 
Berlangt: Berkäufer, gut mit Chicago Bädern | Hausarbeit Yıve., 1, Floor. 13ja*& | rat; ;Witwe mit Sind nicht ausgefchloffen. Amtlide Beglaubigungen und Affidavits 2 ⸗ * Lot in Tauſch. Virs. Meyers, 2715 Cantoit Home Banfk& Truft Co., 
D 2308 u UN USERN. , DE: Ner! man fü l t @ ee Adr. 20 Abendpoſt. werben re — öffentlichen Notar (Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die geile) | Sir, früher Verlin Etr. 2blalweæ ilwautee — vi 
© 2303 Übenbpoft. dofrſa Verlangt: Madden für allgemeine Hausar: | — — — — — der Abendpoſt Co. John Ziel, 223 W. Waſb⸗ eg ee eig a — — — — Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 
—— — —— — — beit; leine Wäſche, guter Kohn, gute Heimat, Zicheng jeden Frauen u. Maddıen Heiratsgeſuch. Herr, 34, Nachts befäftigt, ington Etr. 2 | —— billig 4 junge Mähren, Farmer: - 3u berfaufen: 7 Zimmer Haus mit 1% Ader. 26ja1w2 
erlangt: ivcite Sand Päder. 1106 PBrun- | 6817 Bennett pe. Tel, Diidway CH, fifa — ohne Freundin, wünſcht auf diefem Wege — ; | wagen, Sefgirr, Eurreh, 731 Lale Etr., naye|) A. BVlum, 6140 Slocum MAde., nabe Lawvreitce. — — — — 
maw ide 20j01wæ —__ | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1c ba8 Wort) bildeten Fräulein od t bef : - Dalftied Str 2Sjatwk fafon Ye verleihen Geld aut Grund. gen tum und 
awr 301a1w* — — — — — ” — — gebildetem Fré— i DE DONE Bein: au ee enges - . -S mE afoı v 
rn P Verlangt: Yrau für Hausarbeit, zroci Mal bie | MM | Veerden, zweds Heirat. Untworten bitte unter Gegen Nheumatismus, Nieren» und Lebers | — — zum Baucit 40 wedrigften Sinfen, Öffen 
Berlangt: Abfolut Nigt-Union Carpenter, | Mode. 2139 Dibifion Etr., 1. Ylat, binten, Geſucht: Fron fucht Ctelle, Gefhirrwalhen, | Adr.: MM 1556 Abendpoſt. fafon | leiden, Erfültungen uf. nehm die ———ãA NE N | Vorſtädte Samstag abends bis u br. " straufe State 
- Müller und Millwrigbi3. Kein Unionmanı frfafont | in Steftaurant, von 7 bis 5 Uhr,_ Keine Zone | ————————— | det bei €. Bullinger, 22953 %3. 12. Gtrahe, Automobile n. |. w. | But bertaufcen: 11 Aeres Borftadt Selm, 7 Saviıns Banz, 1541 Milwaulee — 
wird ——— (braudt fi auch nict. aa — — — — qsgzarbeit 3330 So. Paulina Str, Telepbon| Seiratsgefug: Witwe. 88 Jahre alt, von an⸗ iſer ſadido! Anzeigen umer dieſer Nubrit Ne die Veile) Zininet vange Bridbafement, ei lies und | Jauling Eir. 0 
3 Sofort nahaufragen. 9. Tlumfon,; verlangt; Kindermä Biden, 14 oder 15 Zabre | Proſpect 8038, irfa | genehmen Meußeren, ohne Anbang, von fonnis | T [> 8 oc | das sticht, Heil Biwalferbe nr — Bft s | Sarleben ai — — — — 
chicago Ave. dofrſa alt: abends beimgeben. Nachzufragen: Lieber:| - — gem Gemüt, wünfht Belanntſchafi eines Ran— Painting, rt. —— ing; aute Ar— Be op : Sir Item, cl sn eizung; grober gar« Sarleben auf verbr 3 ; Grundeigentum: 
en — 25 Irre Mar pe, Tel. Edge) Gefucht: Aeltere Saubere Ritwe fuht Hauf- | nes Aiweds Heirat au madhen, einer der - ein beit; balber reis bt. "Phone: Nellington | Fat = ıs —* F —* o | md Sion =“ * Be Baal aa: = 1 u 
6 ner | w i * — — 2 55 far | ein Mitomobil oder Irud ai l e erhaus vn 1! 
ee eg u ng Be Im ater 646, fifafon bälterinftelle bei reſpe use em en Se — nr Heim wünfcht. Adreffe: 1m —E — 301an 1wæ | ie Wesshlunsee. Fri tönt Aufeufen | nordweitliid bon Du Glinde Yorkabtbabubot 
Bee Ben er, muB Jauder und x Be ——— — zufragen Sanntag vormittag Fletcher | 2 1557 Abendpoſt. — ———— * 


RETTET Eee Zable bödite Preife ‚ür alte Kleider und 
Cpezieller Logan Square Vargain, 134 Ttöd.| Chude, Schreibt Roftfarte, ih Zomme. Rotb 





1 Baudarleden eine Spezialitat. Sofortige Bes 
dienung. H O. Stone &Co. 111 Weit 
Walhington Str. Tel. Main 1865. 237% 


ter fein: ein Bauflempner, Etetiger, ange) Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar-| Straße, Hinterhauf, Painting, Papering, gut ımd billig inner | Oder ſchreiben was IJbr wünscht, B. Neiner, Taufche tür Cottage, 2» oder Srrlat Gebäude BIER FE 


er Mlap. Adr.: M 2475 Sibenhyoft. | beit; feine Familie, guter Kohn. 2335 Monte] ——— uuetau— Garantie aut&geführt. Painting & Decorating | 746 Velden Adı, Tel, Lincoln 3139. John Seim, 3148 N. AUfbland Ave, 


Nerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif ttc die Keile) 


D 8 l so. 373 J .55* ont Sy 

— — — ann Gefuct: (rau, 50 Sabre, beite Meferenzen, | Harrtime —32 in Suter Eiclunge hast co, 304 Grand Ude, Tel. Delmont VIE. a zramafomom| ____— _ __ _ ____ feldlen 
! Rerlaı at: Mitteli jähri e rau F * * ſucht Stellung bei ält er u. — F auf diefen W zent, wegen Mangels aı Dam wu — — ee ie 3 Zu n berkauf em, 5:Raffagier Ford Automobil, 3u „verlaufen: Nur $2,800; 3 Adler Vor 
- > beit: nr Samilie, ie PS J > ‚Par 15 yältc rin, — 120 N. California “ C. | befanntichaft, mit bravem, hübfyenm Mädchen Vorzüglige Pflege erhalten bejahrte Yeute in guleni Yufland. 42 W, Avers ve, ftadt-Heim, 5 Zimmer, gemeint Bloc Bunaas . 
Berlangt: Männer und rtauen — 1e5 Haus, . Tel.: Van Buren 2018. aſon cder junger Witwe befannt zu werden, aiweds | in meinemPrivarpeim. Phone: Graceland 3U34, ——— — ‘nd Gas, Heißtwalferheigung; Dr. Hafenclever. Beſte Behandlung fitr hros 

* | niſche, nervöſe umd eg er 
3006 3. Madifon _tr. Rai frei. Etund. 0—5, 
13jatmtX 


Ridgela nd Me, Tel. Dal Rarf 2970. 


rit Wor a £ een = Heirat, Muß Liebe zu Kindern haben, Distre⸗ 26ja,110& | Abbot Irud, in gutem Yuftande, Gontinental | etwa 1 Wieile don Karl Ridge Boritadt-Sta- 
neigen unter bicfer Rub 2c das ort.) —— DIE Sefuht: Mädchen fucht teile für Hautdar: | tion Fhrenfade. ntworter 1 Ü Ian x —* N — 
. aa x S ti yuuz E s in ch — — ⸗ — ——————— — BER 1, f tion; nehme S500 Anzahlung, 9 ichte Be⸗ 
MT VBerlangt: Gute, erfahrene ungariihe oder Beit md Koden. 1627 ©. California Ade . Deutf oder kotor, gut es ti neu, Iranfraft bis zu ch 85 nzahlung, Reſt leichte Be 


M — F — 9 9 i yon. 2 . f X Engliſch, wenn möglich mit Bid, weiches auf Hödfte Preif ablt Marfowig für alte Mäns 1 Tonne, läuft tadellos; für $350 zu berfam | dingungen, John Heim, 3148 R. Afhland Ave, 
— * — — uses! deutihe Röhin. 162 WW, Adams Etr. frfafo | Davidet, en 2 wird, unter Adre: ‚M nerfleiber, Ehreibt 1239 £, Jefferfon Eirahe. fen, otto Fiſcher, 810 Sheridan Rd. Phone: fafon 
A * — — — 522 idpoſ 2 em 58 
en. Bir haben den beften Stontraft in) PBerlangt: Mäbdhen für zweite Arbeit und in! Gefucht: Gebildete Deutfhe, gitte Haushäls vo jafon #bone: Canal 7208, 26jatmz | Kale Diem 5857. Tafon 


Kramte, beionders die Blle, Yervene, Wins 


Ärstlihe Unterfuhung nebit Ylut» umd Arie 
Ynalyfe fret. 854 Briabiivvod Ave, 2. Bl. 
Tlantmo 


\ — — ——— —— —— laufen geſucht: 6Pafſggier Ford Auto: | Itellen, ſchuldenfrei, nahe Chicago Heights, un— 
bor Zags oder abends ‚bei Conrad | hohem Lohn vorsicht. 4206 €. Ellis Abe, |fucht paffende Stellung. Offerten erbeten unter 2 ö an . hal, ebentuell in Xaufeh ine Xot} weit d tation? e N 

olf, 2459 Wentworth Ave. fafon irfafon | Adt.: O 2323 Ubendpoft. — ea Beulen " Ofenteile und Reparatur im Dalridge-isriedbof, een, * — LT ei, 3148 9. Afhland Ude, 
— 113— für Serren und Tamen Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ Geſucht: Ein ebrliches, reinliches Mädchen Ab⸗eigen urie: bieler Pubrit 14c Die Zeile) (Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Beile) —* — ———— —— fefa * 


für freie Broben bei der Delight veit; fein Maihen auter Cohn, fleine Kamilte, | Stelle in Bäderladen: fhreldt Enaliib_und| Plumbing Supplles zu bun if O 
im Go. Inc, kben Zus von 9 morgrud EIG 1142 — te uud]. 08 A reifen für fentetle und Walferfronts filr_alle Ocfen. u een 2-Raffagier Ford gute, $250.| Bu dberfaufen: Daf Park, Attic und 6 Zim- 
abends. 2139 Wabalb Ave. de 22. a ee Ade., 3. Apt, 8 Bi von Deutfb. Bitte felbft borforchen, 1266 Ccdg- |-Bederniann, X Gerftenblait, 20 ch ft 


t eifliftent d. Wiener Univer- 
MH "aan lalin für eivatfrantächtem. 1164 
iwau * Ave, St, 10-12 a ** 


I 
I 
| 
' 
I 
! 
teten Sabre und bezahlen ben beiten Kohn. | der Küche mitzubelfen. Eins, das autes Heim! terin und im allen Handarbeiten erfahren, —— — | ., a8 baben Cie in Zaufch für fieben Ei GBelhleuisleidenden, erbulten nenne 


von ing Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaufce Rad-Slob, Sod Abforbers —— mer Wohnhaus. Ofenbeizung. Lot 530x187 
amo wick Strabe, 8. Flat, vorn. AUvbenue. Re ”z und Gutout, Db68 ©. Weſtern Me ſela $2950, Meichbrodt, 1107 —— — 
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Vertpübner. das Tupend..... 6,50 
Alte Zauben, Iedend. Dupend 


Rechtsanwalte 


(Anzeigen unter diefer Mudrit 1de die Betle) 
ee [ — 


tie, deutfäcr Rechtsanwalt. 
allen Geriäten. 127 N. Dear 
Simner 220 5fb*% 


Reditsanwalt Warnholk, 
140 %. Dearborn Str. 
Telephbon Randolph 3598. 


Siatmit 


„Ridard1iNod, 25N. Dearborn Str., 7. 

sslur, befannter deutfcr Adpofat und Ylotar. 

Abende: 1572 N. Hallted Etr.. Ede Worth Uve. | 

1Bor% | Silopctt, 

— Loine 
und Affidadits 

ı öffentlisen wotar |» 


do. augeridiet, Dutenb..... 2.00 
Rleine magere, weniger. 
(Zur Motia für Geftügelfender! — Nur 6 
fleifdige Xiere find bier derfäuflid.) 
Beflügel (augerichtet). 
Truthübner. das Mund. ...... 
Wäre. das Tlund. zuooonsocen 
|&nten, dad Pfund. ...2ucucono. 0.34 
I Sübner, junge, das Plund.... 0.28 
do., alte, Bas Plund........ 0.20 


Rindfleiſch 


Grtedb Blo 
Praftisiert an 
ber, Etr 


laugerichtet.) 
Bund 


Sinmiline Beglaubigungen 
werden ausgefertigt 


. 20c; 


—1.00 

1.40 
„<auab3”, lebend. Dubtend.... 2.60 
—,,00 


ute 


mindeſten 


r 


3000 Chic. Telephone 53... 06% 96% 

5000 Tom. Ediſon 1ft 58.. 04% 94% 

2000 Met. Elch Ru. 1ft 48. 56 55 

soul. S. LI6. 3b 448,..05.10 95.10 95.1 

100 do Ath AUB.....0....04.10 04.10 04,10 
— — —⸗ — 


Mas Känner aus Liebe tui. 


„Blinde Liebe“ eine pfychologiſche Er ⸗ 
ſcheinung. 


Wenn es nicht buchſtäblich wahr 


or. Fund ft, was Shafefpeare jagt, dab Liebe 


nur Tollheit ſei, ſo iſt es doch zum 
wahr. daß „die Liebe 


Abendpoſt, Chicags,  Samdlag, den 1. Fehrmar 1919. — 


*] Mur Energie nötig. 


Sweiter erflärt, dak damit alle 
Brobleme fich Leicht Löfen laſſen. 


— — 


Spricht vor Anwaltsverband. 


ouen nimmt Thompiens Serausforde: 
' rung zur Debatte endlih an. Bewe: 


Biei Hebeit. 


Bunbesgrandiurng erhob 28 Anklagen, 
and) gegen Ban Motor Co. 

Die Bundesgranbjury für Januar 
murbe heute von Bundesrichler Gar: 
penter verabichiedet, nachdem fie fich 
mit nicht weniger ald 326 ?yällen 
befhäftigt und in 28 Fällen Untla- 
gen erhoben hatte. Bei ben meiften 
der lehteren handelt es ſich um klei— 
nere Vergehen, Boftdiebitahl, Nicht: 


die Unterftükung der yührer der 
Faftionen Dunne, Sarrifon und 
Träger rechnen, die gemeinfame 
Sadje mit ihm maden. Außer 
dem Kandidaten werden Nohn €, 
Träger, Nohn 3. Coburn und Tho- 
mas P. Hoy ſprechen. 

Olſon nimmt Herausforderung an. 

Oberrichter Harry Olſon vom 
Stadtgericht, den Mayor Thomp— 
fon wiederholt zu einer Debatte 
über ftädtiiche Tragen herausgeior: 


renen 


ws u ——— — — 


Jetzt wird's brenzlich. 


„Dellow Kid“ Weil dürfte Montag nach 
Joliet abgeſchoben werden. 
Richter Guerin verurteilte heuie 
Joſeph Weil, alias „The Yellow 
Kid“, und ſeinen Genoſſen James 
Head dem Wahrſpruch der Geſchwo⸗ 
gemäß wegen Betrugs zu 5, 
bezw. 3 Jahren Zuchthaus. Gleich— 
zeitig wies er einen Antrag auf Auf— 
ſchub der Urteilsvollſtrechung ab. Als 


—* 


Liberty Bonds: 


Wir aablen dtele Breite ın 
$50 34% 
3 Koupons abgeldnitien....... 
2. $50 4% Yonds, einfchl. 
2 Kouvons abaeſchnitten 


Bar: . 

Vonds, einihl. alleftoup,.$51.504 
‚u. 49,00 

alle Koup,.. 48.0 + 

+ 46.50 + 

3. 55044 Yonde, einihl, alle Koup.. 48.35 ’ 


I noupon abaelchnitten.ccuussesaser 47.50 > 


4. 0 U Bond3..ucccouccncnsne — 41.00 


Franklin Investment Co. 


11 ©. a Salle Etr., Room 831. 


Stunden täglıh » bi3 6: Eunntags 10 bis 12. >» 


Smweigoffice: 1214 N, “"Ihland Nde,, Ede Milw, 
Bonds gelanit per regiſtrierte Brieſpoſt. 


2 
tr. 2, 28c; 
> 
- 
2 
=. 
7 


u 
9 1 
ir, & s x 
Be; Reh 1 regiftrierung, Verkauf geiftiger Ge: | Head bies hörte, fegte er feinen Hut 

dert hat, an der jih audı E. E. Itränte an Soldaten, Uebertretungen |auf, verlieh in aller Ruhe das Ge: 
Merriam beteiligen wird, hat die des Manngefeges und dergleichen, |richtäfofal, und war natürlich nir- 
Herausforderung heute emblich an= zei aber find mehr beachtenswert. \genbs zu finden, als ihm Sheriffs- 
genommen, Er ernennt feinen Un-| ine biefer beiven Yırtiagen richtet |gehilfen ins Gefängnis abliefern | 
terhändler heute. Der Mavor |fich gegen ben vor einiger Zeit der-|mollten, vor dem er biäher, ba er un- | 
ttellte ihm das Ultimatum, dab er |hafteten Wranor von Mattefon, JU.,|ter Hoher Bürgfhaft ftand, bewahrt 
ih bis heute Mittag entfcheiden | Alerander Robinfon, welcher angeb: |geblieben it. Nichter Guerin orb- | 
muſſe. lich unter dem Vorgeben, er ſei Bun— | nete Sofort die Verfolgung des Head | 
Arbeiter unb Farmer. desbeamter und in der Lage, Leute an, ber gegen Mittag vom Detettive: | 

Großes Interefie erregte heute in | dom Militärdienſt frei zu belommen, ſergeanten Wilhelm Limbed in einer 
politiſchen Kreiſen die Nachricht, daß einem gewiſſen Emil Braemſtedt das Wirtſchaft an der S. Wells Sir. — 


© 
Duncan McDonald, der neuermwählte | Geld aus der Tafıhe gelodt hat. aufgegriffen und ins Gefängnis ab: . 
Präfident des ftaatlichen Gewert:!| Die zweite Untlage betrifft bie |geliefert wurde. Gollten die An— Libertyu-⸗Bonds 
ſchaftsrals, am 9. Februar im Stra⸗ Pan Motor Car Co. in St. Cloud, wälte Weils und Heads nicht tm 
henbahnerhaus, Aihland Ave. und |Minn., deren Beamte und Direktoren | Stande jein, bis Montag ein Su— und alle anderen Wertpapiere 
Ban Buren Straße, zufammen mit wegen angeblichen Mikbrauhs der | perfedead-Berfahren vom Appellbof tauft und verkauft 
Gouverneur 2. J. Frazier von North Poſt zu betrügerifchen Smeden in | für Gewährung eines Antrages zur) K h 
Dakota fpredien werde. Gouverneur | Antlagezuftand verfeßt worden find. | Bewilligung eine3 neuen Progelies * W. K — MP F, 
Frazier war der Kandidat ber Non: | Ihre Namen find ©. E. Panbolfo, jerlangen, fo hat der Sheriff bie m, — Sa Eatie eur. 
partifan League von North Dafota, | John Barritt, Norman U, Street, Pflicht beide ind Zuchthaus abzulie: char? 
er Bar für "ze 
® 
Liberty Bonds 


der Udenzpoli Co.. Toba Ziel 223 2 * Nuc blind iſt 


ind die Liebonden nicht 
Dummbeiten mit eigenen Augen je 
ben Lönnen, die fie felber begehen“, | 
denn fünnten fie das, dann würden! 
gar dieie jo raich zur Vernunft er. 
nüchtert werden, wie fie in die Toll.) 
heit verfalleı. 


Bdanmt* " 
| — — 
Zahle ſtets höchſte Breife fur 


LIBERTY BONDS 


und andere Wertpapiere. 
Russische Rubeis 


schen höher nd werden jcht biel gefauft, 


JS LOWITZ, 


Balfage-, Bant. unt Geldwechſet · Geſchã ſt 
203 &p, Tearborn Strafe, Ede Adams, 
Wochentage d—b. EConntags 10—12 


z Soba Walp, | „Winies Dir. 1, dic: Die. 3 16: Kr. 3, 

ington Sir 1jl 

gton Sir, ure Kälber (geſchlachtet. 

oru J. Borture d, Deutſcheungartſger Gotieruggen Wu Feyſen, & Muxmann,. 

Adbotat. exieiii Hat frei, Zimnter 505, 133 W. | _ ‚eo Sourd Yualer Eirahe.) 

2öufdington Etr., von U br morg dis 3 Ube | 50— 60 und Gericht, 

radım und 1572 9 Halficd ©tr von 4 Ubdr 

nadm. bis 8:30 abends, am Gonntag von U 

bis 1 Lor nadnı. "Bbone: Diverfch 3134. 
1509*2 


gung, Arbeiterpartei und Nonpartiian 
League einander näher zu bringen, 
macht Fortſchritte. 


226 | 


Pd. 0.150.171, 
Did. 0.18 —O.15%, 
Kb. 0.10, —0.20% 
9120 d. 0.21 —0.211 
0—175 fund Gewicht (aus ’ 

geſuchty), das Pfund... 0.14 


60— 75 Mund Gewicht, 
75— 90 Pfund Gewicht, 
n—120 Pfund Gewicht. 
—114 
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In einer Anſprache vor der Chi: 
cago Lawyers' Aſſociation entwiclkelte 
heute Robert M. Sweitzer, der 
Mayorstandidat der demokratiſchen 
Parteileitung, ſeine Pläne für ſeine 
Amtsführung, falls et zum Mayor 
erwählt werden ſollte. Darauf hin— 
weiſend, daß Chicagos unbezähm— 
bare Energie in vergangenen Zeiten 
Großes vollbracht habe, erklärte er, 
daß mit einem tüchtigen Führer an 
der Spitze die Stadt alle ſchwierigen 
Probleme löſen könne, da dieſelbe 
Energie und derſelbe Unter— 
nehmungsgeiſt, der die Wunder der 


— —0.13 
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2r Hugo Kadau, deutfhöfterretili: | we 2 
ungar Rebisenmwalt und öffentliger stotar. | yet j ch e s O b ft. 
Ulle Gerichisfachen. 051 Weit Yorıb Mvenue. | Aepfel 

SE mn Gärfern- epfel. 


1 Zalman Sweets............ 7.00 —750 
| — -10.00 
. 59 


Bornimz | Sting ***... — 


(Srcemiias .. 
Es 
fs isn 


— Taldirins .... 
Stanfs- und Verkaufsangebote 


en Davis as 
Inzeigen unter dieler Mubril 14: die Yetle) 
ee rer er 


Ein mohlbefanntes Kennzeichen 
der „Liebeskrankheit“ iſt, dab fie fc 
leicht die größten Geijter zerrüttet. 
Wohl niemand hat an diejer „edlen 
Schmwadhheit“ jo fehr gelitten wie 
Dante, als vor feine Augen, Die 
herrliche Geitalt jeined Geiites, Pea- 
trice,“ trat. Er jagt barüber: „Sn 
dieſem Nugenblidt begamır meine 
Serzfamnıer jo heftig zu zittern, 
dab jede Ader meines Körpers = 

| 
| 


<hwarg, Wotor, % 
frei, N 


Yarıh 

Jacob J 
— mar 
lo, Nat 


odbofat und Ko!- 
t Zitr 
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year 
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—XRXX 
Delieious — 3,5 
Epittenber nr j 
Home Beauticd ..unenoonenncee 
Närte, 
„Schwarze Maltrüffe, Pfund... 
|sidorn, Epelibart, Plund..e... 


Südfrüchte. 


inen. Florida. Kilte..... 3.30 
rnia Kavels (80-100). 3.25 

4.50 
Kiſte 23.75 
4.25 
. 2.15 


weſtuge in 


ſo wie 


fafon | 


Su berfaufen: mibdiebyofen Pr 
Maichincrie; 2404 8, Nugufta Str 
ee 

„a fauien gefust: Dr. Bilse Naiurkeiline 
thode; 2 Wände. Str. fafon 


. 


4422 School 


jammenfuhr.” Nur ein. oder zwei. 
mal hat Dante Beatrice gejehen, 
und fie mag von jeinem Dajein MDeltausftelung vom Jahre 1893 in 
überhaupt nidts gewußt haben, den-| Keben gerufen babe, auch jetzt noch 
‚‚nod bradite der bloke Bedanfe an} vorhanden feien und nur ber rich: | 
te ıdn an den Nand des Wahnſinns. tigen Hand bebürften, um fie audi 


2 Show Lafcs, Com 


Zu beslaufen: Billig, ‚ 
Nadauft 


ter, Shelving, fo gut wie neu. 
Eonntag, 1057 Belmont Upenue, 
. die feine Ermählung burchießte, und | Oeorge Heidman, Chad. D. Schwab, | fern. 

fpielt in der Liga eine wichtige Rolle. , Charles F. Ladner, Fred Schilplin, Gelinbe bavongelommen ift der 20 


PBolitifche Kreife fahen in ber An: , Charles ©. Bunnell, Peter R. Zhiel: | Jahre alte Mörder Roy Zaplor, der! 


i_ bo. (126—176) 

Iditronen, Caltfornia, die 

Vrayefruis, Ylorida (46—80). 
PO: BERBERE. aunnansnnnsnen 


Verdjenbritatter 
Nuhrit I4e die Heil 
Hugh am 20, Oktober den 73 Nahre alten | 


Beeren 
ws ... 0.70 
emüj 


ct and Unbdertaling Co. Witte — 
. Nandolph Sir. Tel. Central 2089. 8obe 


—— — — Quart.... 
Friſches G 


— —* 


®. 
15.00 
2.00 
50 
—7,bU 
—1.09 
—,3.50 
0,60 
-1200 
—1.75 
0.05 
—4.0) 
V.35 
0.40 


—,00 


— r 


— EWR Artifchofen, Tromuic!....... 
m E | Sumenfobl, twofttier, Erate,. 
or enno ierungen Eierpflanzen, Crate. .. ....... 6.00 —. 
ei ® Irsurten, zit, alte 2 2 s 
sterrotien Hamber ... . { 
1 : * * . Louifiana, bad ı . : 
Chirago,- den 1. jyebruar 1919. * 
Nachſtehend die Notierungen an der 3 
Getreidebörſe, voom Begiun der Börſen⸗ Weerren 
jtunden bid um J1 Uhr vormittans, da. 
Mais 11 Uhr vorm. Schlu — 
. 5.00 
909 
0.060 
0.75 
0,18 


er in) 
.... 0.00 
. 0,509 


—5. 


0.50 


Eedmals— 
Mai : 


Nippen— 
„hat ).6 


Die Breife wien heute in den 
eriten Börlenjtunden etiwas, haupt= |: 
ſächlich wegen des Kreuzzuges gegen | Fellerie, 
die übertrieben hohen Lebensmittel-⸗ 
preiſe. Die hieſige Maiszufuht war 365* 
heute mit 60 Weaaonlabungen wie- _® 
der eine jehr geringe, aber e& jindir: 
Anzeichen bafür vorbanden, bat; "ie | “an 
Farmer jeßt ihren Mais mieder verz | Jwiebein 
meriten werben, da fjie befürchteit, 
der Mais werde auf $1 der Buſhel 


{ Grrtoffeln. 
ſinken. A — 


* 929 9 tart ir 
and. 182 R. Clart SiT, 


Europäiſche Wechſelraten. Im 130 —ı.1 

Nach dem Bericht der Merchants Loau 
& Zrujt Go. 112 W, Udams Strafe, 
ftellen fi die Guropärihen Wedieiras | 
ten für Beträge von 325,00 oder mehr | 
‘für Fleinere Beträge find fie entipre« ! 
send höher) im Wertchr. Der Banfen | 
unter einander bente wie folgt: | 
peut: . Geiteen 
10.52 476,521, 


475.79 


örblidie 


e 


. Dearptelie), 
Weizen —⸗ 


s'2 


Inmigtokstyt: 
€ 42 


4 1 
i 4% 


Abnahme dat 


Getreide, Mehbln Heu. 


2 96. 


! 
I 
| 


' 


| 
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Aber au) nod, als fie bereits; 


Simone de Pardi angetraut war, 
litt Dante an jo großer Schwermut, 
dab jeder Troit bei ihm verjagte, 


und Diefeibe wahnjinnige WBerblen- 


dung haftete das ganze Veben bin-ı 


durd) an ihm, jogar dann nod, als 
der Begenitand jeiner Qiebe bereits 
geitorben war. 


Das eritenal ja) Marcus MAnto- 


-—_. 


nius die Kleopatra, als er das Ur. 


teil über ſie ſprechen ſollte, und den 
Reſt ſeines Lebens verbrachte er in 
Anbetung zu ihren Füßen. Die Ge— 
ſchichte ſeiner Liebestollheit, 
Sturzes und ſeines Selbſtmordes, 
als er die falſche Kunde von ihrem 
Tode erhielt, bilden eines der beitbe. 
kannten Kapitel aus der Geſchichte 
der Liebestollheiten. 

Faſt nach 1900 Jahren wiederhol— 


feine: 


ten fi die Tollheit und die Tragö— 


I} > 
langer. in 
{ 


} > 
nes 


die 


ra 


er anı Mendepunft Scie 
Lebens jtand, als eine einfadk 


INeife nad) Paris cin ganzes Xolt 


und vielleicht auch eine Strone ihm 


zu Füßen gelegt hätte, da vermochte 


ſchredlich 
2! jet, denn er war von den Weizen 


er ji nicht aus den’ Armen Des] 


Meibes, das ihn in Serfey in Pan- 
den geidhlagen hatte, loszureißen. 
Ind als er ihretwegen alles vorlo- 
ren hatte, nahm er ji auf ihrem 
Grabe das Lebeı. 

Selbit William Pitt, der große 
Staatsminifter, der vielleidt von 
allen jeinen Zeitgenoffen anı nid) 
terniten dadıte, fand, dai; „Nicbe ein 
berauſchendes Getränk“ 


einer jungen Dame ſo hingeriſſen, 
daß er aus ihrem Pantoffel ihre 


ihrem Dornröschenſchlaf zu erwecken. 

„Was können wir von der Stadt 
erwarten, wenn ſich im Mayorsamt 
‚ein Mann befindet, ber den Chi— 
cagoer Geift ermutigen will, ftatt ihn 
zu entmutigen?” fragte County: 
fchreiber Smweiber feine Zuhörer, 
und gab felbft die Antwort auf bie 
Trage: „Die finanziellen Schwierig: 
feiten, benen wir ung gegenüberfehen, 
fcheinen nur eine unbebeutende li: 
bequemlichteit, wenn wir uns erin— 
nern, was der Chicagoer Geiſt voll⸗ 
bracht hat. Die Löſung der wichtigen 
Probleme, die wir ſeit mehr als 20 
| Jahren hingezogen haben, fcheint 
leiht. Das zu tun, mas getan mer: 
den muß, um allen unferen Bürgern 
Arbeit zu verfchaffen, um öffentliche 
Verbefferungen durdhguführen, um 
| Leiftungsfähigteit in ben Routinege- 
iTchäften der Stabt zu fichern, ift nur 


die von Antonius bei General Bons) eine Frage der nächlten Heit. Energie Alerander Straße haben. 


iſt nötig. Ein energifher Mann im 
| Mayorsamt, ber fih um die Ge: 
ſchäfte der Stadt kümmert, nicht um 
ſeine eigenen oder Anderer politiſche 
ehrgeizige Abſichten, ein Mann, der 
ſich nicht fürchtet, zu handeln, der 
ſich nicht damit begnügt, zu reden, 
der ſein Tagewerk tun kann, wäh— 
rend er Pläne für die Zukunft ſchmie— 
det, ſolch ein Mann kann vollbringen, 
was zu vollbringen heute ein Wunder 
ſcheint. Ich bin kein Träumer, aber 
id werde ſofort daran gehen, die 
ſchnelle Löſung des Verkehrsproblems 
lau finden und in der Smilchenzeit 
alle Verfuche, die Fahrpreife zu er= 
höhen, befämpfen. Wenn ich eine an 
aemeifene Löfung gefunden habe, 
I|mwerde ich fie der Bepölferung zur 
ı Abitimmung vorlegen und mid an 


kündigung einen weiteren Bermeis da- man, George E. Handcom, 
für, daß ber Verfuch, die neugegrün:: Evan, 9. E. Erbin und 9. ©. 
bete Arbeiterpartei und die Nonpar=!Wigle. Die Gefellfchaft hat angeb- 
tifan League zu verfchmelzen ober we» | lich Anpreifungen ihrer Altien umb 
nigftens zu gemeinfamem politifchen |ihres geichäftlichen Standes durch bie | 


Vorgehen zu veranlaffen, Fortfcritte: Poft verfchidt und durch falfche Ans |nen befanden ihn des Mordes jhuls|___ _ _ _ — 
Außer Gouverneur Frazier! gaben irrige Worftellungen ermwedt.! big, berurteilten ihn aber zu nur 14) 77 


macht. 
und McDonald werben noch Nohn; Sie foll für ihre Attien bedeutenden 
ıZohn Fißpatrid und die anderen | Abfak gefunden haben. 

Kandivaten der neugegrünbeten Ar— — — 
beiterpartei in der verſammlung Die Wahlbeanſtaudungen. 


— — — — | Beogen ſoll nächſten Mittwoch jeinen | 
Polizei tam zu fpäi. } Anfang nehmen — 
| —— Einer heute von Superiorrichter 
Freche Banditen hatten ſich ſchon mit Foell 
85000 aus dem Staube gemacht. | wird nähften Mittwoch mit den 
Heute mittag gegen 12 Uhr über: Verhandlungen über die Wahlbean: | 
tasten zivei bermummte Kerle bie) ftandungen begonnen merben. Bes | 
Angeftellten ber Gottfried Bremwing | fanntlich ift die Erwählung von nicht 
Co. und ber Calumet Refrigerator | weniger als zwölf Beamten, welde ı 
|€o., die ihre Gefchäftsräume gemeitt= | Hei der Novemberwahl | 


a nt s .. . anfcheinend 
IHaftlih im Gebäude Nr. 337 pie größte Stimmenzahl erheiten, | 
Beamte 


— angefochten worden, und es fragte 
beider Firmen waren gerabe mit bet fich nun, ob über jeben Kalt einzeln | 
Lohmauzzahlung befpäftigt, als bie | oper üiher alle zwölf gleiähgeitig vere | 
Burfhen mit gezogenen Nevolberit | pandeit werben follte. Die Anfic- | 
jeintraien und „Hände Ho! bergen der Anmälte hierüber gingen | 
fablen. Diefer Aufforderung fameit | weit auseinander; ed Wurde einge: | 
j Die 30 Arbeiter, bie auf ihren Wo: | end darüber bebattiert, man iam 
chenlohn warteten, auch ſofort mac, | yapei der Zöfung der Frage aber! 
worauf bie Banbiten fie anmiefen, |yeinen- Schritt näher, meil Tich To: 
fi längs ‚der Wand aufuftellen. wohl fir den aemeinfchaftlichen Pro: 
Dierer Weifung mußten auc Rot: seh inie auch gegen ihn durdauß | 
man Weib, ber Geltelär ber Re | Sichhaltige Gründe vorbringen laf: | 


rigerator Co, und ber Kaffierer : ; | 
kr Unruh nachkommen. — ſen. Der Richter entſchied nun, daß 


tommandierten die Kerle, immer die 
ganze Verſammlung mit ihren Re— 
volvern in Schach haltend, lintzum 

| 


geführt 
bald es fich ald nötig ermeift, jeder 
Fall für jich aufgenommen 
werden foll. Auerft ift ber Fall 


fehrt, und zwangen bie ganze Gefell: 
ſchaft, nach den Sicherheitsgewölben be 
zu marfchieren, in bie fie fie ein- einzelne 


| eines 


getroffenen Anordnung = 


Nachtwächter Victor Halleman er— 
mordete, der bei der Chicago Grain 
Salvage Co., 1864 N. Leclaire 
Ave., angeſtellt war. Die Geſchwore— 


Jahren Zuchthaus. Taylor hatte ſei— 
nem Opfer mit einer Wagenſchere den 
Schädel zertrümmert, als der alie 
Mann ſich ihm zur Wehre ſetzen woll— 
te. Der Anwalt des Tahlor ſtellte 
den üblichen Antrag auf Bewilligung 
neuen Verfahrens, worauf 
Richter Kavanagh der Staatsanwalt— 
ſchaft den Rat gab, ſich dieſem An— 
trag nicht zu widerſetzen, denn ſolltien 
die Geſchworenen im nächſten Pro— 
zeſſe Tahlor zum Tode verurteilen, 
ſo werde er nicht zaudern, das Ur— 
teil zu beſtätigen. Der Richter ließ 
den Anwälten bis nächſten Samstag 
Zeit, über die Stiellung eines Antra— 
ges für Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes nachzudenlen. Taylor hat- 
te fein Opfer um $16 beraubt. 

Der Stuatdanmwaltihaft machte ı 
heute die 19 Jahre alte Kellnerin De- | 
ra Snoinles wichtige Ausfagen über | 
ben am 19. Xanuar in der Zanzhalle | 
be3 Barney Grogan, 1469 W. Ma- | 
difon Str., begangenen Mord, beffen ! 
Dpfer Charles E. Stilliwell war. Sie | 
jagte Hilfäftaatsanıvalt Kohn Omen, | 
daß fie Augenzeugin des Mordes ge: | 
en 4 


fei und einen ber beiden Mänes | 


zunächft mit allen zwölffgälfen gleich | ner, bie auf Stillmell ſchoſſen, be⸗ 
zeitig zu beginnen iſt, und daß ſie, ſtimmt wiedererkennen könne. —* 
jo weit es angeht, gemeinſam weiter ein Schanklellner aus einer benach⸗ 


werden ſollen, daß aber, ſo— | barten Wirtjchaft wurde heute in ber= | 


felben Sade der Staatanmwaltichaft | 


|torgeführt und machte wichtige Aus: |f 


fagen über den an Stillmelf begans | 


BE Höchite Preife BE 
|Transatlaniio Transportation Co. 


| 1646 Sarrabee Str., nahe North Ave, Offen: 


9 Uhr morg. 513 9 abd3, Zonntags 10—1 br. 


2810* 


Wir verlanfen, kanfen und quotleres 
für Bar 


| LIBERTY BONDS 


sa aunenbiidiihen Marftpretien. 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinenta! anb Gommerctai Bant 
Gebände — \el.: Harrıfom 3449. 
— ——— — 


u Sinob3mt? 
} 
Liberty Bonds 


twie alle in» und auslandiichen Wertpapiere 
fauft und verfauit 


L. Kaufmann & Co. 


3 S. Wels Str, (Fifth Ave.). 
Offen tünlih 9—6, Conntagd 9—12}, 


2Bia*t 


Wir faufen und verkaufen 


Liberty-Bonds 


ſowie andere Wertpapiere, 
J.V.ZINNER&CO. 
61I MR, North Ave. Tel. Diverfeg 8237 
1400 ®. 51, Str, Tel, Boulevard 6570 


Aane 


BE Geld zu verleihen 


af Grundeigentum zu dem 
aünftigften Bedingungen. 
Borziiglide erfie Hypotheken 


au 5% und 6% BZinien ftet3 an Hand. 


A.Holinger&Co. (Ine.) 


Lumber Erhange Dlda., 11 S, La Salle Sir. 
Telephon NRandolph 1191 olömifaion 


Angenlicht 

ii e3, Isad boie Euth geben. Leibet Zür 
an Ropfiech ver Saufen bie Buchilaben 
beim Lefen burheiunnber? Geis Ihr 
idlajrig oder brennen Eure Wagen nad 
dem Lefen vorr Mähen? Alles bted jtuh 
Eprptome von Uugenveichen. Wir 
befeitigen alie Uingendeiiwerben wänz- 
Ita uns anf willenfhaitllige Weile, 

Weber 40,000 beiriedigie Kunden find 
genügesber Beweis nuferer yähigleit, 
für Eure Augen umfaifend zu forgen; 


unfere Preiie find mäkig nnd wir ga— 
santiren volſſtandige Zafriedenheit 


| Geiundheit tranf. fperrten. 

Sm felben Augenblid, als fidy die gegen S | 
Türen binter den Gefangenen |veln, meil in biefem Falle die Plu- 
ichlofien, betrat zufällig ein anderer ralität des Giegers bie geringfte ift. 
Angeftellter der Nefrigerator Co.) Der Plan geht dahin, zunächſt ge— 
den Stontorraum und hatte mit ‚gen 100 Wahldezirke, meiftens in ben mit dem Tode bedroht. 
einem Vlid die ganze Kage erfapt, |Landbezirten, auszumählen, und dort] A Sheffield und Waveland Ave. 
Er Tief fchleunigit davon md er. Jeine Nahzählung vorzunehmen. Cs | murde Thomas Ihorkilfon, Nr. 3056 |R 
reihte das Quartier deg KLeiterzu: heißt nämlich, daß dort die größten |, Springfield Uve., von amei be: 
ges Nr. 4 der ftädtifchen Feuer. | Unregelmäßigteiten begangen Mitt: | maffneten Wegelagerern überfallen. 
mehr an der 22, Straße und Went- |den. Goliten fi feine groben Itr- Diefe nahmen ihm feine Barfchaft im 
Iinorth Avenue. Stabitän Mogerz, |tümer ergeben, fo werden wahrſchein— | Betrage von $10 ab, jagten dann zrvei | 
|der Führer diefes Zuges, rief forort |lich verjchiedene Kläger die Nieder: | Kugeln dicht vor feinen Füßen in ben |} 
die Feuerwehrhauptwache an, von Pe — ze. zz Boden, drohten, ihn mie einen Sun | 
J Fr - mo aus das Detektivehanptguartier !gen, Da je dann kaum irgend Meihe! nieberzufnallen, falls er Lärm jchla= | 

| 2iner der vornchmiten engliiden Fa. Wenn ich mein Amt antreke, tverbe | on dem Weberfalle Benachrichtige | Kuzficht auf Erfolg haben, I gen = fie verfolgen follte, und! 
gefunten. Die Sartoffelpreife find! ätnter milien, war jterbltdh in die Tochter | | 


Ringer gegen Sheridan zu verhan- | genen Mord. 


Richard Brinsley Sheridan, der | ihre Entieidung halten, Während BER U 0m 


große Staatömann und Dichter,ich biefe Löfung au finden fuche, 

5 war chenfallö ein Slave feiner Lic-| werde ih) das DVertehrsmejer berbei: 
J Als die ebenſo ſchöne wie be⸗ ſern, und zwar in den erſten zehn 

> I rühmte Sängerin Lindy dir den Tagen meiner Amtsführung. Ich 
o0 00 Wohlklang ihrer Stimme und die derſpreche das, denn ich weiß, daß 
Anmut ihrer Erſcheinung London die Beſtimmungen der Verlehtsordi⸗ 
im Sturm eroberte, war Sheridan vanzen, die eine Beſſerung des Ver— 
un _ 09 | er Sörichtite ihrer Verehrer, And gar) tehrs anſtreben, durchgeführt werben 
33 00% | oft verfleidete er jih als Lohnfut.| Fönnen, wenn der Mahor fie bura- 
05050 | Fer, damit er da3 Glücd Haben! führen mill. ch weih, dak während 
5 | konnte ‚e Göttin nah Saıtie zu | der Haupiverkehrsſtunden Straßen⸗— 
fahren bahnwagen müſſig und unbenutzt in 
Lord Sellwood, der Angehörige) den Wagenſchuppen herumfteben. 


Aufregendes Abenteuer. 


| 
| 
| 
eu. ı8 
be, Thomas Thorkilion von Wegelagerern J 
ya ‘ u — 
Veizen.. | 
Serfhiftung | 
Seigen.. 178,000 | 
— 9,50 
rn hen 2 
Pr: daften⸗Vorje. 
Während Burier vu | | 
Gent auf 43 Lents das Pfund ge- 
itiegen !#t, find Eter un: brei Cents | FIame, Duluth u... 
das Dutendb Bis auf 401%, Cents wetu— 


ı einen halten —1.00 


— 
Bedaunernswert. 


Lincoln Avenue, 


I 
piılig mad Buzte lt. | 
Breife fteigend wegen borräte | 


un KRübiware und frıfid 


—— 


ge 
Alliierten in voller Rontrafle. 
Mafhington, 1. Februar. Fran— 
zöſiſche und britiſche Behörden ha- 
ben, laut Meldung ans Staaits— 
amt, die Verwaliung aller Bahnen 
in ber ganzen Türfei übernommen, 
auch die Rolizeiverwaltung in Slon- 
> | jtantinopel und die Verwaltung 
.. 5.59 -1050 | der deutihen und öjterreichiichen | 
5, Alfobel. Banken. Sie Ruheitörungen neh: | 


—— 
Darf appellieren. 


Squweine (ver 
Durd ſcnitt ‚a 
Schwere Fleiſcherware. .... 17.6 
te Fleiſcherwate 35 
lere Fleiſcherware. .. .17.4 
emiſchte Pacware.......13 


Richter Graham wies heute den 
von William Broß Lloyd geſtellten 
Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeſſes ab, erlaubte dem 
En jedod, Berufung ge: ——— 

Die Polizei glaͤubt es in 5 I „on genr das gegen ihn gefällte Urteil NE 
Die zweite Anſprache vor der Chi- dieſeia Falle mit —9 ——6 Rädern der Lokomotive erfaßt, | einzulegen, und ſetzte die Bürgſchaft Sußt auch erſt geſtern abbezahlten Frei 
t, Dil and Nerniid Club,| men ab. cago Zampers'Affociation hielt Obers | zu tun zu haben. Iche fie fih im Giderheit bringen | auf $200 feit. Lloyd, ein Millio- heitsbond ein. 
Seabtieht, 175 — | — — — richter Harry Olſon vom Siadtge- tonnte. Außer dem Gatten trauern när, der bekanntlich im letzten No— An Kedzie Ave. und Lexington 
— An Gas erſtickt wurden im richt, det Kandidat der republikani⸗ drei kleine Kinder um ſie. vember als ſozialiſtiſcher Kandidat Straße wurbde ber Nr. 736 ©. Kebzie ’ 
Hotel in St. Petersburg, Fla., J. He ſchen Faltionen Deneen und Brun- | fi um einen Sit im Vundesfenat | pe, wohnhafte Louis Ponetis furz 
| Yaffer bon Sonigpille, Sty., im Beit, |dage, der über bie angeblich unrecht: Sesiiitemalienn Ka Beſtrafte Unvorſichtigkeic. bewarb, wurde vor einigen Tagen | nah Mitternacht von drei bemaffne: 
| feine Gattin im Bad im angrenzen= | mäßige Werausgabung von $50,000| ' * GR ee von Geichmworenen des unordentli» | ten Banditen überfallen, die ihm: 
13,09 | der Zimmer beute aufgefunden.  |städtifher Gelber fprad, welche der; "M- i Als eine Flaſche Blitzlichtpulver, | hen Betragens fjchuldig befunden | feine Barihaft im Betrane von $35, 
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Der Februar-Möbelverkauf offeriert morgen ſolche Bargains, die nicht verfehlen werden, die Aufmerkſamkeit der Hausfrau zu erregen, die unfehlbar das meiſte für ihr 
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j Epindeln, < ‚la op Yand (nur feh5 an einen 
ſchich zie beendet war, — er plö erg Jan. else Son Banb (mus TER8 u rn 950 
Vollendung zu bringen, allein nötig Lid) auf, und fla mmender Zorn Aa 

wären, um das bis gejtörte We 


Kund 
Ne 15 3 fei u — „Sie —— 
trauen der Menſchen wieder he rzußel— ser geiz, gegen Die) 
len. Nichts von alledem mwurbe aber!. 


** * ibt es keinen Schutz! | Helidechen: Eine Fabrik-Käumung 
in Erwägung ge zogen oder zur Beras 


efehe? Selbſt die vermögen nicht 
tung.-gebracht. Vielmehr war e3 jen: hen n angericeien Schaden wieder qut 
geniale Idee, von der ich im Eingange 


u machen! Das ſchwer berimundete ' E3 
geſprochen, die plötzlich auftauchte, wor. Herz kann du ch einen Richterſpruch 
und welche die erregten Gemüier be— — 


"Eifer in einer ıicht mehr geheilt werben! — X,“ | 
Ihmichtigte und mit neuer Hoffnung | nationalen a a ncdh ganz get er in böchfter Erregung aus, | 
erfüllte. Eine „No accivent- Iveet” | sonders Fund tun. Probisiiion effem zman ſollte dieſe Verleumder erdroſ⸗ 
ſollte guf allen Bahnen, die öſtlich Tnügt den Gefepgebern nicht mehr, ein — doc dann mwürbe bie Melt! 
vom Mifſiſſippi und füdlich bom der Staat muß fnodentroden“ die) ? Halb entoölltert werben!” Und dann E 
Ohio die Staaten durchqueren, pro- | Trinffrage ein fit allemal tat | ing er fi in Anlagen über die} 
Hamiert werden. Sin biefer Woche, in „Head as a beornail” — geniacht ver: ‚Tenfationzluftige Preffe, bie — je If 
ber jeber Unfall vermieden werben den, Ein folces Eeſetz ift von er lagte er, wörtlich — „bie Freude am 
follte, erwartete man, daß jeder |@esisfatur angenommen, vom Gon: Senſatidnellen großgesüchiet, das H 
Bahnbeamier, vom Zugfůhrer bi | verneur unter; Ban worden und | Gerlißt für Shidliöteit, gefelligen | 
zum legten Bahnbeamten hexad, feine | sofort in Mraft oeizeien. Da: | —— und ſtillſchweigende Duld⸗ 
ganze Energie. Umſicht und Gewiſ- nit Find auch ber er, | jamteit bergiftei und bie Liebe zum |; 
fenhaftigleit einſe zen würde, um das folgungsluft bie Tore weit ges Klatſch in ungeheuerlicher Weiſe 
ſtolze Ziel zu erreichen. Da aber das noteten grobgefültert hat. Das Schnüffeln 

‚entrols 


öffnet worden. Seltit die Aps n| — ne 
ah aus 52 Wochen beſteht, ſo blie don Doktoren Kolle = kart: — und Wühlen in den Privatberhält- 
az 5 niſſen der Mitmenfchen ift unter uns | 
k: uf liſe che 
von unnötig? 


t: 
ben immer noch 51 Wochen übrig, in ſiert perde es 
\ } s rt werben, damit zer r 
denen das alie, von notwendigen und | Stoff nicht in Torın zu einer erftaunlichen Fertigkeit — 
nachhaltig wirtenden Reformen ver⸗ derfchriebe ner Nedigin in die HäufereF bilbet worden, und ba, imaß ber 
RT: "aieast - age! adıbar treibt, Bilbet den intereijan. | 
gelangt. dohe ie 
de Uebertretung 


ſchont gebliebene Syſtem ſein Unheil da | 
ſte Unterhaltungsſioff für alle 
eftaejeht — — kurz 


weiler ausüben kennie. Der Grund⸗ 
gedanke, der dieſe Ihe i ins Leben 5 18- * weiblichen und männlichenKlatſch— 
dafen, bie beftänbdic er L zu 
jeiäkzit ber ſiguieen. te beftändig auf der Lauer zu 
heint der geinebeiten 


siegen Tceinen, etwas Neues, Genja- 
will, nämlich die authentifche Tatſa— im Staate zuguiäreien: —ñ lles auszuſpüren! Dann wurde 
che daß das Vermeiden von Unfällen 23 — er ruhiget, drückte dei atemlos Auf- 

* Hei Anfpannung aller Kräfie eine Und dent, es fei Krambanibuli. ‚yorchenden die Hand und  jagte: | 
Möglichkeit fei, und daf das, wa in! Bor einigen Tagen ei ein Fin na ie ch den ‚Mein junger Freund, ich bin ein 
einer Woche erreicht worden täre, Belud ei ine2 noch jungen Mannes, | Bolldlut-Ameritaner! Sn den Er» |} 
au in-ben übrigen 51 erzielt wer=|ber al erfolgreicher Kaufmann in | 3öhlungen meiner Verwandten bon | 
den könnie. Das heißt denn doch, daß einem Heinen füdlich n Staͤdtchen ſeit der urſhrünglichen Einwanderung 
man die menſchliche Natur weit über: Kabren anfäjjig mar und fich allge: | unferer Ahnen in Amerifa ſpielt na⸗ 
ihäffl. Es heißt dielmehr, daß man meiner Bit una erfreute — Dis der türlich auch die „Mayflower“ eine her⸗ 
berſüchen will, das Außergewöhnli- unheilvolle Krieg ausbrach. Da —— Rolle! Gewiß iſt, daß ein 

che zum immer Möglichen herabzu- de es anders. 


ſort. „Bazben, — u Ends Der e 250 
innnunun ‚m 
Man vergaß plökfic, direiter Vorfahre bon mir unter Ge: | Ki 
brüden und ben -rühnlichen Einzelfall; dah er ein Friedliebend:r Bürger, ein | neral Wafhington für bie Befreiung Mi 
al3 Norm aufzustellen. Das erinnert 


Y: 3 
„in 


se 

Shirt Walit Bor, mit iadani- | 
ſcher nun bezogen, hölzerne 
Ceiten, Griffe und Nollen 29 


Soll En 16 Zoll 82. 95 


breit ſpeziell zu. 


— —— 


Jewel Comb. Gas⸗ und 
Kohlenherd, weiß emaill. 
Splaſhers, hohes Cloſet, 
ichs Baöll. Kohlendeckel; 
Pavetvah Progrei und Simbler Yamilien - Nähmafchinen, wie: 3 Saäbrenner hinten, 1R: | 
| bie Ybblldung, Eldreöge — ſolid eichene Gehäuſe, beber zöfl.. Dadofen, 6 Fuß! 


Arm Näbteil, vollitändiges Ser nicelplattierter Attac» $16 95 Berbindung 
| ment3 mit tcder Maſchine. Auswahl su . | frei, au 


| Speziell ' Wichtige Ellenwaren-Wenigkeiten 


d Ian nelette 
Dre tie u E | 
2 1fing 42 Zoll breit, jehr | 
Cacqwe3 für 2= 
Samen, bübich fein und drapierend, 
palfende Mo in allen Straßen: | 
9 Abend-Schattie- | gemadt wird; 

ud ——— 

beite 52.00 Die Nard, 


den, jelf gar 
rungen; 
81 39 Nard 
1 = | 


Aniert, in bolz 
en Größen — 
Sorte; 
Yard. Rinwollene franzöſi— 
36⸗zöll. Kleider⸗Per⸗ ſche Serges, 44 Zoll 
cales, große Auswahl v. 


ut $1.50 iot., 
die Mrd zu... 
breit, gefeuchtet und ge: | 
Muitern, Fabriklängen, Zoll breit, weich appre⸗ 


Montag, das 
ſchränkt, alle Farben, 
wert 30e, $2.50, die tiert, 2öc 
173c $. 49 Mert, die ya Ibe 
—A— 


Ztück verkauft 
um ſpegiellen 
mittleres Gewicht, wert 
die Yard zu Yard zı.. 
Wermes Unterzeng — Strümpfe und Handichuhe| Mäntel, Verkauf von 
Leichte reinwollene — —— — ae Shen amen a angebrochenen Yartien 


!reile bon nur 
u. Unterbofen, * zu $1 25 
$2.00 verlauft, 3 find re guläre Söc Werte, zu... 
* Ri F & 1 1 1 fr = 
EUNSRERREIBEDEIAESOONNESSNLEER Schwarze baunmwollene nahtloje Ta Für das Ende ber Saijon-Räumung offeries | 
ren wre fie morgen alle unvollſtändigen Bars | 


Gerinpte —— 
den und Beintleider — = menjtrümpfe, doppelte Ferſen und Ze— 
innen leicht getlioßt, American = ben, —55 hſibe Montag = AÄtien von Damenmänteln zu niedrigen Preiſen, - 
=: “ r e \ f den Preis, zu dem fi 
22 fü EN 1 ganz ohne Rückſicht auf den els, 3 
Family Seife * 2 Paar für 2603 das Paar für.. ac früher verfauft wurden. Nur einer oder zwei Bon 


weih und warm, Tleine 
Nummern, * 00 5 
.50c _E ee baumwollene nahtloſe einer Sorte, aber eine prächtige Auswahl. 
Mäntel, koſteten früher bis zu 12.30, zu.. 


Werie. zu ... 
Walſt — für 
Kinder, ſtarl gemacht, Mäntel, koöſteten früher bis zu 15.00, zu.. 
mit tubular Vands, 81 Mäntel, koſteten früher bis zu 22.50, zu.. 
$1.50 Werte, Mäntel, koſteten früher bis zu 27.50, zu.. 
81.73 Unlon⸗Suits für Mäntel, koſteten früher bis zu 30.00, zu.. 
Damen, mit weicher, Mäntel, koſteten früher bis zu 35.00, zu.. 
—————— — Mäntel, koſteten früher bis zu 42.50, zu.. 
Mäntel, Tojteterr früher bis zu 47.50, zu. .2 
Mäntel, toiteren früber bis zu 65.00, zu. . 
Mäntel; Fojteten Früiber bis zu 85.00, zu... 


Run „Novelle“ Garpet Siwecher, jancı 
vernickelte Verzierungen, Matent | 
| Staubpfanne an jeder Seite, Bir J 

Mahagoni Finiſh, Vorſten Haar— 


bürſte; regulärer Preis 81. 49 


$2.95, zu nut .. 


tan 
— 


ei 

ı Gornti ) wenigſtens 

te und in einem Wahlbezirt wenig⸗ 
i i en, Ye —“ haben, 

gt Tom. 


Wir kauften von einer der nröhten Bettdefen-Firmen im Lande ihr ganzes 
Lager von Bettdecken und Eet3, zu eritaunlic) niedrigen Preiien, und offerieren jte 
für Montag zu Tohnensiverten Erſparniſſen. Eingejchlofien find: 

Reg. Breis 
— 81. 98 
.82.50 

8* 8 


Echtes Benperell 
la: | Bettuch zeug, 24 
breit, Mo. breit, die wohl— 
Sorte, die | bekannte Marke., 


ſchwer Nard 490 


Ade zu. 
Gebleichter Muslin, 
weich lei⸗ 


36 Zoll breit, 


nen-appretiert, 
Weifres Longeloth,. 36 


Echter Amssfeag ı 
weiber Daiſy 
nell, 27 Zoll 
die beſte 


———— 


Verk.⸗Pr. 
$1.39 
$1.65 
s1.55 
52.35 
52.85 
83.75 
51.50 
54.98 
55.50 
54:08 
35.98 
36.50 


2 —* Geſäumte Bettdecken Kr 
Sefiinmte, befranite oder gezaäckte Bettdecken. RE? 
Gefüumte, befranſte eder gezachte Bettdecken. —3* 
Geſänmte, befränſte oder gezackte Bettdecken. 33.08 
ejüumte, befranite oder gezadte VBettdeden. : 34.98 
Gefüäumte, befranſte oder gezacte Bettdecken. ............. 85.98 
Gefünmte, befranſte oder gezackte Bettdechen ................ 86. 98 
Geſäumte, befranſte oder gezackte Bettdecken............ ..58.98 
Geſäumte, befranſte oder gezackte Bettdecken....... .$10.00 
Satin Bett Sct3, mit Doliter- BE urn .$7.98 
Satin Velt Seis, mit Bolſter⸗Neberzug...................89.98 
Satin Bett Sets, mit Bolſter-Neberzug...................811.98 


..,. 10.0 r®° 


V Uü 


— 


Schwarze ud weiße Lisle nahtloſe Damenſtrümpf, 
anatitet 


forb“ 


einen befoneren Rel ord — 


Manner ſtrumpfe, Doppelte 5 e Fe erſen 


Zehen, alle alle Größen, 


ipeziell zu... zu. 


Allı.e« 


. Schwarze — weiße double tipped ſei⸗ 

ene Damenhandſchuhe, 2 Kla— 

fpen, Töc Werte, fpeziell zıt. dc 
Jerſey fließgefütterte Handichuhe und 


10 AR wollene Fauſthaudſchuhe für Kinder, aſ— 
0 


(Keine Bojts oder Te» 
feite, webcam Hals, fetire Zlerutel © 19 lephon=Beitellungen. ) 
Dutch Hal, EI (6ogenärmel, fpea. zu.» un 
tür 
Prishen md Meinfreider fir Stinder, flichsc» Stucke 
füttert, wei und Wwaraı; vegulär DOC, 250 
die Auswabl au € 


B———— 


————— 


Bat 


— Werte in Damentleidern, 
hochmoderne Faſſons, aus Serge, Poplin und 
Seide gemacht, hübſche Tunie und befranſte 
Modelle; marineblau, ſchwarz, Copenhagen, 


weinfarbig u. andere —— 
ben, Werte bis zu $17.50, au. 9 95 
em ·⸗ 
v 
_ hedarf 


Waſchbrett, ſtahlverzinn— 
ie Front, große Sorte, re 
qulärer Ddc Wert, 


ma m) 


Yun 


eies Mit politifchen unſeres Landes getämpft hat! lie Nehmt Ü orteil non —* 55 Werten 


lei iglied Ss, 3 
3 X kin A’Yh '+ 47 un y » abe Y T 8 3 * 
lebhaft an die Wetttämpfe innerhalb und ſoziglen Vereinen war, daß er ge find mir hier ala fremde einge —. 500 Baar feine Danienſchuhe. wie braunes oder graues Kid, mit Stoff-Oberteilen, — 
immer zogen und haben uns die Heimat erſt hohe oder niedrige Abſätze, Werte bis zu 86.00, aber nicht alle Größen, 83. 98 


unſeres ſo gegßartig ausgebildeten ſeinem Adoptivvaterlande 

Sportweiens. Yon 52 Bewerbern um |gefehtyorene Treue grhalten. durch Kampf und Arbeit erringen J troßdem eine gute Auswahl, am Moniag, das Baar au. : 

ben ausgejähriebenen Preis fan ihn machte e8 ihm zum ſchwerſten müſſen. Einem Manne wegen ſeiner F Comfortſchu he für Damen. Můdchenſchuhe, ſind ist Stinkericjnse ans Vici Kid, 

nie einer, und zinar mur burdh unge: tourf, ja zum Verbrechen, \ Herkunft ein Brandmal aufdrüden aus ſchwarzem * Kid, mit! —— biegſamen nn mi 4 Tips, Handgeivendeten 
* ie ie bar 1 zu mollen, ift da3 Verächtiichte und | Ciot) Tops, ummi-Ab⸗-⸗ gemacht, mit ganzledernen Sohlen, Tuch-Oberteilen, in 

wöhnliche ‚Sinte gung ER jeiner zer. ne ern meh uſchſte, das u —24 ſahen und handgewendeten Sohlen und * 32.50 Knopf⸗ Faffon, alle Größen, 

Kräfte, erringen, die anderen 51 un= Eltern geweſen w | an mE "Ts Cohlen, auffallende $3.00) Werte da3 Paar offe-| bi zu 8, c3 find $2.00 

— Sie in mein Bureau eintre- 


it, bie 
ien? Jh will Nenen bolfe Gelegenheit F 91.98... SL... 91.49 


ger, ſich Ihren Fähigkeiten ent- Lnabenſchuhe in Blücherfaſſons, ſchweres Leder, mit Chrome handgewendeten Sohlen, 
x orechend emporzuarb: iten! Und mein es iſt die Endieott Johnſon's Stub Proof Marke — 83.50 Werte — 64 
. 32.493 63C 
SBEDREAIERIBENISHEIGTDIEIDARERDERERBERTERRE: u 


Name fütt Sie por jeder weiteren | das Paar am Montag öl. ... 
Grannlierter Zud ver (une) Prund NRe 


Berfolgung!” a 
Niemals ift mir bie oft gepriefene |k 
man“ fo überzeugend vor Augen ge: | 
Gerefote Vicht — Bbl. ı Eirloin Steak oder Becf Tenders, 
treten tie in diefem Ka De — —— $1. 35 das Pfimd zu 
Sniders neu gemachter Tomatn- 223€ 
anfeanıah o2 33 | ce candleod — das Tugend 
Dankesausbruch meines beglütten Swifts Pride Waſchyuwer — das Fauch Wisconſin Brick Käſe — das 
Belannten ab, der mit freudig erho⸗ Pater zu 
—— — Field Garn, Büchſe zu 10€ | — Royal Braud friſch gerö— 
* Friſch geradene Soda Graders oder $ d 
angſilich harrenden Gattin die frohe | : 0 ter Staffee, Mund zu 
| Bot ſchaft u überbringen. Friſch gebocenes Brot, weifjed vder 4%, 0. Rind » Ctüd. A 
ui z ngen u u. = an PU — Sc) ’ Carela Vrand frühe Juni» Erbien, 
Feine geräucherte knochenloſe Butts, 
330 Yirso Glanszitärte, 
Ihe hg Inochenlofes Ryzen, perfeltes Badvulver. 
ROSEN erned Deef, Wind .. 
| oder, 2 Bed3 an einen Nunden — 
fleiſchig, Pfund 15 Pfund für 
Lamm⸗ ooder Kalbs Chops — das 200 Trodene Zwiebeln, feine a Globes, 


BuV — — öä 


Syeriell 

Zpezie 
10e inv. Gas 
Mantles, 
dopp. gewebt. 
dauerhaft — 
ſehr brillant 
leuchtend, zu 


———— 


aaminaiinminimuinumn 


Liköre 
Guckenheimer Whhis⸗ 


ley, volles Quart, 


51.85 


Superior Vourbon | 
Yshisiey, volles 
Duart zu 


16. Jahr Hei Wicholdt', jagt: 
Echen Sie die Leute an, die Brillen tra- 
 genz fehen Cie ihre Augen an. Danır fehen 
ti : ie Ihre eigenen an, menn Sie irgenbivelche 
Argenleiden haben. Gute Brillen bewirken 
Munder bei ſchwachen Augen und Augen⸗ 
Die Preiſe ſind mäßig, 


neuer Erfolg 
Charlie 
Chaplins. 


W at; 1: 


fpesiell Allenor.....» T1se 
Vid. Büch., —* 

it mehlige 
Ueberanſtrengung. 


$1.95, $2°95 bis $4. 9. 
Linien frei ansgewerjielt im 


Floor- oder Teppichbeſen, 
= aus langer roter Palmetto 
Hafer, halt länger als ein 
gewöhnlicher Beien, Des 
ſchränkte Ouantität, keine 
Poſt⸗ oder Phone-Veitel 
lungen ausges 
führt, zu 
Aſchenſiebe, un— 10 
ten lackiert, zu. c 
Americ. Lean! th Elektr. 
maldine, \ 14 Bierdefraft Motor, 
Ball — Caſte ers an den = 
nen, gerillter $ 
$1 ‚69 holz: Zuber, zu 
. Geihirr Trainers, versinnter D 
Penninivania Mhe fd Piate Nat ın der itene u 
WHi3len, Galtene zit f ftärkter Boden, zu 
86.25 a ee. ertra aron. 
a ien | t vb, mit W ringer Vorrick tung ı 
Dienstag iſt der einzige Regiſtrie· sen bie Flaldhe, Drop⸗Griffen zu ‚Sl. 49 
| FungStag vor der Borwahl am 25.) $1 45 „Save Your Ya“ Stand. 19e 
Februar, in der Kandidaten für Stadt | * a N 
ämter und den Stadtrat nominiert wer | 
|den. Wähler, die nicht regiftsiert find | ® 
oder feit dem festen Nepiftrierungätag, 


dem 15. Oftober lekten Jahres, | i 
En Se —— —A Gaben ſich nach der Wohnung und dergekn nallt hat, der angeblich ſchon 24. Straße gefahren hatte, bezahte | ip, Nr. 3804 W. 61. Place, der ſich virtuoſe Heinrich Marcetti und der Ter 


.. 13 9* idl 
fen ihre Namen am Tienstag in die | —— die Frau nach einem hef⸗ von mehreren Opfern als Räuber einer d a3 Unternehmen mit feiner zur Zeit in dem Lokal aufhielt, eine mr —— —— —“ —* 
Stammliſten eintragen laſſen, wenn ſie ligen Kampfe, an dem ſich auch eine | identifizierte Bernard M. Gure, Freiheit. Die Gauner hielten, Be rare ner gr Ih 


(fi als | geldene Uhr ab. . | £ ML Fiir die 1 bil 
ich ar ! | or E | 2 laltbewährter Weife für nterhaltung 
* 3 edge a Stanbibaten |; Vulbogae der 75rau beteiligte. Dann | aliad „Barney und der 50 Jahre, lie an der erivähnten Stelle an=| Megelagerer nahmen Gordon Mes | de3 Rublifumge, das ihnen nad) jeder 
| und andere ZStadt- | 6 | 

nahmen die Häfcher Befik vom Haufe! 


\ämter beteiligen wollen. Die Regiitrie- ılte Geldſchrankſprenger und Ex— lamen. Friedman Schießeiſen unter ! Donald, Nr. 5130 ©. Kedzie Ave., Nummer dantbare Ynerfenmung zollt. 
I rung findet in den gewöhnlichen Wahl | und berhafteten famtliche Gälte, bie! — * er Charles Cor. die Naſe und befahlen ihm, ſein Ge— | | feine Uhr und $3 und William Wai— 
ee un acht bis abends | | vort in ben nächiten 43 Stunden | Kehoe und MeGure ſollen lang— Fährt zu verlafjen. * Er lieh ich je- nod, Nr. 7121 S. Iroy Straße, | 
pen — vorſprachen. Eine Anzahl Häftlinge atmige Geftänbniffe. abgelegt und doch nicht einſchüchtern, ſondern rief ‚9 ab. | 
| ieh man mach kurzem Verhdr wie: yrau Stubenrauh als Mitwifferin | laut um Hilfe, modurd zwei Polis | 
Dr eben. — — belaſtet haben. ziſten angelockt wurden. Sie kamen 
ı ge une .- s Stanley ift der Ermorbu des gerade, als die beiden Kerle fich 
Frau Stubenraudh, Die ber Hehlereii, Koliziften. Schuch verbächtig. Meh- drüden wollten, einige Schrediülfe a 
ner —— und ber Abrihtung| erg Merfonen, bie den Mörd ließen einen aber. Halt machen, der | enabend extwarteie, den ber Verein 
zum D Diebſtahl verdächtig it, bie von sonen, bie ben Ztorber ſahen, ließen Feutſche Vreſſe vor einigen Tagen beim 
beshoöhle Nr. 7825 Rome Xpe. aus | blich adoptierte, aber : I find erfucht worden, fid) den Haft-|dann in der Bezirfäwadhe an Eot: | Murz'nfepp, 715 W. Norih Ave., ver- 
be — 22 ng. = ber: gu eis ling anzujehen. Itage Grove Xe. eingeliefert tourbe. |anitaltete, traf ein —— Jedermann un— 
| gehob en, ein aus 14 Zimmern bes | nen Leben der Schande berführte | |6r te fich David Yamiefon und | ferhiett fich vortrefflich und tvar boll! 
| Nefenbes Haus. Die Gerbergämut« | 17jührige Luvila Mallin, ber 92:| Erwähnt jei nod, daf geftern in —59— Great N * Hoiel her FXobes uͤber Bedienung, Speie und 
ter, Frau Veronica Stubenraudh, | jährige Räuber und | einem Geheimfach des Haufes 100; will im * “en yo HT Trank. Es Hin omit Vereinen, die- jic) 
| nliag Broadhall, die fürzlich über: | Harvey Kehoe, der kürzlich verhaftet Icheine aefunden und befching« | wohnt haben Sein Spießgefe € einmal etwas Au — — 
führt wurde, zur Vermwahrlofung eis wurde, als er in räuberiſcher Aöbſicht nehmt wurden. enttam. —— Hi Werben 
ner Minderjährigen beigetragen zu|einen Detektive üserfiel, der Fürzlih| Won zwei Yanditen,. die Barney | Ce Kraftwagenbanditen ftatte- | zu fegen, ev wird dann in Bezug auf ein 
haben, hatte angeblich geftohlenes | aus der Beljerungsanftalt entlafjene | Friedman, Nr. 5317 Dorcheiter Ave., | ten der Wirtfehaft von Stephen Ba- |Defonders gewählte® Mufilprogramm 
Gut im Leihgefhäft Nr. 31 S. Clark | 24 Jahre alte Earl Stanley, der ges den Lenter einer Kraftbrojchte, auß-|tos, Nr. 5114 S. Kedzie Avenue, |und alles Weitere, bie nötigen SBorteh- 
Str. verfeßt, Das erfuhren bie De- | ftern als ber Baudit ibentifiziert | zuplündern verfuchten, nachdem er Hi Befuch ab, plünberten-bie Kaffe 


teltides Burch und Duffy. Sie be⸗ wurde, de der Jacob * ‚Qarinagel nie⸗ bis zur South Ave.” und Of: um $112 und nahmen — 


„Chevalerie“ des ſüdlichen „Gentle— 
einer Handbewegung wehrte er den un 2 Gier, feine Gold Storage, 
ud, n che 
ic): Pfund zu 

benem Haupte forteilte, um ſeiner 5 kte 

Ginger Snaps, Pfund 123c Balers — nr - Ghalulode, 
Paul Grzybows F | bie Tügfe au 

zfund 

Kartojfein, Tele seonitit runde tweihe, 

Gejaljene Spare Ribd, mager und 

eriten Jahre. Afırmd zu 5 fund zu 106; Pfund 


— 
Ballin beging Selbſtmord. 


Patis. 1. Februar. Daß Albert 
Ballin, Leiter der Hamburg⸗Ameri— 
kalinie, Selbſtmord beging, am Ta⸗ 
ge von Kaiſer Wilhelms Abdankung— 
ſchildert die „Wahrheit“, und andere— 
deutſche Zeitungen drucken ihren Bes; 
richt ohne Bemerkungen nad). Da⸗ 
nach wurde Ballin vom Arbeitere 
und Soldatenrat befoblen, das Ge» 
| bäude der „Hapag“ in; Hamburg ſo⸗ 
fort zu verlafien, er bat um eine, 
Vierteljtunde Friit, e8 wurden ihm. 
\aber nur“ fünf. Minuten “gewährt,: 
und.da tranf er Gift, woran er. und 
ter großen Schmerzam: Mint: 
ten.nad) feiner Ankunft nRranfen-; 
» haufe geitorben iſt. $ 


—:$-- - 
Dein Wurz'nſepp. 


Mas jeder Teilnehmer an dent Fami⸗ 


| Diebesneft ausgchoben. 
f 


Zwei der verhafteten Infafien haben | 
Initgatmige Geftändniffe abgelegt. 


Die Polizei Hat die angebliche Die: 


Der Romiter fit: — 162 9 Pfund füneren Söwerfis auf 
Catalina, | 


nr HL a bie — An⸗ 
aa iſche reſervieren. 
liche Bar Orcheſter, der dit 





